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Bwei Anfpraden,

dder jid) in bie Aeit quviicverjeist, da bev lebte, von Franfveid) uns nufgendtigte Svieg ausbrady,
evinnert yicd) gewip aud) der angjtliden Spannung, wmit der man den exften Nahrichten vom Srieadidan
platse entgegeninh.  §n diejer Stimmung befand aud) i) mid) eined Tags, als fich die Thitve bes inmerd
i oem i) untervichicte, plitlich difnete.  Da ftand der ehvmwivdige Leiter der Anjtalt-*) Thranen in den
Uugen, vor Nithrung der Spradye nidht madhtiq Abecveidhie er miv die erite Siegesbepejdye.  Balo evidoll
aug allew Smuern und auf allen Gdangen ,Die Wad)t am Rbein” und verbreitete fidy mit den Schitlern
ourd) vie Strafen, mmer mdidtiger anjdroellend.  Bon nun an drdngten fid) die Greigniffe;  faft  feber
tag brachte neue Giefechite uno Schlachten, Grachte unfren Falhnen wewe Lovbeeren,  Iern etmige  Hett
Ztilljtand cintvat, bann wufte jeder, daf man am BVovabende qrofer Grelanife jtand, und e linger bas
Diavten dauerte, dejto mehv wurbe alle Guvaviung fibevtvoffen. Wit iteis wadyjenver  Suoeeiidht wurhe
eocamal  Vieh Vatevland davfft vubig jein” gejungen.  Aber den Siegeanadyvichten  folgten audy bie
langen, fajt endlojen Lerlujilijten nadh, die den Preis befannt madyten, dev fiir ene Lorbeeven hatte besahli
wevden mitjjer.  Wie oft brang von den Stvafien der Siegesfubel in ein Sinmer, wo fdludizend ober in
frumme Tvauer verjunfen die Glieder einer jdwer Getvoffencn Familie verjammelt waren! Iie oft vief,
wenit die Stlange ber Sloden, die einen Sieg geeiert Datten, eben verftimmt waven, von ocnjelben Ticmen
cvnjtes  Totengeldute Vevivandte und  Freunde cines i Sampfe  Giefallenen u wehmuttaer Jeier in bie
Mawme des Giottehaujes! Slegesjubel wie Totengeliute ermwedie in gletcher Wieife in vielen Hevien bie
bange Sovge um einen Angehdrigen in fecnem Feinbeslanbe. ,Hat ev nody das Aeichen  empfangen, Has
ifm Debundets

-

Las mar bie Frage, vie in langen Tagen und nod) [Engeven Nadten jidy immer wicher aufbringte,  nd

Lot mweldher Yiebe und Sehnfudit wiv feiner geventon? Wb ev 8 nod) evmwidern fonpen 2V

war vas heigevjehnte Vebensieihen eingetvoffen, wev Dbitvgte Dafiiv, baf dem, der c8 qefandt hatte, nidt
mijdhen i einem bev fajt taglidien Gicfechte beveits bas Todveslos aefallen wav?

Dev Friede machte dem jo blutigen und fpannenden Dvama ein Guve. E5 jolate vev Ginzug desd
jieggetvonten Heldentaijers in die Hauptitadt jeines Reidhes, nunmebr pie Dauptitadt des new crvichteten
veutdien Meiches, vev Gingug der eingelnen Truppenteile i ihre Gavmijonen, die Riictkehr der 3 Den
gabnen Ginbevufenen in ihve Heimat.  Sn diejen Tagen bradien faum vernavbte Yunden wieder auf, wnd
veicdhliche Thedanen floijen wm oiejenigen, denen e8 nidgt vergdunt war, wehdtehren. Taujend und aber

") Mettor Haveneder in Warbirg, geft. bajelbit 1878 als Spmiajial- Dberlehrer.




taujend Batten jie ihre letste Mubejtatte in dea Yanben gefunden, die mit ibvem Blute juv Dentjdylond
wicbergewonnen waven, in Frantreidy dejjen Heere duvd) ithre Tapjerteit beswungen s guojien Zeile
friegagefangen nod) Tentjchland fatten gichen mitjjen; viele audy, jdwer vermwundet in bie Leimat gebradi,
{ngen in vatevlandijher Grde gebetiet, die jie vor Gnichrung und Bevwitjtung bewabut batten.  Jhe Yeben
watten die meiiten laffen miijjen in den Jabrew, wo dad Yeben wod) jo viel SHeveliches Dictet und verjpridt,
an bdie (Grbe gefndipft dwrd) die Bande, Ddie jie als Vrdiber mit Sejdnvittern, ald Sohne mit ven Glteen,
ala Giatten mit den Ghattinnen, ald Biter mit ven Minbern Hevzinnig veveinten, odurd) alle Bande, veren
fojung beim Scheinen von dicjer Erbe bas Sery mit fo bittevem Yeide evyillt.

Ten Vovgejdmad jo jdwerer Trennung hatten mit ihren Angebdrigen fie alle gefojtet, die dem
ufe unjres Konias zu ben Iajjen folgten. Gv forderte bie gewaltigen Opfer, nidt  jur Befrivdigung
pess Ghrgeizes ein eingiges Menjchenleben fite  jolden  RAwed gewagt, wibe ein ju hHoher Einjas
jein — cv jovberte jie, wm die hodjten Giiiter des Gejamivaterlandes 3u jihevn, deven berufency Be
jdiier or war.  Er ourfte e um jo mehr, ald er mit dem eigenen Yeen bas bed cimgigen Sohies dem
aleichen $tviegalofe untevvary.

A braudie nidht auf die veicdhen Fritdte hingwweifen, bie aus bder Blufjoat piefes Svieqes fiiv
Tentidiland evwudijen. 3w geblihrenter LWiivdigung devfelben ijt es jid) dev Givdfe jeirter Danfesjdulo
geaen oicjenigen bemwuft, die den CGrjolg ihres Ningens niht hatten jeben jollen. 3 allen deutjdhen Gaen
jebent wir Dentmiler exvidtet yu Shren der im Stampfe Gefallenen. Sehr ungleid) nad) Girdpe und Hingt
(evifchem Doevte, baben fie alle den gleidien Lert durdh die ALjicht, eine Levplihtung gegen teuve Tofe
abyutragen, alle dienen fie bem Bwede, den die Jnjdnift des am Thove unjrer Stadt evvidieien Dent
mala ausjpridt;

CTen Giefallenen awm Andenten, bden Yebenven aur Cvinmevung, ven Hinjligen Giejdleditern i
Nadeiferung.”

Fa, vov alfem 3ur Nadeiferung! Gine Evinnerung, die nur in den Giefithlen  bev Jihrug
und Bewundernung jdmelgt, it nusles; fie muj frudtdar wevden in Thaten.  Durd) Nadeiferung  wivd
aud) Denjenigen, die fiiv unjer Laterland geftorben jind, ein wiivdiger Tant gesollt.

5 e aber frevelbaft, in wimjden, baR Deutjhlonds Sohne bald wicberum  ber Giejdhidhie
Stoff liefern moditen, wm  newe Bldtter mit ber Grzahlung friegevijher Grofthaten audzufillen. Tev
Sgviede ijt ein jo teuves Giuf, dak wiv Grvund haben, Gott taglih wm die Erhaltung desjelben ju bitien,
und bie Bemibungen, bie unjer Kaijer dicjem Swede mit jo qutem Guiolge gewivmet hat wund nody widnet,
verpilichten uns zum inuigjten Toante. Wnd wenn Gott, der Hodjte Yenter wnjrer Gejdice, die Gieifel ded
Rrieqes fiber uns verbangt, i)t nicht fever bojn bernfen, anf Warviden und im Yager auf alle Bequemlid)
feiten Des Mebend 3w vevgichien und die guopten Gutbehrungen ju evtvagen, in oer Sdladt jdmerlide
obe entgegenzugehen.  Wber 8 jind aud) nicht wuv iz Auferen
cefelbe Jeind, ber an der Vernichtung alles Hohen und Gufen

TWunben fiir nmidhts ju adten und bem I
aeinde, bie bas Vaterland Oeorohen. D
avbeitet, vidptet fidh aud) gegen unjer BVaterlanv. G383 ijt der Seift ber Selbjtjucht, der in unjeligee Tev
blendung das eigene 2ohl von bem pes Giangen alaubt trenmen 3w Ednmen, und in enger Wevjdpvifterig
pamit ber Gieift ber ilhrrhvbtnm. ber jich ber dem allgemeinenr Wohle dicnenden rbnung nidit untevmwerjen
will,  3bn hat jeber junddit in fidy jeldit su Oefampfen; je mehr man diea evlernt Hat, defto mehr it man
beredhtigt und Defabigt, ihn aud) in anbeven 3u Defdmpien.

& 1ird bevidhtet, daf die fpavtanijden Knaben, die ja faft ausjdlieplic) zu friegerijdjer Tichtigleit
evgogen werben follten, alljabrlidy einmal am Altare einer Gotiheit jidy auis Blut muften geipeln lajjen
im den Schymery der Leunben fibevivinden ju levnen; denjenipen, die jich bicbei duve) Standjaftigeit aus
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seidiieten, wurben Preije juectannt, Vel Griillung ver Pilidhten, die duvdh Anorbnung dver Edule ihren
25glingen auferlegt wevsen, damit fie ju niklidjen Gilicbern vev menjdylichen Giefelljdhart und quten Staats:
bitvgern hevangebilvet wevoen, iff denfelben allidglich Oeleqenbeit geboten, e Feinbe bes  Gemeinwohls,
ber Gigenliche, empfindlide Sdldge 3w verfelsen und den Geift ver Uberhebung in fidh ju evtdten. Die
DOpfer, bdie fie jo darbringen, wvollziehen jidy im Heilighum des Hevzens, und nue jelten fann dufeve An
evbenmung jie evmuntern,  Soldie Opfer der Eelbjtverlengnung jovdert jebe tveue Bilidterfitllung, Wandyer
modite Jid) venjelben gav 0 gern entgichen, indem ev benft;  Gerne bin idy beveit, wenn s qeforbert wivd,
Ghut wnd Blut auj dem Wltave des Laterlanbes daviubringen. Tie Dinge, die man jeit von miv vevlangt,
fino gav ju tlemlich.  DMan Orvawdyt eben feine tiefere Wienfehentenntnis 3w bejilien, wm in die Gdtheit
piefed LatriotiBmus Migteanten u feben.  Lakt fid fa vodh nuve 3w bentlidd die Stimme der  Selbitjud
pernehmer, die mit jenem unvereinbay ijt.

Al Dem bavgelegten: Sinne ijt bie Wiabmung ur Nadeiferung, die ung bdie Sviegerbenbmiler 3u
vufen, an ecinen jeden von ung und an alle Deutjde gqecichtet.  Wioge jie bei Eeinem nubilos verhallen! Seien
wir alle und 3w jeber Beit Kampfer, bdie e tvener CPilicdhteciilling den angewiejenen Pojien behoupten.

g {

Jdene man o imogangen Lateclonde denkt und houdelt, dann wird es auf ven unevjchitttec(id

' Grunolagen
iittlicher Svaft feft fteben. Gine Sdmady wdve es, wenn einjt bie Sejchicdte pas Weteil fallen miifte:

Svd) bie aufopfeende Hingabe aller Stanme und  bie bewunderungswiivbige Tapferfeit feiner Srieger
wurde Leutjdhlond einig und maditig; aber duvd) die pilidivergeijene Selbjtjudht jratever Sejdledter ging
s verloven, wofie fie geftvitten und gelitten.

#B8 iect bie ation in der Gegenmwart und es ftavk die Hoffrung auj ihre Autunit, wenn fie

Grfenntnis jiiv dbas Wahre und Grofe zeigh, und wenn jie ihve fodpevdienten WMdnner feiert undp ehrt.”

5 bepavf mitr ehter Grimnerung an dieje ovte Kaifer TWilbelms 1, wm jidh 3u  dbevieugen, oafy jein

(Seift bie heutige Fejtfeier umidioebt, bie jein Gnlel . Ghrven eines ber treuejten Liener jeines Hoaujes

1d bed preufitchen Stoated und eines bev quopten Felobeven aller Seiten angeovdnet hot Wit ven Aw

Deiten und Gvjolgen bed Veqrimbers bes newen deutjden Jeidhes find die Avbeiten und Grfolge bes Feld
mavjdhalls Givafen pon Wioltfe als eines Witheqrimders jo ungevtrennlid) vevtnupft, dvap man an ben einen
nicht denten Fann, ohne aud) ves anbeven 3 gedenten, BVeveits hatte Sonig 2Wilbeln L. das breiundjied

sigite Yebensjahr diberjdvitien, als ev fid qegywungen jab, fliv Tewtjdhlanvs Unabhangigteit s {eld ju

jiehen.  Mu feiner Seite eclebte Moltle auf dem Sviegsjchauplake jeinen ficbzigiten Gebuvtstag. Wit ben

Aabren waven ihve Webeit und Vevantworvtung gewadjjen.  Wann hat die Wellgejdidte auf ibvem nad
Jom und Heit jo weit ausqedehnten Sdouplaie ein joldes Giveijenpaay 3u gemeinjomer Thitiglet veveint
in jo bepentungsvoller Molle auftreten lajjen? a8 ven Gefeievten ded Taged betvifit, {0 batte ev als Ghe
bes  Gienevaljtabs bder preupifdhen Wrmee alle Plane fiv pen Jall cined Mrieqes mit Franfreid) aus
qeavbeifer; wahrend daher alle Telt von dev KviegdevElavung desjelben aujs hejtinfte evvegt wurde, war an
ihm nidht vie gevingjte Wneube zu bemerfen. G5 fiel ihm die Niejenaufgabe yu, in den verjdhicdenen Lden
bungen bes Rvieges niht nur ouj  bie Yeitung  ber  preupijdien SHeevesmajjen, jondern auj  die
per gejamten unter dem Dbevbefehle des preuijchen Sonigd veveinten deutjhen Stveitfrajte den mafp

gebendften Ginjlup 3 dben.  Hier war hm abevmald Selegenbeit qeboten, in der glangenditen Weije 3u
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seigen, wie ev es verjteht, wm mit einem Fahmanne ju jpreden, ,d09 Siefentlidhe i fuyiem {ibevblict vom
Unmwejentlichen u jondevn, die cigenen Svdjte wnd Wiittel vidtiq u beurteilen und nad) ihnen bie Riele u
bemefjen, aus ecinselnen, an jicdh vielleicht unbedentenden nzeichen, i jhnellem, aber ftreng logijchem (Se-
santtenfluge widitige Schluffolgevungen u jiehen unb dieje jo ju Fombinieven, dag i davaus eine flave
Grfenninid Telbit vermidelter Grideimumaen und efn weiter, tiefer Ginblid in bie Folgen evgieht.”

Gen o wenig wie jein Konig und Hevr glaubte er nady BVeenbigung des Kvieges, der Jum
qrofen Teile danf jeiner meiftevhaften Fihrung 3w einer fajt ununievbrodenen MReihe von Siegen gervorben
war, die Reit dev Muhe gefommen.  3a nod) Gewte jpridht er e bev fodijten  politifden Levtretung  bed
sentichen Loltes el Fvagen, die fitv die Wehrhaftigheit unjeves Vaterlanded von ber tiefqreifenditen Be
peutung jind, das entjdeivenve LWort, Bei foldjer Gelegenbeiten fonnie man diejem Nejtor vev neweven Aeit ju
vufen, wad bei Somer Agamemuon jeinent eriten Vevater Juruft:

H pcy eve’ ayooi viacs, yéoor, vies Ayeamy
JAieder bejiegit Tu im Raf, 0 Greis, die addijhen Wdanner.”
S0 feft beguittdet jieht duvd) Fajt beifpiclloje Grjolge jein njehen, pafy ihm wiveripredien als Wiverjtand
und [bechebung evidheinen tounte.  Untev den grofen Lerdienjten, bdie ev fidh i mehr als jedzigiabriger
Dienitaeit evmarh, it dies nidt das gevingjte, dafi ev fidy angelegen jein lief;, Feloheven hevanzubiloen. Somit
wird Tidh nad) menichlichem Grmefien die Wivkjamteit des jeltenen Mannes auf unabjebbare Aeiten evftvecen,

Wi o6 mun eine Hohe Bepviedigung fite thn jein, wenn ev auf die veidjen Frichte, die jeine VYebens:
arbeit Geveits qebvadt hat und bie Rutunjt nod) 3u jeitigen veripricht, hinjehen tann, jo hat ed ihm dody aud) an
duiteven YAnerfenmungen nicht qejeblt, an Anerfennungen, die ihn wm jo mebhr ehren, ic anjprudslojer e ijt. Eo foll
benn audh oie Lovieier bes Tages, an dem es ihm odurd) Giottes Gnade vevgonnt jein Iwivd, wie
Saifer ilbelm I, bas neungigjte Yebendjahr ju vollenben, wad) dew hochhersigen  Guijdilieung
unfeves  Yamoesherrw, in eimer Seije wvoit ber Sduljugend Degangen werdem, wie es  jon)t v
a1 Fhren bes Lanvesheven Selbit 3 geidhefer pifegt.  Die Jugend bringt ihre Hulbigung dem Gireije dav,
beffen qeiftiqe Fuijde die Nichtigleit der Meinung evieilt, daj angeftrengte Avbeit vor der Aeit jtumpj und
binfalliq madie. Sie joll dudy bie heutige Feier vecht (ebhaft davam cvinmuert wevden, paf; ein an Griolgen

wd Ghven fo veidhes Alter, 1wic das diejes Gveifed, i einer gut vevbradien Jugend wuviele. Sibem

a

Moltfe in Sev ugend jeine aupergemdhnlichen Wnlagen mit cijernem Nleifie ausbildete, legte ev bent fejten
Givitd i feinett alle Smweige des Kviegswefend  behevejdhenden  SKenntnijjen, pued) die er unbejtvitien alle
Jeitgenofjen weit fibervagt.  Jn ibr eignete ev jidh audy duvd) jtrenge Selbjtsudyt eine Widpigteit ber Yebens
welfe am, die fich Bis in bas bochite Alter durd) ben vollen Genufy ber geiftigen Kvifte und eine aus
veidiende Edrperliche Silftiateit lofnt. Den wabven IWevt aber verlich e feinen evitaunlidhen Gaben nud
Stenntniifen wnd jelmer unermitdlichen Avbeitstrait daduvd), dag ev jie in den Dienjt des fonigd unp Later
fanbes jtellte wit einer Tveue, an ber nidit der Sehatten emes Mateld  baftet, mit einer Hingabe und
Aufopfevung, die in ber Liebe ju Konig und Latevland toie aud einem Jungbrunnen jtets neue Straft gewann.

Widge es dem Laterlanbe nie an {0 povteefitichen Sdhnen, bem  Schivmberyn  dedjelben auj e

Gatierthrone wie an jo teeuen Dienern fehlen! Mogen andh wiv unjre Phunde, wenn ihrer aud) nur weniqe
jind, mit dev gleihen Tveue und Hingabe im Dienjte devjelben verwerten!  Das walte Giott!
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Beitvige jur Jugendgefdidte Ohtavians,

1. Oftavian vom Tode Cijord bid jur Sdladyt bei Mintina.

Die Nadricht von der Grmovdbung Gdjors wurde dem G, Oftaving *) iberbradyt duvd) einen
von feiner Muiter gefdictten Boten,!) fm 6. WMonate jeined Wfenthaltes in Apollonia in Jllyrien, 1wo
e jidh feiner wiffenidatliden und milithvifden Ausbiloung wegen anipielt.?) Dicje BVotjdaff enthielt feine
ndfeven Detaild: o5 war nuv mitgeteilt, daf Gdajar dwvd) Breutus, Eafjius und deven Frewnde gefallen
jei.  Sugleidy evmahnte ihn feine Weutter, jehleunigft 3w ife juvidutepren.?) Der exfte Sdiveden  fQibex
picie unevwaviete That mufie wm jo gewaltiger fetn; ald man in Apollonia anfangs gany e Untlaven
wav davitber, ob ber Wiovd das Wert weniger fei ober ob die Wedrder Wnboug Hatten, ob der Senat jeine
Band im Spicle Gabe over nidht*)  Daiu tam, dap bad Volf, wie e biefs, mit dem Gejdehenen widi
ungujvieden fei®) und baf die Wovoer die Abjicht bdtten, die Unhanger und Levwandten Gajars gu ver
treiben ober:gav 3w toten.’) @ war am Abend, als bie Uuglicsbotjchatt anfam.”) Tie gamse Nadt

taviud wnd jeine fFrewnve mit Becatungen betveffs ihrer Lage. Dem Mate jemer Freunoe,

)

nerhradifen

pev oabin ging, ev jolle fud) 3u bemt Heeve begeben, weldjes untey Fhihrung bes W Aemiliug Seancus in
WMeacedonien jtand, wnd mit Sonfelben nady Mom gieben, wmn den Tob jeined Grofoheims ju vdden, gab ev
nicht nach,8) obidon  mebreve Anfibver int Heeve i mit Sen Tvuppen ihm ur Vevfaaung ftellten?)
MaRgebend fitv den Entjhlup bes Otfaviug, dem fuhnen Llane jeiner Freunde it 3u jolgen, wav jeine

Intenntnis der Verhltniffe in der Hauptitadt, ™) jowie ein Sdreiben feiner Eliern, worin fie thn vor

fibeveilten Gntjcdhllifjen warnten wnd evmuntevten, cv jolfe unter Wnvendung aller mogliden Vovjidt als

Privatmant nad Rom fommen.™)  Diefom Nate folgend jdifite ev jid) noad einen jdmevzliden Abjdicde

pon den Apolloniaten, die thm anboter, cv folle im Sdhuke ibrer DMawern bas Kommende abwavien,'*) mit

#) Diejea Der uriprimaliche Name des evften vomijden Kaijevs.

1} Wie, Dam, Bivc Keioeoos 16. ’

2) App, b, e IIL, 9. Dio 45, 3. Plut, Ant, 16, Brut. 22. Suet, Aug. 2. Vell, IT, 59. Gtwas  abwerdend
Nie, Dam, L. e,

8} App, Nie, Dam, 11, ce. Sueton (Aug, 8) benteckt teeig, Of
Fode Gafjars eviahren, naf er von ﬁit]'-:m aum Erben L‘inﬂc!'rl;: jet.
Mntunjt in Jtalien. '

4y App. b.e, 111,

5) Dio 45,3,

t) Nie, Dam. 16.

) Nie, Dam. App. 1l. ce.

5) Nie. Dam, 16, 17. Vell, I, 59,

°) Nie. Dam, 17. App. b, c. 1, 10. Vell. 1I; 59, 231, Suet. Aug. 5.

0} App. L e Nie. Dam. 106 !

1 _’L|||1, . ¢

12y Nie. Dam. 17.
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cinem geringen Gefolge mad) Jtalien ein. v landete, walvideinlidy in ben lebten Tagen bed Wivz®)
jebenfalls  noch vor dem 11 Apwil, 3 in  Qupiae, einer fleimen Hafenjtadt jitolich) von R
i) Sn Brundwjimm zu landen purfte ev nidyt wagen, bo cx nidt wufte, ob nidi ovielleidt bie dovtige
Bejatung auf dev Seite der Wedrder Gajars ftehe,®)  Sier in Yupice erfufr ev die Gingelbeiten ither bie
Gymordung Gdjars, jowie aud), dajy die Didvoer Feinen Anbang unter dem Volte batten; augleid) cvhielt
et Nbjchriften von ben BVejdlitfien ded Senated, nac) Ddenen pie  Jnorbnungen und Verfiigunagen oes
Diftators tin Stvajt bleiben jollten, und von defjen Tejtament, duvd) weldjes ev zum Sauptevben eingefett
wid apopticet wurde.t)  Die Vejtimmungen diejes Teftamented waven folgende: Das Vermdgen Cidjars
follte verteilt mwevben unter bie drei Gnfel jeiner Schwejtevns, und war o, pafp ftaviugd als Haupievbe
prei Vievtel befdme?) und die Gnbel der dlteven Julia, Tur. Pediud und X, Rinaving, bod itbvige o
bielten.®;  Nm Schlujie ves Tejtamentes verordnete Gdjar, daf Oftavius von int an Sinbes|tatt ange
nommen fein wid feinen Mamen fithren jollte.)  Feemer beftimmte bas Tejtament pert W Untonins,
D, Brutud und anbeve . Vovmimdern des Sohnes Cidjars, jalls ev cinen fintexlnjfen jollte®) Wenn dic
bescichneten Grben jtevben obev verhindert fein jollten odber jid) weigern witrben die Grbjdaft anzutveton,
jo jollten als jogenanute jweite Guben eintreten ntonins, Bywlus und anbdeve, deven Noamen nidt fber
figfert find.?) Lon dem Gejamtvermbgen jollten die Grben jevod) nod) eine betraditlidhe Swmme an bas
Wolt zahlens die plebs urbana, .. die jtdbtijhen Getveiveenpianger evhielten Mann firr Vann TH BVenare=
300 Sejtection.?)  Mufrerdem fibevivies Gijar feine jenjeits des Tiber gelegenen Gvten an das Lolk!)
WG Ottaviug von den BVejtimmungen ded Teftamentes hiovie, war ex anjangd im Bweifel diber die
Sdvitte, welche cr thun jollte, o6 ev das Grbe antveten folle, eine bei dev bamaligen Voge der Dinge hod)t
qefabelide Sadie, ober aber Erbjdhaft und Npoption von jich weijer mitfje.r*)  Seinem Sdpanten mwuroe
ieoody cin Gnoe gemadyt duvd) den ausgeseihueten Gmpjang, der thm jeitens ber Tvuppen in Brundujium
i teil wurde, wobin ev jidy nad) Gingiehung von Gvtunbdigungen betveffs bev Giefinmug der Weamnjdaften
i geqenitber begal.™®)  Die Tvuppen tamen ibm entgegenn unp bequitfsten in als Sofn und Evben des
grofien. Gdjar.™) Tiejes cvmutigte thn dagu, jeine Veventen Tahren 3u lafjen: trois dev Abmahnungen jeiney

Tip [ohion Stdmpre der vbmiidhen Nepubfit, 1. Teil im 13, Supplementbd. ber Jahb. jite Haif.
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¢) Spet. Caes. 83. cf. 88. Lgl. Cie. ad At XIV, 10. XV, 2. App. b, c. 1, 143, 11, 11. Plat. Cie. 44.
Brut. 22. Apt. 16, Oros. VI, 18 Flor. 1¥, 3 1w, 4. Zon, X, 1J. Aur, Victor De vir. 1, 79, %gl. Nic. Dam. L e
Entrop. Vi, 1. Plin. Nat. hist, XXXV,
7) Suet. Caes. 553, Aup. 65 1w 94 Nie
i7. Vell. 11, 60, Liv. 116, Plut. Brut.
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Diff. Wi 1584 p, 6.
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Miuiter und feined Stiefpaters?) entjdhlofp ev i, bie angebotene Grbidft und Apoption awjunehmen. (5
nannte Sid von mun an G, Juling Gidjar Dttavianus.?)

I0a8 bie Frage Dbetrifit, ob suv definitiven Gitltigieit dev Aboption des Oftavian, wic wiv ihn von
jeist nenmen wollen, johon allein das Tejtament genitgte, ober mod) die Grtlivung bev h"iun.ﬁ[[imnm, s
Apoptiecten vor bem ftavtijden Prator als vem SHintevlajfenjdyatavichter Hingufonunen mujte,*) oder endlidh
ob nody ein eigenes Ruviafgejets bagu erforberlid) wavt) jo widerjpredhen die Liuellen yid) divett, Sueton®)
jagt: Postea Caesaris, et deinde Augusti Cognomen assumpsit: alterum testamento mi vioris avunculi ete®
Gv quimdet affjo auf bes  Tejtament allein  das Redt des  Oftaviusg, fih Cajar o wenner.
Appian®) jagt: sodve’) wrvoucipsro Kedoeo, bemertt aber an elner anbeven Stelle®) Feior Aveaviov. ..
crocyolyee  Tie  wokews, vmeveweoes, oy ddgeode vy o o Keloegos, Edoc o
r Pouncivis, tovs Sevovs £l peeorvgt yiyveo et voi arocryyols. Arnoypetpendvor d& v dyuogior
o Ofuce xrk.  Jad) Woins®) nahm Oftaving den Noamen Cdjar in Rom an, wahyideinli nad der
@rtldrung vor dem Pritor. Dio'") hingegenbemertt: & 10 wov Kelogeoos yevos #eve ve ropojipere
oemon ), wel dice roveo zai iy Enleinaw peesdero ') mvopeps WSV yro mel TEQOTEOOY CUTOS EQVTO,
we ye v doxel, Kelogepo, €& 00} 0 YOl @tTE TODTo REre 100 *AQOV RETELLI I oU LEVTOL Ovt GROLAT
oGy opicy ovt’ €ni maviee elye, moiv 0y xed fx vev argion evTyy Tots ffefriwoano,
ofirme £5 xstvov Dedos "lovhios Kelowp “Oxraovievee Erexdipdy.  Lgl. Dio 45,5, App. b. o N, 94
Tio qlaudt aljo, baf Dftavian evit durd) das fuviatgejets volle Befugnis dagu evholten Habe, als Avoptiv
fohn Gdjors aufjutreten. Wieine Weeinung geht pafin, dap jdon bdie Einwilligungsertlavung des Oitavian
por demt practor urbanus geniigte fiv bie Gegalifterung e Adoption, da nid)td verlautet von Scjwievig
teitent, die bem Dftavian aus dem Weangel cines Suviatgejeses besitalidy ber Gubidait wnd doption cv
wadyjert waren.'*)

Der Name Gajar, defjen Annafme teinen Sweifel mehr zulafjen tonute fiber die Abjidten Ottavians,
fibte Tofort feinen alten Raubey aud: in furger Beit jtromten dem Erben Gajars eine WVienge Anbanger ju,
Treunde, Freigefajjene, Diener Gdjors und andeve, Ddie von jenem eme Bejjevung ihrer BVerhalinifje ex

warteten.?®)  Die Vetevanen aus den Kolonieen Doten ifm fiiv einen Nadjesug gegen pic DMovber ihres

Fohithiters ihren Veiftand an; cbenjo jtellien ihm bicjenigen, weldhe fitr ben von Gdajar geplanten Pavthe
tvieg Striegsmertieuge und Gield nady Maccbonien (diajfien, diejes uv Verfitgung; aud) die aus ven benad)

bavten ®iegenben evhobenen Ubgaben bradyte man nad) Vrundujinm jujemmen.t)  Ottavian wied indefien

1) Nie. Dam: 1, ¢, Vell. 1l, 60 Suvet. Aug. 3.

) App. L. c. Dio 45, 3 . D, Nie. Dam. L e. Plut, Cie. 43, Brut, 22. Suet. Aug. 7 . 5, Vell. L e
Zon, X, 13 unb 15.

8y 4p ber That qab Oftavian vor bem prastor urbanus eine beratige ofiizielle Grflavig ab, ehe &, 10,
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1) Nady Erlangung jeines erjtent Sonjulaies,

12) Sigl. bie Puilippifen und Brieje Gicerod, bt benen iberall ftapian mit bemt Mamen Bajar
Weber bie behanbelte Frage vgl. Drumann, Sejh. Foms 2. |, 119, Lange, Hém, Altet, 11, 495, Hoeck,
Schiller, Gejch. der vim, Staijeriert ], 23, 2w 2.
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bie Mnevbictungen ver Letevanen, mit Gewafineter WMacht nady Mom 3u sichenr, juvitet;')  als Privatmann,
mit gevingem Giefolge, begab ev jich auj ven Weg dovthins)  An [8. April tam er wacdh) Neapel®) unbd
bejudyte einige Tage jpatev jeinen Stiefvater auf Ddejjen Yanbgute bei Puteoli, wo ex aud) Gicero einen Ve
fudh abitattete®) i Tarvacing, wo v an 26. ober 27, April eingetvoffen jein mag (. Schmibdt a. a. O, 703.),
exhiclt er genauere Nadyridhen von den WVevhilinijfen i dev Soauptitadt, namentlidy dai  Antoning fajt
unbeidyeantt bas Megiment jiihre.s) Vel feiner Anndhevung an die Stabt Jredmte thim eine grofe Anzabl
jeiner Freunde entgegen, die ihm ihre Sympathieen i evtenen qaben.®)  Seine Anfunjt in Hom erfolgte
Groe Mpril ober Anfong Wal™)  Jn FRom evneuerten jeine Eltevn ifve Bitten, die Grbjdinft wo Wooption
pidht anzunehmen, el jie ehunal die Feindjdart bed ntoniug fivdteten, anderjeits aud) von Seiten dev
Verjdhoovenen einen Angriff auf den Sohn und Grben Bajars qewdvtigen yu mitfjen glaubten.®)  Aber ibhre
Bitten dienten nuv dagw, ihn it dem Entjlufie einer vorjidtigen und behutjamen Politit ju befeftigen.”)
Norldujin Hatte ev feine anbeve b, afs jein Hedt auf oie Gebjdaft Gajars geltend au maden.  Desd
hath begab ev fidh) fuvy nach jeiner Anfunft in Hom mit mehreven Freunden jum ftellvevivetenoen praetor
urbanus 6. Intonius, dem Vruder ded Konfuld, und evtldvte jeine AL, Ddie Eebjdatt und Nooption
Gafars anyunehmen.®) Bald davauf lef ev jih vom Voltstribumen X Antonius pem Lolte vovjtellen uud
pev er die balbige Ausbesahlung bes Yegates in Jusiidt ftellte xed ceddee wovovg croddee

o

hielt eine Mede, in
.:yrm‘&,u;ﬁ..:rm. wie Tio jid) ausbeictt' )]
Ta THavian i feber Besiehitng als Grbe Gajars gelten wollte, jo fbernahm ev die Bejorgung

fer ludi vietoriae Cacsaris, um die fid) die bamit Beaujivagien aus Sileichaitltinteit ober aud Furdt, wie
Sueton meint, nidt Gmmerten.*)

90dfvend  der Vorbevcitungen fite dieje Spiele fam Antonius von einer Reije nad Untevitalien,
bie er unternommen Batte, wm feimen Anbang unier den Veteranen ju verjtdrton,') nady dev Deitte des Mai
ach ow auriict ) Tlavian fiattete ihm tuese Seit nad) ber Antunjt einen Befud) ab; rmentlicy wn jicd
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it ihme iiber die @ibichait Eajared auSeinanberiujeien®) Tiem Sonjul fonnte pie 2mveienbeit bes T Havian

i ter Hauptitadt wicdht febr evminidt fein: er betvacdhtete fich als den Gvben Gijars widht allein in

politijdier Hinjicht, jonvern gevievte Jidh auh ald Gube Jehnes Privatvermbgens:'®)  Datte ev bod) in der

1) Appe beoe M) 12

Yy Nie. Dam. 1, e. Dio 43, b,
) oad Att, XIV, |0,
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ift falich, weil Yntonn i biefer Reit nidt in Rom wav. NAudy Blutard) (Ant 16) ievt, wenn erjagt:

o véos cotxvelie Keloeo e Papy ... Odroc codve Avemvioy darreaeevos ztk,

8y App. b. e 11, 18, Vell, 11, 6l Suek. Aug. 3.

) App. b, o 1, 13 und 14.
) App. b, e 1, 14 Wgl. Suet. Aug. 5.
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et Ofavian jei von bent Bolfstribunen Tibering Canutius dem Lolfe vorgejicllt. Tin vets
1 it einer anbeven von ibm jelbft fpdter cvwdbnten, (Dio 45, 12. Vgl Zon, X, 14.
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Nadt nad Gdajars Ermovdbung von bejfjen Gemahlin  Calpurnia Cdjars  Privatvermogen und jdriftliden
Nadlaf cxfalten®) und jogar Statuen, Vajen und anbeve Runjtgegenitinde, bie jum Nadlafie Edjars ge
Docten, in jeine Haujer jehaffen lajjen.?) Nebt fam o ber veditmifige Grbe und judie jein MHedt <_IL‘|.[L".I10--'.':I
madien.,  Sein Wunder, wenn Antoniud vouw deflen Antfunft nidyt jehr evbaut war, e wolnte damals in
ben Gacten bes Lompejus, die ihm von Cdjav jum Giejdente gemadt waven®) Tltavian rourde bei dem
Perndhe, Den cv dem Konjul madte, nidyt jofort vovgelajjen, fjonmdevn mupte eime Weile im Teftibulim

wavten, eine Mickiidhisiojighett, dle er mit MNedt als ein deutlidhes HAeidjer dev feinblichen Gefiwming des

ntoniud aegen jeine Perjon aufjafte.t) BVei der vann folgenden Untevveoung®) madie ev nad) ginigen ein
(eitennen Fovten e8 bem Konjul zum Wovwurf, daj er nidt vermbdge jenes Enflufies das Senatustonjulnum
Gefveifend bie Ammeftic fite die Verjdpworenen verbinvert habe und daj e nidt als Mader jeines Rreunned
aufgetveten jet.

Sopan Fam ey auf den eigentlicdien Bwed jeines Bejudies.  Er veclangte namicl, Antoniug jolle

ibm alles von Gdajar Hinteclajiene bave Gield — bie Kojtbavteiten und Schmudiaden wolle ev hm lafjen

auslicfern, weil v e3 ndtig habe fiiv die an bie Vitvger e gablenven Vegate®) Bovlaufg jet ev jevdd) ju

- 7 ¥
Daa Fehlende wolle ex ey

feichen mit einer Summe, die finveicge juv Bevteilung an 300,000 Birger. TN
sitech eine Anleife bei Antoniug felbit ober auf vefjen Bivgidaft Hin aud dvem Stadtsjdate bovgen; aud
joolle er Thv diefen Jmwed jeine Giiter vevtaufen.’)

Tie Mutwort bes Untonius fiel jo aus, wie Titaviaw fie jidh von vovnberein hatte denfer fonmen.
Da Offavian, o antwoviete ber Sonjul, mit dev Grbjdhaft Cajars nidt aud) jugleic) jeine Hevvjdait ibev
wilne. well bas romiide Vol ¢in Suceejiionsvedt nidt Lenne, {0 hade ev, Antonius, ihm, ecinem Privatmanne,

fiber feine Handblungen als Stantsbieney duvdmts teine Mecdhenjdaft it geben.  Oftavian jduloe ihm grofen

Dant, weil naw, wenn ev jugeitinmt Hatte, Gajar fite eiven Tyvannen evtldvt wnd damit fein Tejtament
anmilliert hattes) Wenn Oftavian aus dem Staatdjdatse borger wolle, jo bemerte ev ihm, bap von Sajar dey
Staatsjdat volfftandig (eev binfevlajfen jer, weil ev pie Staatseinfimfte jeiner Privatfajfe elnverleibt Habe,
ftatt Sie in bas Neraviwm abiuliefern. @3 fajte aljo Gijay mit jeinem Lermdgen bem Staate) Aber

it allein der Staat Habe Fovberungen an die Hintevlafjenjdaft Gdjavs, jondbern aud) Private E3 el

aufieroem die Sumne Selves, die man in jein Haus aejdajit habe, widht jo bedentend wig O ttavian glnube
Wi von dicfem fei nidhts nmehr vorhouben, da man dbasjelbe daju benubt habe, Bejehlitife au '."‘n:n'u".lJ
Gajars durchaujesen.  Aum Sdlujie viet ex ihnt, jtill Permogen nwidht an  ben  wantelmiltigen Yobel 3u
pevidienden, von bem ev ja, i ntoniug pohuijch  bemerbte, im Untervicdhte gelevnt haben werde, D
v abulicdh ver Dieereswelle teme Bejtandigleit Hhabe.'?)

1) app b e, 125. 11, 17, Vell. 1l, 60 Dio 46,23 Plut. Ant. 5. Cie. 43,

%) Phil. I, ce.

%) App. b. e 1, 14,

) App. L e Vell, L ¢

) Mag man awd mic Egger (Examen critique des historiens anciens de la vie et durégne d'Auguste 2006 1)
b anberen bie bei Mppian mitgeteilion Meden tangicren ,dans la classe des mensongzes autorizsés par les lois dn genre
historique chez les anciens®, jo jdjeint wmir bod) gerabe bdieje Untexhalting swijdien Antonins Cftaviaur ber Situation
in angemejjer, bafi idy e8 nidt i iberflitifia. halte, jie im Wudjuge wicberiuged

4) Tip (4D,0) evsalhli, Tfavian habe feimen Anjprud) ¢ auf bad Bermogen Gajars. (G5 besie
Teadricht  vielleicht  ouj bie zewuiie  xoi roy cadoy anerre xoouor (App. b, c. I, 17), - auf
allecoings  veviichtete:  Pluk, Ant. 16. Yange |11, 497 jagt: 28 im Yaufe bes Tuni, gemwif 1
etjten lntecvebunng, oen Ofptoniug bivett aufforderte, ibm bad jenent von pitenia anvertraute Privatoeom
sasahlen” w1 1w, Teshalb joil bies fyt bei ber evjien Witerrebung, jonbeen ecjt im Yanfe bed

) App. b e I, 1517,

8) App. b e U1, 15,

9) @chon Brutus Hatte nad) der Eomordung Eifars biejen bejeulbigt, er hobe bie Ginbinjte bes Stoated ver
jgfewbert (App. b, c. 11, 135, 11, bik)

1) App. b, e 11, 20. Plat. Ao, 16,
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Dieje hohnijde und jdimpiliche”) Antwort mufste den Oftavian auf bas auferfte erbittern; unter
wieberholtem Mnrufen des Namens Gajar entfernte ev fidh?) Tie Weigevung des  Antonius, va3 Geld
hevausiugeben, entmutigte ihn jedody nidt, fie jwang ibn nuy, auf anbeve Mittel su benfen, unt feinen
Verpilidhtungen gegen pas Volf nacdzutommen, Levpylidgtungen, bie er jdhon in offentlicher Jede anertannt
batte) Tiefe Wiittel fanden fich bald. Hunddit jrellic Dftavian die Giter Gajavs, die ihm teftamentarijd)
aiiclen, um Vertauf aus) Dieje allerdings wohlbevechnete Uneigennitgigheit vevjehite ihren Bwed nidyt :
fte lie pen Tftavian in per Adhtung der Dienge bedeutend jteigen, wihrend auf dev anderen Seite Antoniug,
ber purd) dic Loventhaltung ves Bavoermdgens Cdjars jene Wajvegel des THavian hervorgerufen hatte,
an MAnjehen  einbitiie®) Die AUnjtvengungen, mwelde der Fonjul jet machte, wm ben Lerfauj ber Giiter
beziehunasoeije bie Vevwendung des Grlojes jeitens bes DOttapian 3w findern, hatfen natiiclicder Fetje den
Grjolg, vie Wbneigung des Volfes gegen bden Gewalthaber nod) Fu jteigeen.  Anj  LVevanlajfing ed
Wntonius, ver mit der Unterjudiung Getreffs des Staatdidates beivaut wav,®) exfoben cine Anzahl von
Ceutterr Anfpriide auf Teile von der SHinterlafjenjdait Edjars.  Sic begrinbeten piefelben Damit, dbafi bie
Ghiter des Dittators Gigentum der von ifm Projfeibievien oder Rerhonten jeien; e Ridier i diefen
Sadien verlangten fic  Antonius  oder Dolabella.”)  Obgleih Oftavian nadwies, paf Gdajor pie ifm
jtreitiq qemadyien Ghiter Fiuflich cvmworben habe wub {idh auj dad Senatustonjultum bevief, duuch mweldyes die
Vevfltqungen Gajavs bejtatigt waven, jo jielen die rvidterlichen Gntjdeidungen dod) duvdpweg 3u jeinen n
quijtenn and.®)  Als die beiven Viiterben Oftavians, Pedius und Pinavius, jidh bei Mntonius baviber
bejpoerten, dajy diefe Midterjpriiche dem: eemahuten Senatsbejhhufie jdmurjivads ywiderlicfenr,  bemertte
Mntonius, ¢5 fomme mehr anf den Siwn als auj den Wortlant des betrefjenden Bejdjuijes ang es jei vedyt
und Dbillig, daj man jo vielen Bitegevn, die in den Unruben dev leisten Jabre Hab und Bt eingebitpt
hitten, Diejes nidit voventbalte, vovnehmlicy niht 3u Ghunjten eines jungen Vannes, ber, plislich in den
Befits vines qrifieren Bermogens gejest, als es fid) fiv einen Privatmann gesieme, Ddiejes nur ju jelechien
Drecten benuben wevde.  bnen jelbjt wolle ev indes ihren gebithrenden Anteil nidyt porenthalten.” )

Der Rwed, den Mntoniug in jeinem Bejtveben, dem Oftavian die Verfiigung itber  Cajars
Viegenjchajien u entveifien, verfolgte, wav im allgemeinen ber, jenem bdie Mittel 2w wehmen, awm fidy mit
Grfolg in ber Offentlichfeis qettend 3u maden;!®) umidjt aber glaubte ev bdaburd) den Liavim
perhindern e fonnen, jeinen Lerpilichtungen qegen dad Rolf nadzufommen. Dieje Abficht veveitelte Oftavian
indeiten oaduvd, bai er bic ®hier jeiner Mutter und jeines Stiefoaters, fobann den Teil des Pebiud und
Pinarius, nativelich mit veven Cimpilligung, jum BVecfauj ansfeste.’) Das Fehlende ergdngte ev jdlieglid)
aus jeinem  cigenen  LVevmdgen.  Die gange Summe {ibergab er ben Tribus mit dev Bejtimmung, die
pem eingelnen 3uftebende Summe (70 Denave) jofovt, wemn einer e windte, auszuzahlen.'®)

Huch nodh in andeer Hinfidt  fudte Antoning dem  Offavian Hinbewnijje in der Weg u legen.

1y App: b. e L0210 Vall. 11, 60. Liv. 117, Dio 45, 5, Zon. X, 13. Plat. Ant, 16. Cie. &i: aeo T
Jiayedioy meveczoasiny pvoredwr (25 Wilionen Tenare), dc Avrurine £ e olcles rereiyer, sic duwponar
iy .'rLlr'; UL LY,
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T App. L e
8) Sieheoben &, 10,
4) App, b, LT 20

i,
#) App. L e,
o) App. - e, und Hi Dio 45, 24
7 App. b. oo 1, 22,
_-"LPEJ D I f A 2y
) App. L c
1) Thiio 49, b,
1) App. b e 11, 22 und 23,
13) App. b, e, 1), 23, Nie, Dam, 28.
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A13 diefer ndmlich, wabhrjcheinlich um jeben eventuellen Widerviprud) gegen jeine Anoption ju bejeitigen, cin
Suriatgejets beantvagte, vevanlafte Antoniug mehreve Voltstribunen dagu, vt ihre Sntercefjion bie feler
licje dboption in den Kuview su verhindevn, jo daf bdiejelbe vovlaufig unfevbleiben mufte!)  Jndes wav
i Avoption auch ofne jened Stuviatgejes gitltig, und bie von Antonius beliehte Wafvegel, ovey bejfer gejagt
Ghicane, hatte nur den Crfolg, Dden Anfonius nod) unbeliebter 3u maden. Auj ver anberen Seite aber
wuha bie Liebe und Buncigung bed Bolfes jum Gvben Cijars in cben vem Grade, als er Guergie ent
wideln mufite, um trofs dev Anfeindungen ded Untonius fid) in die Lage s jeben, jeine Pilidhten als Grbe
Gdjars u evfillen )

Die Sympathie des Voltes fir ihn fand newe Nahrung, als ¢v die ludi vietoriaa Caesaris, bderen
Pejorgung v, wie jdon qgejagt, in die Hand genommen Hatte, mit gropem Aufwand feievie’)  Antonius
fonnte diefe Gelegenbeit nicht voviibergeben laffen, ofne feinen Groll gegen Oftavian auj eine jehr wnitrbigd
Qibeife au dufern. 3 war fviher Beftimmt worben, daf bei allen Fejten Gdjars golvener Srjfel mit oem
Srange dffentlich) sur Schan ausgejtelt werben folltet) WS nun Oftavian jet diejem  Vejdlujje gemas
fich anjdyictte, Sejjel und Kvany ausdiujtellen, Lok Antonind  diefes duvd) Tribunen perhinbern und brobte
ihm jogar mit Abfihrung ing Gefingnis.®) Sevabe biefe That, die man weniger als Ausjluf ver Nivaliiat
awifdien beiden, denn afs einen AEt grober Unbantbavleit gegen Gijar befvadtete, ermwedte in der Wienge
quofie Gibitterung.®) Jodh ein fiiv die aberglaubijhen Nomer jehv merbwivbiger Umitand vermeheie bie
Suympathie fitv Tftavian. Wabhrend dev Spiele evjhien ndmlich ein Somet, der jieben Tage hinduvd) jidt
bar Blieh, Die Vienge erblicfte in ifhm den unter die Gdtter verjeiten Gdijar. Ottavian benuste bie Gv
jheinung fur feine Bwecte; ev ervidhtete im Tempel ber Wenus Genetviy  Cdjar ein Standbild it
einem Sterne iiber dem Haupte.”)

Nidht jehr lange darvauj hatte Antoniud von neuem mwicver Gelegenheit, fidh von ber wad)jenben
Ghundt bes Boltes fiiv feimen Nebenbubler 3u fiberseugen. A Dbei den Apollinavijden Spiclen, weldye
M. Brutus®) im Juli afls practor urbanus in jeiner Abmefenheit vevanjtalien lef, einige von ven Lers
chmovenen viefen, man mifie Brutus und Cojjiusd juviidrufen, wurbe die Vienge jo aufgereqt, daf man
pie Spiele unterbredien mufte, bis bie Aufrequng fic) gelegt hatte.?)

Ottavian verjtand e8 auj gejdyicte 2Weije, die tm Lolfe und bei den Veteranen gabrenve Erbitteving
qegent Antonius nod) au freigern.  Die lebteren eviunerte ev wicher und wieber an die von Gdjar empion
genen Léohlthaten, die Feinen Bejtand Haben Eunten, wenn nidt auch die Vejdhlnjje betveffend bie ju Bhren

B

Ghjars anaujtellenden Feievlichteiten in Gifiltigheit blieben.t?) Daneben betlagte ex Jidh ofjentlidy itber bie

1) Dio 45,5. Bal. Flor. 1V, 4.

4} App. b. e 1ll, 23. Dio 45, 6. Nie. Dam. 28.

%) App. b. c. llI, 28. Dio I. ¢. Nic. Dam, |. c. Suet, Caes, 85. Aug. 10. ad fam. XI, 27. XJ, 25.

&) App. bo e 1l 25

&) App. L. c. Dio L. c. ad Att. XV, 3. Plut. Ant, 1. Nie. Dam, 25.

%) App. unb Nie. Dam, L. cc.

) Dio 45, 7. Zon, X, 13. Suet. Caes. 55, Plut. Caes. 69.  Die ind
Gitveite smijdien dem Hoil Gritoms und Oftavian it irvig. Tenn das Fejt dex
fein foll, wurde gefeiert Mitte April (Ovid Fase, 1V, G0 al
gingeteofjen.  Bal. Drumann ), 123 frauje 1, 48 und Yange 1, 497 v
ant Attifus, in weldiem er auf ben von Uititus am 2L Mai gejdiviche
steaitfe nicdhts, ba bie Stelle , Do sella Caesaris, bene tribuni® auf bie Torga
merden fann

) Dio (47,20} frrt.

o) app. b. ¢ I, 23. 2i ad Aw. XV, 11. XV, 12. XV, 18
XVl 5 Phil I 1501, 13, X, 3, Plut. Brut. 21, Wppian Taft veclehrier I8
und ludi viet, Caes. vovgeher.

Wy App. b, e lll, 28.
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Ungeredytigfeit des Antoniug, der ihm feine Grbjdaft voventhalte und ihn an  der Vollftrecfung  des
Yoftamentes hinbere.!) WModhte ood) Antonius, o dufecte ev, jeine gange ut gegen ihu vidhten, aber
aod) bamit aufhoven, dad Gigentum Gajars ju aevjtreuenn, bis daf den Biivgern das  ifnen  Aufommendve
pevteilt ware?)  Sein Wunder, wenn bevavtige Yujerungen Wieberhall fanden in den Hevzen der Wienge.
Das wadjende njehen des ttavian beim Volte fteigerte die Crbitterung des Antoniud jdlieglich bis
ot eiemt fo hoben Givabe, daf ev cinjtmal, al8 jemer bie Meonerbiithne bejtieg, wm, wie ev Dei Yebsetten
Sajars 5’;1‘11\0'..1;1!. gemwejen mav, wm Bolfe st veden, thn durd Yiftoren wvon dev Medbnevbifne beeunters
jehleppent und Fovttveiben lieR.®)

Trob jeiner Eiferjudt geqen Ofavian, bie ev jdon bei jo vielen Gielegenbeiten gegeigt Hatte, jab
fidh Ytonius vennod) fohlieflich gendtigt, eine wenn audy natitelich nuy jeheinbave Wnsjohmtng mit  feinem
Nebenbubler Herbeizufithven. Die Giriinde, die ihn ju diejem Sduitte bewogen, waven folgenbe.  Einmal
maren -die Tvuppen, namentlidy die Offisieve der Yeibwadje des Konjuls, bdie weter Bajav gedient hatten,
nidht aufvicben mit bem BVerhalien bed Konjulds Dttavian qegenitber, teils aus Anbanglichfeit an ihren
Woplthiter Gdajar, teild aud) weil fie flivdteien, 5 witvben ibnen aus newen Bitvgevtriegen nuy Nadieile
eriwadijen®)  Sie verlangten, bap Antoniud jid) jeder weiteven Feindjeligheit gegen Dttavian enthalte.
Yntoniug mufte fid) beeilen, fie durd) jeine Ausjohnung mit jenem ju bevubigen.”)  Ein 1weitever Srvund
fite Mntoning, dem Dftavian bie Hand jur Verjdhnung ceichent, war ber, daf ev jur Erreidung jeiner
iele bes Ginjlufjes bes Oftavian Geim Bolte bedburfte.
Unjehen s Dftavian bei ber Menge i gebvauchen gedachte, war folgender. Antoniug hatte gegen die An

il
E“-.'L' Blan aber, au befjen LVevwivtlidung ev dbns
oromungen Gdjars er jomohl wie Dolabella jollten wabrjdeinlid nady Wblauy ihres Konfulatdinhres
Gdjar Gragdngungsmannjdaften fiiv den pavithijden Srvieg nadiibren®) - bie Levmaltung der Proving
Wacebonien echalten, die von Cdjar dem W, Brutus angemwiefen war.”)  Jebit verlangte ev Gallia citerior,
oelched D. Brutus twe hoatte, wofiie ex WMacedonien abtveten wollte®) ein Plan, ben ev fdion [anger mit
jidh Gevingetvagert fatte®)  Sndefjen wav ber Senat, der bie Widhtigheit des diesjeitigen Gallien jehr moht
crfannte und  mit  Jeedit  vermutete, Wnfonius wolle jih in vemjelben einen Stipuntt fite militavijde
Unternehmungen i Stalien verjchajjen,t®) nidt qowillt, den LVevlangen bes Konjuls nadizugeben, 1) im
(Spqenteil, ev beabiichtigte notigenfalls buvdy bdie Jntevcejjion der Tribunen bdie Sadie ju Hintevtveiben und
war jogqar ber Abjidt, bie Statthaltzvidaft tberhupt aufiubeben.’)  Bugleid) fordevten die Angefeheniten
witer den Senatoren den D. Brutus dbuvd) Privatjdhveiben auf, jid) gegen etwaige Angriffe von feiten ded
Wntoning u jdiben.). Diefe Wergevung des Senates, dew es jdhon veute, dem Antonius audy nue Mace:
ponien fiberlafjen gu Haben,'*) swang diefen, mit feinem Gejude jich an das BVolf ju wenden. Dicfed fatte

1) App. L e

1) App. L. e

3 Do i_\J T

4) App. b. , 25, Nie, Dam:. 20
By .'\]I\I . Dam, 1l ee

I-:' l i .

") App. b. ¢ 16, 24. 36, Dio «b, 20.

8) App. booc 10, 27, 300 37, Vell. 11, 60. Dio 45, O,
yoad fam, X1, 1 ad At XIV, 14, XV, 4

Wy App, b. e ., 27,

Wy App. b e I, 27, 30,

12} App. b. l:._]II 3. So verjiehe ich wenigiiens bie Stelle bei  Appian. Teter (Philol, YN, 436G) Demectt,
Hopianw madie fich L'lll biefer Srelle eines gt I!hi‘l wehlees jehulbig, ba er ben Senatoven bie Abficyt beilege, ‘mr éfluolJmL Ded
[pinifdhen Sallien fite frei su evtliver, wihrend befonntlid) jdon vor Gajar dad Biivgerredt iiber bos qanie hvﬂl hLlll'f]L

gt benm au Diefer (berfetung ber Stelle? Uppian jagi: gear dé ob

1"-"Ll||n erjitedt uml'neu jei.  Aber wad A
Ubcrjest man, wie fm Terte qeidehen, jo ijt jede Gal}i!‘itl‘i.llf!‘il gehoben,

xire 1o Edros GAws FREDGEpOTY penories  yiiouy,
) App. b, e in, 27. 37. 38
W) App. b, c. lll, 20




v aber, pas mitfte ex einjehen, gang entjdieven gegen jid), wenn eév i) wiht  mit Tliavian vexband und
purd) ibn jeine ALjicht beim Violte durdijesen liegr) Die ndheven Vedingungen des Vertvages, 0 dem
jidhy Dftavian vevmutlich buvdy die Grvwigung batte beftimmen lajjen, daj ev 8 vovldufig, jo lange ihm
bie motigen Deittel 3w einem offenen Brudhe fehlien, mit jeinem maditigiten Seqner nidt  vevderben ditvfe,
jind nicht betannt.  Hweijelsohne ift aber ber Hauptywed, den Antonius bei biejer jogenannten Vevjdhnung®)
im uge holte, v Sprade gefommen, denn als bald davauf bder Tag der Komitien Fant, in benen dibey

pen ntrag pes Antoning betveffend die Vevtaujdung dev Provingen abaejtimmt werben follte, aniticrte
g | ba ' o H

Oftavian mit aller Madt fiie jeinen frnbeven Gegner und ywar Cauptidadlic) oeshalb, wie Appian jaqt,

pamit nidit die bebeutende Proving Gallia citerlor in dem Vefit eines der Morder Cdjars bleibe, daun

aud), um bem Untonius cinen Gefallen zu thun, von dbem ev ebenfalls Gefilligeiten evwaviete.)

Den Be
mithungen Oftavigns hatte der Konjul es vornehmlich u vevbanfen, bdajy dver Antvag duvdging, denn das
~

Lol hatte tivchaus feine Sympathie fie Antoniug) Tiefen bevedhtigte das Gejels nunmehr bazu, oen

D, Brutus, falls biejer bder lex bden Giefovjam vevweigern follte, 3u bebrvieaen wund ju diefem Bwecke Hie
naceponijdyen Yegionen 3u gebvaudien, wemn die Gicten feine Wnenhen evrvegten.®)

Die Ansjiohnung wijchen deir beiben Mivalen war indejjen widht von langer Dauer. Die Vevan
lajfung au newen Seibeveien wav folgende. WS die Nomitien jur 2Wahl eines Volfstvibunen fite ben ev
movdeten ©. SHelviug Cinne  angejest waven, brwvavd jid) Oftovion tvos Jeiner Jugend und obgleid cx
Lateizier war®), um die evledigte Stelle, damit ev, wie Dio jagt,”) jidh die Gunjt der Wenge gewinmue,
teils aud), weil ev dadwed) jeinen Ginflui gu echihen dadhte®) Tas Tolt beginftigie jeine Bewerbung®)
jomie aud) einer von ben LolfStribwien,'®) wnd pwar in o enticdhiedener Weije, dan Untoniug  fid
vevanlaft fab, in jeinev @igenjdhaft als Konjul die Lewerbung Dftavians als gejelsmwidrig e beseidynen
wnd, da diejes beim Volte Dojes Blur madhie, die Komitien ubevhaupt nidit abiubalten.it)

Tevanlogl witvde Antoniud e biejemn dem tuvy vorher ftatfgebabten  Vevjdhnungsate jivadsd 3u
wiverlaufenden Levfahven dwrd) die BVefiivdhtung, es modte Tttavian als Tribun ein jeine eigene Stelling
gefahrbendes Hnjehen qewinnen, dann aber witnjdie cv aud) dem Senate einen Gefallen u thun, der, wi

wenigitens Appian bemerkt, fuvdtete, Tttavian modte als Tribun die Wiovber Gdjars ur Nedyenjdhaft iehen. )

L) Gine eingehenbe Scdiilberung der. BVovaduge vor dem
Tamaseenus e 29, Bgl. App. b. e U1, 30. Dio 45, 5. Plut. Anc, 16.
wieber, und es fam oomr ju ciner ab aliqen BWer{ohnung, Dieje  amweinali
a0 34, wabvend ©io (1. e.), Sonaras (X, 1 stutacd) (1 ) unb Nico
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Tas  gefchilosvie BVenehmen des Antonius bei ver Kandidatwr Oftapiand fonnte diefen itber bie
wabren Sejinmuingen ves SKonjuls nicdht mehr in Aweifel Tajjen; er mupte tbevienat jein, daf es fiber fuvy
oder [ong, wenn ev Gei ber Abjidt, das Grbe jeines Aboplivvaters gany tuto  voll anjutveten, verbavete,
unbedingt aum Sampfe pwifden inen  tommen wivde, Daber fudhte ev beigeiten i) ju vergewifjern,
weldie Ansficht auf Unterfrivsung er von jeiten der LVetevanen und Yegiondtruppen habe, indem exr Emifjiare
3w pen vonr Bajar gegritnbefen Kolonieen, jowie 3w den Yegionen bes Sonjuls jdhicdte, die thre Sejimmng
austundidyaften und wenn moglid) qegen Antoniud agitieven jollten.)

Trofy gefreigevien  WMiftvanens auf beiven Seiten fand dennody eine abevmalige Verjdhuung ftatt,
D swar wiedeviwm auf Levanlajjung ver Tvuppen begiehungsweife ihrer Mnfihrer.?)
Aber jchon balo nady dicjer weiten Ausjobnung tam 5 3w newen Awijtigleitenn ober vielnehr st

entjcheivenpen unfeilbaven Brucdie, Al Levanlaffung  nennen  mebrere Sdviftiteller ein von O ftavian

anaezetteltes Attentat auf bas ¥eben s Konjuls,  Sueton®) evidhlt, Oftavian babe auf pas Anvaten
eciniger {reunte Mieudpelmdroer gegen Antonius gedungen; Gicevo!) fagt, nad) ber Meinng der Wenge
habe Antoniug bas Attentar evdiditet, wm Jich in den Bejis von Tfiavions Heloe jetsert 3u fonmen, wahvend
alle: eoyjichtigen win patviotijden Widnner die That glaubten und billigien.  Von  andeven  Sdyriftitellern
wirh bas Nttentat als von Wntoning erdichiet Hingejtel(t.”) Mib entjcheide midh) fitv g lebiere und 3wax

aus folgenven Ovimben:®) &g fonnte, nad) Appian, eimmal nidht tm Jntevejje Oftavians liegen, ven An

fonmie aus bem Aege aie vawmen, weil év desjelben jpater geaen ben Senat und die Vevichwovenen bheduvite.”)
1y jagen, jicdh nny mit volliger Wezichtleiftung any bie von Gifar ein

Liefe witchen, fo mufite Ditavian

genommene Weadtjtellung aufvieven ftellen, wdbrend ntening eventuell im Sonipfe geqen den Senat und

pie Wdvber feine Wiadt mit Oftavian teilen wivde®) Wuj der anbdbeven Seite aber mupte dem Antonius
oot Legen, oen Dfavian  Deijeite 3 brangen, wm nidt genvingen 3w jein, 0 dem jelst musbhredienden
stampje mit den BVevjdworener den Hubm und bie Fridie ped Sieges mit jenem 3u feilen. Denn
nte batte jdon fm Levtvauen auj die von Wiacebonien hevitbergetommenen Yegionen®) die Maste gegen

ber ben wovenen fallen lojjen, ev Dutte Gdjar auf der Rebnerbithie eine Statue ecvvidien Injjen mit

oer iy

Jparenti optime merito ™) und bejeihuete, wm jeden  Aweifel jun beben, in eibier

Gontip vom 2. Oftober  bic  Bevjdpvoven

ert faft gevadesn als  Hodpervatert')  Ter Gicoanfe [ag
mur fiie MUntonius jebr  nabe,  den Oftevian beim BVolte und den Vetevanen durd) ein ihm angedichtetes

Nitentat n Weipteedit 2w bri

auf over andeven Seite abev fid) badued) vie Sympathicen bes Boffes

vevjdaffer.’® ) Gin weiterer Beweis i die Wnwabrheit ber NUntlage liegt Fitv mich davin, pap der Konjul

[EY]

ea unteviien, oic

dh nnteviudien 3 lajfen, objthon ev die gedungenen Widvber i fei SHaufe
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gets
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evtappt 3u faben vovgeb') Dev Grvunbd, den Gicevo fite dad Michterheben der Antlage jeitend des Antoniug
vorbringt, namlidy deffen Fuvdt vov dbem DHajje der Menge, 1jt miv nidt verjtandlich; benn  wenn nad
Appian?) das BVolE fiber bas an einem Hoben WMagiftrat verjudyie Atientat exbiticrt war, oder aud wen
ed an bosjelbe nicht gloubte, wie Gicevo erydblt, fo fonnte Antoniug, falls ihm wicklih Naditellingen be
veitet waven, e ood) auf eine dffentlidhe Vevhondlung anfommen lafjen. Oftavian fudite indefjen, wm
awdh den leijejten Seifel an jeiner Unjduls 3 beben, ben Untonius ju einer djjentlidien  Slage
provoaieven, jedod) ohne Griolg.®)

G hatte jdon feither, wie eczdhlt worben i, 3u den Treuppen bed Nntoniusd, vovnehmlich u den
Yegionen, die von Wacebonien heritbevgefommen waven,*) Agenten gefdyickt, weldie die Solvaten fir ihn qe
winnen jollien.  Setst, ba bie Madjinationen des Antoniug ihm die Augen itber defien Abjichten vollig
gedfjnet hotten, mufte ev vevjudyen jich, jo viel eben moglich, gegen die Naditellungen ves fonjuls i jideen
(v verboppelte deshalb feine Gejdiente unb Bevfpredungen, wm die Truppen auf jeine Seite  ichen®)
Als dem Antonius von biejem Treiben jeines Gegners gemelder wurde, veifie ev jojort ab wad) Brundbuiinm
unt ben Abgejandten pes Oftavian Einbalt zu thun wnd jeine Yegionen — ed waren ibrer vier®) — nad
Pom 3w fibren.”)  Die Ahreeife erfolgte am Y. Dfiober.®)

angmwijden war Oftavian nidt mitgig.  Cv begab jid) nad) Kampanien, nidi ohne jid) mit qrofen

(Seldjummen verjeben 3 haben, wmdie dovtigen Vetevanen Eajars, nomentlich die von der 7. und S,

ait jeinent Beiftande aufiubicten.t®)  n Buvier Seit gelang o8 ihm, bdie Veteranen mehrever Stidte, 1wi
Goalatia, Eajilinuwm, Capua, Caled und Teanuwm auf jeine Seite bectbersuziehen. ) Dieien fdhnellen (Frioly

verbantte ev noatitelich yjom Teil feiner Gigenjhaft als Soln Gajars, hatten ja dod die Vetevanen i fdion

e thaten ood

bet jeimer Mieije nad) Mom im Feihling desjelben Jabres ihm juv Bevfigung qejtellt, b
auc) die Vevjpredungen bes Oltavian®®) und jeine Gejdente — jeber evhielt 500 Denare!?) dbas Arige.
20 gebot ev in Fuviem iiber cin Heer von 10,000 jogenannten evocati, b, 0. ausgedicnten Yewten, bil
vou neuem unter die Wajfen geeufen wurden,™ ) und mit diejen mavihicvte er nady Mom. ') Unierseiien

batte er fid audy jdon mit dem SHaupte bder Senatspavtei, Gicero, in BVerbindbung  gejeist Sl

hatte ev mn 1. Movember biefern st ciner Untervedung in oder bel Gapua auffordern lafien, wovaud Gicern
jebodh nidf cingegangent wary ev faite ihm aber den Dtat gegeben, mit jeinen Truppen divelt nad) Nom i
aiehe. ') Dem evften Buiefe folgten dann nody mebreve ™) Offavian evfonnte chen, dafi er ohne den Gin
fluy Giceros, pen diejem jeine Bevedjambeit und politijde Stellung gqewdbrien, wicht imftande fein wivde, die

Unterjtiitung dbes Senates, welde ev bei jeinen Unternehmungen gegen Antoning notiq hatte, ficdh 2 vevichaiien. ')

1) Nie. Dam, 30, ad fam. Xil, 25
)b e l]l,_ B ¢
%) App. L. e

4) Bio 45, 12

&) Suet. Aug. 10. App. b e 1,

ith, Plut, Ant. 16. Zon, X, 14.
ad fam, X1I, 23, App. b. e. 11, 43

}oad fam. 1. e ad Auw. XV, B.
B ad lam. L e.
7} Nie. DDam, 31,

o) App. b. e 1L 400 Nie. Dam. L. e, Dio 45, [2. Zop. X, 14.

L App. Nic. Pam, Dio il ce. ad Atk XV 8. XV 11 veli. 1, Gl

12} Nie. Dam. Dio Jl. ce. Zon. X, 14.

18) ad At XV 5. App. b.oc. Il 40. Dio, Nie. Dam. Zon Il ce. Plut. Ant. 16, Mon, Ancyr, tab, [

Hy App. Dio 1. ce. g

I TTRER Y | e a1 Ry M) [ & B =) 7] 1 D s S, i, o | Voo 48, Vell, 11, G Dio und Zon. 11 ee. Liv. 117
Tae. ann. |'|l 10.

16) ad At XV S

IT)ad At XVI 89 XV 41,

18} Llnt, Cie. 4.9
angebotene

Seet. Ang. A0, Uber bie @riinbe, weldhe Gicero vevanlafiten, auf basd ifm von lavian
Bunonis emugehen, valo Mange 1N, 502 =504
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915 Oftavian mit jeinen Truppen fidh Mom ndhevte, geviet die Stadbi in bie qrdfie Vejtingung,
Sa man vermutete, der Stveit amwifden thm und AUntoniud jei nur fingiert, damit Getde einen Lormand
Batten, Truppen jur Tuvdpebung ihrer Pline - famnteln, und joav gloubte man von Untonius, ev molle

monmehr Jich vermitielft e Tvuppen an bdie Stelle Cajars fetsen, von Oftavian, ev wevbe Rade nehmen
an ven BVerjdhworenen.’)  Wber ver Voltstvibun Ti. Ganutiug, ein pevionlicher fFeind bes Antoniug, dev
demt SHeeve entgegen geqangen wav, bradte die Nadivicht, dafy Obtavian jum Sdube div Stadt heeanviide.®)
Diejer wurde jobann von dem Tvibunen in die Stadt zum Tempel ber Tiostuven geleitef”) wo juerii
Ganutiud eine Jede gegen den Konjul Dielt und dann Obtavian die Griindbe audeinanverjelte, Ddie
i, einen Privatmann, u dem ungejeislidien Sdyritte vevanlaft hatten, Tvuppen  anjujmmmeln.t)  Gicevo
war von diefer Mede, von der ev in einem Buriefe an Attitus jpvidht, nicht jehr exbaut; jpeciell gefiel ¢S ihm
nidht, daf Dftavian qeldworen babe, jo wabr ev ju den Ehren jeines Vaters ju gelangen hoffe."?) DVie
Seve erveqe aber auch bei den Letevanen Unwillen; bdieje fatten duvdjous nidht die Abjicht, gegen den
stonjul u tampfen ;%) jie batten geglaubt geworben ju jein, wm den Tob Gdjavd ju vaden.  lnter ver
idhicbenen BVorwdnden vevlangten fie von Cftavian ihve CGntlojjung. T diejer derartiges nidt enwavtet
batte, fo ftulte ev anfangs, Oenabm fich abev damn in cinev Weije, Ddie dev Situation am angemefjenjten
wav: er  Danfte  den  Solbaten, Dbejdentte fie und entliep jie bann mit dev Revjicheriing, dafy ev
auflingtig fie nod) veidhlicher Dejchenten unb jiets jeine Aufludit 3w ibnen uebmen werbe, bie ifpe ehey
Trennbe ald untevthanige Solbaten jeien.”) Sein Aufenthalt in dev Stadt wibhrie mue wenige

viterlicye
Tage. Mit 1000 oder 3000 ifm  tvew geblicbenen Tetevanen 3og  cv nad) Grouvien,  frellte vort
newe S¢erbungen an und wies filv die new ausgehobenen Truppen Avvetinm ald Sammelplaty ai. Sdyon

bald Batte ev Gieleqenbeit, dic Wivkung, welde jene Wovie auj pie Solbaten nusgeiitdt batten, 3w eviahren:
faft alle fehrten, ouvd) feine Freigebigteit und vorzliglidh duvd) die Hofinung auf weitere Gejehente veraningt,
an ihm auviid, o oak ¢v in fursem wieder dibev eine adjtunggebictenve Madht verfiigte.®)

ntoniug war indwijden, wic obenw evzablt, nad) Brundujiune  qeveift, wm jeine vier macedonijdien

Yegionen 3 beme Rampfe mit T, Bruius ind Oftavian zu holen, Der Empjang jeitens  der  Truppen
war ein jebr Hibler, fitv den Sonjul unevwavteier.®) Dev Grund hieviite lag auf dev Hand:  jhon
Jlpollonia hatte Oftavian an den (bungen ter Truppen teilgenommen, war bejoubers ju den Anfithrern
i ein naberes BVerbilinis qetveten wnd batte jicdh) beim gonzen Heere Deliebt 2w mochen  verptanoen.  Yiac)
feer Antunit i Bronduiiwm batte ev bann die Tvuppen duvd) jeine gebeimen Abgejandten Deavbeiten Lajjen,
Eeine Tevipredhungen aefpavt und Gelo unter fie austeilen  lajjen. Doy fom wody bie Wadidht, bk

Dftavian ein Handgeld von HOO Denaven gebe.  Tie Folae bavon war, bafy Antonius bei jeiner exjten njprade

I L

an oie Memee drvdy fein Tovt bed Gruges odber ber BewillEonmmmg exfrent wuede, Seine  Medbe 1oay

fevner buvehaus nicht qeeignet, die fible Yaune der Solvaten zu Hejjern: im Sieqenteil, der Sedylufy devjellen,

1} App. be e 11 A0
2) App. b, e 111, -id.
8 Oftavians Anfunit i Hom exiolate malridieinlid) im
balp bavaui, viclleidt in ber Jeit vom 1, —20., in die Stabt, afs fener biefelbe jdion wiedct verlaffen haite,
“) App. b, . NI, ‘il. Dio 45, 12, Zon. X, 14
&) al At XVI, 15 Jurat ita sibi pazentis honores consequi liceal.
%) App. b, e 101, 42, Phil, X1, 16,
) App. L e
| App. booe. 1, 42, Dio 45, 12, Zon. X, Li. Die Jngabe Slpplans, Cftavian jei wach Havenna geeeil,
Mngabe folgt Hoed, Mom. Sefdy. w. §. w. 1, 237,
pip Truppen hotien den Mntoning jneit mit vi

tel bes Movember, etwa anmt 10, Untoniud Fa

then, it midht glaublih. Ter Appiange i
cbeoe 10, 45, Tiod abmweidyende Meld
il i evmarteten von ihm mebr i !
(Dio 45, 15, und Zon, X, 147,  Miv jdheint in Grodgung dev im Terte angefilhrien mitinde, die ¢in

impathifieren oer Yegioten m E

dler (Srgebenbeit

1

favian Tebr erflivlich machen, ppians Dovfiellung dben LVorang i verdiencn,

i echalten ald von DFtaviar, jwmal fie ib file veicher Dielten, ijt vielleidt

—_—
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i dem oer jedbemt Wanne 1O Tenave verfprad),t)  eveegte  Hohugelachter,  va ein Vevgleidh diejes
tovgen Gefdhentes mit dev finffadyen Summe, oie Ottavianw jablte, jebr nahe lag.  AG Hntoniug oviig

wurde, verlieken fie thn unter aufvitheevejchent Gefebvei.?)  ZTrokbem 3 nun dem Jelobeven wach vomifchem
Mriegsrechie exloubt war, von den WMeutevern pen zehmten “Whann  hinvidhtenw 3u lajfen,®) jo  bejchvantie
Intoning bie Strafe dodh auf die Anjtifter dev Gmporung) weil er dicjes ur Hevjtellung ber Discinlin
jite gewiigend evadhtete®) N diejer Hoffnung mwurbe ev jebody getdujdit, vie Gejinmuig der ITruppen wurbe

imnter feindjeligee.”)

Tiefen Dioment bemwisten die Spione Dbtavians ju cenenten BVevjpredungen uud Anpwiegelunaen,

und ntoniug jovbevte vevaeblich bie Soloaten jur Mudliefering devfelben auf®) Su bdiejen Sdywieriateiten

tm eigenen Heeve famen wody beunvubigende Madvichten von feinem Gegner, defjen Mu

shebuitaen e Sam

panien und Phleve i Nom®)y  Died vevanlapte ihn 2 einer bejanitigenden MWnjpradie an die Yeaionen,

oe der er jenes Tonativ nur  ald ein oovladfiges  Sie e ey

thiete. L] ]

oie Trnppen durd) ein lentfeliges Benehmen mit feinem Fribeven Betvagen mieder auszujdhnen.  Madidem

ev jooann Boriidtsmaieeaeln getvofien Gatte, um fimfiigen Wouvnben vovsubengen, tvat er  feinen WMavidy

an.  Drei Yegionen liep e Wingd dev Sitjte auf Wriminwm mavidicven, walrend ev felbjt mit den iibvigen

Truppen feinen 2Weg nady Mo nabm, in der Abjidht, fpdter Den Legionen nach Mviminwm u folaen.”)

Yadhoem ex den quogten Teil ver Teuppen, welde ev mit {idy fibete, in 2

ibur urvidgelajien, vidte o
jeiner pratovijden Roborvte in Momr ein, wabrideinlid) in ber Mitte o3 Iovember, ')

Pienn Mntoniug  gebofit bhatte, duvd) Jnousjidittelling von quofeven  Gielbjvenden

Behanblung ven Girell feiner Soloaten gedampit . hoben, jo jollte ev balo eine

IDETDEN

Sauim batte ee jidh) vom Seeve entreent, als cine der macedonijden Yeatonen, dbie lemio Martin, offen ibren

Abfall von Hntoning evtldvie und, anftatt ibren Weg auf Weiminwm foviyu) nach Alba Fucentia ging,

it fich mit Ttavion ju vevcinigen)  Nidt lange nad) bem Abfalle der lesio Martia tvat aud die

Yeaion wnter Anfitbrung des Tudfiors Y. Ggnatuleing ofjen auj bie Seite Tltavians.™®)

Der Stoujul batte nach el

er Mittehr auf ven 24, November eine Senatéiisung  bevifen, ')
jeboch) auf ben 28, verlegt!ts  3n biefer Sibung beabjiditigte er itbey Oftavian 3u vefevieven, den ev jdhon in
mehreven Goitten hoct mitgenommen hotte ') Relt wollte ev thn duvd) cinen Senntdbejdifuf weaen jeiner

Hitftungen und Aujwiegelung der Tvuppen gegen den Konjul fite einen | hostis patrine” evtlaven lafjen.t?)

I pp- b.oe 11, .' ,\{H

“} App b oc. NI,

) App. booeo dl,

4 App. bioe I,

b) App. A | § B L

&) App | e, Mady Dio (4D, 13) wurde wenig)
fonius wiederhergeitellt.

™) App. b. e, I, di

) App: Iie,

) App.boe M), 44—, ad Atk XVI, B vhithe bavon Mnfang Movember (ad Atk L

19) Puoil. X1, 9. App. boe. W, 45, 46, Sn Briefen, bHie Ciceroam 11, Now. von Attifus erhielt, verl
fehr ped HAntonius o) mudhtd (ad Aw. XVI, [4), und nady jeiner Midlehr bevief er auf den 24, Tovember eine
(Bhil. 11, &), Yange M1, 505 behauptet ofne Sru i citfing biefer Situng Jei vor der Riidfehr
gejchehen.  MNus ber angegogencn Stelle dee dritten Philippifa folat das nidl.

Wy App.b. e L, 45, 47, 56. Dio 45, 13, vgli 45, 432 Phil 11, 3 w45 1%, 2. ¥, 8. X, 10. X1, 3. Xl ;
X1V, 10, 12, ad fam. X, 28. XI, 7. Liv. 117. ¥ell. 1l, 61, Tae. aun. T, 10; Rady Tio (L e.) empdcten fid die Teuppen
it per Mihe ber Soaupijtabl.

12y Phil, Il ec. ad fam. U. ec. Vell. Tac. Dio. Liv. 1l. ce. App. b, c. U, 45,

13) Siehe Unm, 10 bicjer .

1) Phil, 11, 3,

w) Phi, 10, 6. 1, S0 X1, 4. Suet, Aug. 2. 3

Wy phi; U, 8 49,7, O X1, 9. Sgl. App.

Dio 45, 13, Phil. 1, 4. 1, 12, 1V, 2 ¥, & XU, 8, Liv. 117,

jitr pen Mugendlid die Hube durdy bieje WMafvegel
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bafy bie Wiavalegion nady Alba marvidiert fei, wukte ev beveits') jo jtand er von jeimem Lovhaben
ab.2) U indefjen den Senat nicht gany swectlofer LWeije bevufen zu baben, Tief cv fite Yepidud wegen feiney
Wnterhondlungen mit &, Pompeins vom Senate eine Supplifation bejdlieken.”)

Zojort nady diejer Situng verjudite Antoniug vie Diarslegion in Wlba Fucentia yum Gehorjom
weiidguftthen.  Pa ifn die Teuppen aber mit Pieilifien empfingen, jo ehete ev fofort mwichey
wm nady MRom.t)  Kuvs davauf vevlieR e mif jeinev Yeibtohovte bie Stadt unv Degab jidh 2w den
Tvuppen nad) Tibur,”) nacdhvem ev vorfer ihnen Weann fir Veann H00 Tenave, die gleidie Summe, welde
Ottavian gesablt, gejdhentt hatte.®) Jn Tibur liefy er jeine Solvaten, au denen jidh nadh und nady eine
Detvddtliche Anzahl Letevanen gejellt Hatte, ven Giv der Tveue jdywoven.”)

Tas SHeer, tber weldes Antoniug verjiigle, bejtand aus ciner Wetevanenlegion,®) ben beiben fhm
pon den vier macedbonijchen verbliebenen Yegionen®) unn einer new qemworbenen, die viclleiht modh nicht voll
aiflig wav wnd hm von jeinem Bruver Yuciwd nadgefilet wevden jollte?0)

Wit biejer [ Hawberbande”, mwie Gicero die Trvuppen  ves Mntowius  nennt ) Brady  bicier
Mty Dezember™) von Tibur auf und vidtete jeinen Mavid) bivetr auj Wriminuny™) wm jidh in den
Bejis von Gallia eisalpina ju jeben, wojn ev ald SKonjul allevdings bevedhtigh war,™) nidt jedod)y au
Gitund dev lex Aotonia de permutatione provinelarum, oduvd) bdie er die Proving et fm Jahre 43
erhielt.™)

Ottavian hatte manwgden feine Wiithe gejihent, wm jein Heer in ben Stand- 3w jesen, der e3 be

Jibigte, den Truppen bes Konjuls die i bieten.  Den Mern feiner Armee bilbefen die von AUntoning
abgejallenen Yegronen, b vievie uno vt Mearslegion,') dazn  famen el Yegionen Beteranen mis ben
solonieen, bie  indejjen  dbuvd) Refvuden Fompletiert waven, und cine aug new angeworbenen Truppen
beftehend ™) Gine newe Lerjtaviung echielt bas SHeer durd) Abfangung ded gangen  Suges von Slephanden,

weldhe bie Megion o nfonius mit jidy fithrten; jie jowie die begleitenden Bogenjdhiten und NReiter fielen

) s Gentrin feiner Stellung war Arveetium. 1)

M1 DIE WLl

1) B hi nam Martiam legionem Albae econsedisse sciebat.
) 1hil S0 NS Aph. b e L 4D fan iryt in ber Hngabe,
e Wiavs] ber Murie gebort; w ben Philippifen nir von ber Macdyricht - Detretfe
SEaAy A
) Pl 1LY, Hgl ad At XV 41 und Appe b e. 111, 45,
Y} App. boe: 11,45, gl Phil ], 40, X101, 9. Dio 45, 13.

) Fhal. L1 4 10..0¥, 4, XU S V14 App. b.oe, 11, 45, 58,
) App. booe, HI, 45,

t) App.b.oe, 1, i Dio 43, 13,

8) App. blie 1T, 46.

) Appian (1. e.) vedet von drel macedonijden Yeqionen.
ey Bhil 112 Lal. App. by e 1, 46 & 1ind aljo die Nusdride Giceros, ber in Bhilippifen von
us ale eimem Fliidtling  und  gony dejperaten  WMenfdien  jpridhr,  Lebiglidy Folofjale Ubeciveibungen (Phil.. ¥,
R
W Bl W1, 2 latronum manus,
LT t (b.e. 111, b  46) folgen die Swowatsfipung vom 23. November, ntoniud” Heife
nady “Tibr s Seriege unmittelbar aufenianber. Paulug 21, fekt den Abmavidy 31 feiih, anf be

13} Ann, i | PR 8

) P, ¥, 4: Omnes in consulis iure et imperio debent esse provinciae. Bgl. NI, 30 ¥, 13, Vi, 5

ad At Vil, 1
13) 4

hilley b
weldie  Oftavian ben fdon frither ageworbenen Ivuppen  aeqeben  hatte,

e LA
D00 Tenave (Dio ab,
i) App. b
Wy P, V.,
2y App. b,
mtinenjijdgeit friege 1f

L. t'yicll"..'._ 13 und 42,
1, &y

Goauf mwenige T

genaue divonologijde Fivievang bey Eveignifjie i Ddem jegt entbrennenben
nicht moglid.

Da ibm jedod) beim Eintvitke i die Ruvie vie Nadhricht von dpem Abralle der vierten Yegion gebvadt wuroe, -
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Mittlevioeile febste Antonins jeinen Warfeh auf Arvimimun fovt, weldyes miv i jebr gevinger
Gutfernung von ber Gvenze Galliens (ag.') v lieg den T, Brutud auffovdern, ibm dem Bejdhlufie des
Lolfes gomdp bie Proving su vawmer.  Vreutud jdidie G als Euwiderung die Briefe des Senatesd, dey
ih qujforbern liefs, unter Fetnen Umijtdnden die Proving dem Sonjul i fiberlajien, und e anfierbem
antworten, bei thm gelie ver 2Wille des Senates nidht weniger, als bei Anfoning ein Voltsbejhlug. AB
oavauf Antoning dem BVrutud chren Tevmin feftjeiste, 5is 3u weldem diejer ihm Gallien itbevaeben follte,
widrigenfalls ev ihn mit Srieg fibevsichen werde, lefp BVuvutus antwovten, ev mdge jdon jeiner jelbit willen
picjen. Acitpuntt aufjchicben, damit nidit ev jelbjt vom Senaie in bie Adt gethan  wivde,

Mnjtatt baR
mun Antonius, defjen Avmee ven Streittvaften des Gequers mindvejtens ebenbiivtig war e Dejtand
pad Heer bed Brutus namlidy aus dvrei Yegionen, von benen eine aud Mebruten qebildet wav, wund ehiey
Anjahl Glaviatoven®) — bdiejem eine Echlacht anbot, die ibn wahrideinlich um Heven der Lroving qemadt
batte, judjte ev fich vieloehr exft der feften Plase 3u Bemdditigen, wn Brwtus jeden spunkt ity
jeine Cpevationen ju nehment) G5 gelang dies, wenigitens sum Teil, wm  jo  leidter, al8 mande

(K]

ctidte, jevenfalls aus Fuvdt, im Beveitwillig ihre Thore dijneten.’)  Brutus wufte fidh jedody in den
Bejits des feften Wiutina ju feisen, einev ber reidiften und Oliihenvjten vomijden Kolonieen, die mit jo veichlichen
Lovvaten verjelien war, daf ev hier (n Nube den Gequer cvmwavien und eine Idngere Belagevung ausbalten

tonnte.®)  Von hiev aus lief er dem Senate melden, or werbe die Broving dem Lonjul nidt

rgeben,

jonveie jie viehnehr fite den Senat und vas vomijche Volf Hehaupten.”) Ta bicjes Ghitt am 20.

-,
1]

eaenmbey

m SRom befannt wuvde?) jo  bilivite BVeutus jidh wm die Witte bed Dionats Mutinas  bemaditint Haben.

Antoning victe mit jeinem Heeve vor die Stadt unp begann die Belagerung qegen Gnde Dezember.” )

Cftavian judhie imgwijden mit Brutud Fihlung ju Getommen wid Endipfte  Wnterhandlingen mit

trng.'0)  Aun ogleicher et jhidie ev Brieje

i, indem ev ibm Freundjdaft und Bundesgenoijenidhaft an

an der Zenat, worit e biefem jidy unv jeiw SHeev juv Lerfiigung jrellie’)  Swar war es oem Senate

mdt gevave angenchm, bafy vie Legionen, mweldie den Antonius verlafjen Hatten, fratt e ihm 20 Ottavian
tibergegangen waven,'*)  invefjen jtauden ihm, da Brutus in jeiner Proving jeldjt engagiert war und man
obre stonjulnt*) feine Aushebung wvevanjtalten tonnte, teine andeven Teuppen sur Lerfiiqung. ') Dak
Cliavian fidy bem Senate gegeniiber jo untevitefiq eigte, batte feiwen quten Grund, denn vom Senate

roly

fofjte cr bas imperimm 3u befonumen, ofime welded ev fa nidt Dever

war, als Meerfiibrer  aufiutvel

') App. b, o 1l 46
2 App. boc. 11 4%, vy
fdhon i bad fefte Muntina gemorfen
5 App, b.oe. I G,
V) App. booes B Y,
) App. L e ad fam.
5 e ) =

12, Dio 4, 4. Biellepdt
Faulng 24,

I Nie. Dam. 25 verpigi

neje Bevhanblungen: jatl,  als Bratus

nie diber jwei Yeaionel.

Appran

e qelt o jemeim

A et 1 ! oAlntonins  fe 1 b ar  Gal : Tenten i
qenonten,’ Ay ILI, 4%y ol d& (7 Eic cenran ( Avroniny ) £ it orfenen
domen aufnehmen?  Sdweighdnjer iberie ditig:  nee illa (oppida) execludebant gum.

&y App. b L 49, Phil. V8 100WIT B X9 Eive 41T,

7) Bhil. HI & 15 IV, 8. V. 11 Dio 45, 34

%) ad fam. XI, 6. .. senatus adesset a. d. XUI Kal, Jan. . . cum eo ipso die edictum tuum propogitnm

esset efe.

X1, 2 - VIL bl XIT 5;

7). App. b, e T F 489—500, Vell. 11, GL. Suet, Aug. 10 Liv, 113, Phil, ¥, 9.V,
i & (ann, XIEI, G} it nidhl qenan, wenn ex jaat,

X111, 9. Dio 49, 36. 42. 5. Zon. X, 14. Flor. IV, 4. Oros, VI, 18 Zaci
Siftavian habe inr 15 Sabre {don a i rgerfvicgen | 1
) Dio &b, B4—10.  Sehr mit Unreche wivd bieje
LIy App. b, e I, 5.
12y App: e,
13y App. L c. Dio 45, 1o,
14y App. b.oe NI, A7, Bl NI, 45

Tiod von Baulud (25)
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wip am Svieqe teilyunehment)  Tap ev aber, wic Tramann®) fagt, jid) dbuvdy die Truppen den Titel eines
‘Proprdtor mit Faszes und Viftoven antvagen e, um eine qejeilidie Gewalt, eht imperium, = gewijjer
at evhatten”, ift allevdingd in anbetvadyt dev Lerhdltnijie nidit als von voenbevein ivvig aun Deseichuen,
aus ben  Swellen evgiebt jidh jebod) muv, daf dic Tvuppen ihm obige useidinungen aus jreien
Stfifent anfriegen, obne bon ibm dazu vevanlaft ju jein®)  Sie verlangien die WAnnabme des Titels eines
Lroprators deshalb wvon ibhm, wweil jie gewohnt waven, untev einem legalen Wagijtvate Keiegshienfie ju
thun)  Oftavian lehnte inbejjen diejes Anevbicten ab,®) indem ev die ganie Sadie dem Senate iiberlief ;
und ba bie Truppen jidy jogor anjdicten, eine Gigjandijdiatt an ben Sennt jw jhicken, wm biefen ju ver
anlofien.  thren Edimjchen Dedhnung 0 tragen, pethinoecte ev qudy diejes, inpem er Demertte, ber Senat
merde jdhon freimillig ipm jene 2iivoe vevleiben, jwmal wenn ev den Eifer jeiner Solbaten jabe.®) Dftavian
lieg 1ich bei diejer ablehnenven Haltung den Truppen geqeniber von bem Giebanten leifen, bdaf, e
ev bem  ungefeislichen Verlongen jener nidht nadjgiabe, dev Senat, der jeine SHiilfe nidht entbebren Fonnle,
i jene Muszeidynunaen jehon freiwillig jutommen lajfen wevde,’y dai ev abev im wmgefebrien Falle, bei

Mnnabme ver Antvige der Solbaten, dean Senate eine Waffe geaen fich felbjt in bie SHond qabe, inbem
picjer wntev Wmjtdnben qegen i eine Mnflage weqen Fabrug eines i gejeslidy nidt  3ujtehenden Titels
eehieben tommte®)  UWm jeine Teuppen wod) enger an jich s fejjeln, gqab ex Dei einev jich gevade darbietenden
(elegentieit jeoem 500 Denave und verjprady ibnen, nad) dem Siege weitere HO00 e ahlen. ™)

An PRom war unterdefjen Gicero, ey am Y. Tegember dorihin uriicgetehrt war ) auj alle Weije
bemitht, den Senat 3w fejter Stellungnabme dem Sonjul gegenitber 3 vevanlaffenr und ihn 3u bewegen, in
Gvmangeliung thaifrafiiger Mittel wenigitens jeine movalije Untevftitung den Geguern des  Antonius
i teil werden e Laffen, vornebmlich dem Dftavian, divedh defjen enevaijhed und jdmnelles Hanveln ber Staat
por der brobenden Gewalthervidaft dbes Antonind und bem Untergange jeiner Freibeit bewabrt jei.'*)  3n

per pon pen newen Lribunen auf ven 20, Dezember anbevmnmten Senatsfitung!®) biclt Eicevo feine dritte

philippifhe Tede, in der ev im Anjdhluffe an ven Untrag ved Volfstvibunen M. Serviling und jeiney
Stollegen™) bem Senate ven Antvag wntechyeitete, e jollten WMafvegeln evgriffen 1werden, daj die defigniveien

Sonjuln G, Vibius Panjo und A, Hivtiusg, welde ibe Amt o 1. Janwor antraten,**) an diefem Tage den
=

Senat verjammeln Fonnten, obne Giefabr fllvdhien s miffen.  Ferner jollte D, Brutus weqen jeines
Gpifte*™) uno fiberhaupt wegen jeines Lopalen Bevhaltens belobt rerben; auperdem jollien ey, ¥ MMunoting

1) Phil. W, 16; Demus igitur imperium Cassari, sine quo res militaris administrari, leneri exercitus, bellum
geri non potest.  Sit pro pragtore eo iure, quo qui optimo, Qui honos | , . ad necessitatem rerum gerendarum, non solum
ad dignitatem valet  ad Brut, |, 15 Deerevi imperium; quod . | . erat exercitum habenti necessariuin. Quid enim est
aine iwperio exerciius s

o B

81 App. b,oe 11, 48 %6, ‘87, Phil, X1, 8.

4) Apo. uno Bhil. 1, ce.

&) App. I, cc

8 App. booeo IT7, 48, 68 it biejer Bovrgang meiner Meinung nach vor den A Dejember b jebien, oemw an
biejem Tage witde im Senate bejhlojfen, bak Tftavian wegen jeiner Toyalen Haltung bejonbere Ghren ju feil weroen
b feine Seappen durd) Sejbente belobnt werden jollten.

7) Wie ridhiig DEravian rechiefe, evmies fidg balo bavauf.

8) App. b.oe, LI, 45

0y App. b, c. 101, 45, PIut. Ant, 23. Bgl. Phil. 'V, 19.

1) ad fam, XI, 5. Die Tonjeftur, fiatt ,Romam veni a. d. V. Idus Dacembris® ju [efen  Romam . . . Kal,
Dacewbris® ijt von Poulus &. 22, Mnm. 1 mir Redht juriidgemicien.

10y Phil, Ti1, 2. 4, 15,1V, 1. 2, ad fam, X, 25. Die 4b, 35

ity ad fam. X, 28. XI, 6. Xn, 22, 25, Phil, ¥, 4. V, 41, VI, 1.

1%) Phil. 11, 5, 10. 15, IV, 6. ad fam, X, 25. XI, 6.

) App. b. e lil, B0 51, 6. Dia 45, 17, Phil. ill, 15, ¥V, 19 und an aubern Stelfen. Liv. 119, Suet, Aug,
10, 41, Plut, Cic, 43 5. Ant, 17, Ewrop. VI, 1. Obsequ. G9. Solin, I, 32, Ores. VI, 15,

)y Eiehe oben &, 21
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‘Llonfus jowie die anbeven Statthnlter i ben ‘Provingen bdicje bis juv Antunft eines vom  Senate
qejdictten Dtadjolgers Oebaupten, wnd  jehlichlich jollten Oftavian, bder das  Batecland aud der baditen
Jtot crvettet habe, jowie vev legio Martia und vev vievten Yegion nebjt ihrem waceven Fihrer €. Ganatuleius
von Stants wegen Tanf abgeftattet uno ifuen iGren grofen Vevbienjten entjprecdhenve Ghren crmicien werden 1)
bievitber jollten die deyignicvien Sonjuln nady Anteitt ihres Wmies moglichit bald vefevieven.®)

Der Swed, dbew Gicero mit diefen Untvagen vevfolate, legt auf dev Hand, Duvd) bdie lex Antonia
de permutatione provinciarum war dem Untonine Gallien angewicjen:  LWenn man nun audy dicjes Giejes
tajjicete, was Gicero jo beantvagt batte, indem ev witnjdhte, dafi die Statthalter ihve Provinzen behaupten
jollten, o tonnte man dennody dem  Sonjul  nichis anbaben, oo nody nicdhis vaviiber verlautete, Dok e
faftijch das bieajeitiqe Giallien jhon betveten babe®)  Man mupte aljo anbeve

ittel amwenden, um ihm
beitontmen 3u ténnen, wio odicje Wiittel boten Jid) dav in dev Annabme ver Anivage Gicevos.  Wenn man
ndnlidy ben von Antoning  abgefallenen Yegionenw Ehven und Belohnungen debveticvte, wnd  cbenjo dem
Dittavian und Brutus, fo war daduvd), jwav nidi mit Worten, aber der Sadie nady Untoniuz fie einen
Heind des Vaterlanbed evllict und man in bdie ¥age veviest, geqen ibn vorvgeben s fBunent) Die Nntrvage
(Siceros purben, wie o cvwavten Jtand,  faomtlich angenonunen:®)  nuy cin Senator, Vavius Cotnla, Hatle

pere Verjud)  gemadit,  Antoniusd gegen die Angriffe  Cicevos in Sdut e nshmen®) 9825 pesiell

Cftavian und feine Tvuppen angebi, jo jollten die newen Konjuln jo bald als moglich ither die Belohmmaqen
per Solonten Ditavians, wvovnehmlich dev beiden ju ihur fibevgetvetenen Yegionen, jomwic (ther dic dem
Cltavian, den man feist als offisiellen Unfithrer der von ibm fchon [dnger befehligien Trwppen  anjah,?)
i erteilenden usieidnungen dem Senate Bevieht  evftatten®)  Jn ciner an demfelben Tage abgehalienen
snflveid) Dejuchten Gontio”) jeiste Cicevo damn bas Bolt duvd) jeine vicvte philippiide Mede von den HKebultaten
oer Senatsjisung in Stenninis; vor allon bob er fervor, dap Antonins duvd) die gefapten Bejehlniie
Fottijeh jcbon five einen eichofeind evtlave jei, wenn-aud) ein formeller Vejdhlug hicvitber nod) nicht vorliege.'?)

Bhemip oen am 20, Degember gefopien Bejchlitfjen beviefen die newen Ronjubne am L. Sanuav eing
Senatsiibung, )  bie im Tempel bdev Honfordia Jtattfann.™)  Nadbenr  jie Diev zuerit  dber ben
Aujtand oes Staates im allgemeinen, jodbann ibev dic Velobnungen wnd Ehven devienigen, die jich um oden
Stoat verdient gemacht, ein Mepevat evjtattet hotten, ') evhielt junddit per Sonfular T, Fuiiud Ealenus, )

ein entjdievencr Anbanger ves Muntoniug, ') bas ot wnd beanivagte, marn jolle fich durdh cine Sejandtichait

1) Phil. IIT, 15.

) Phil. 1. e.

%) Phil. II0, 13: A tergo . . . tevebitur (Antonius), 8i in Galliam venarit. Phil. III, 1, i
) Phil. 11, 6. IV, 12.

&) Dio 4d Mb, 19,3206, 26520, Phil-N, Ao 0L, N, 40 X UL ad fam, X, 99,25,

8) Phil. ¥, 2, 7.

7} Phil, ¥, L.

&) Phil. I%; 1,2, 8. v, 2 41, X, 41, Dio 45, 15, 46, 20, Sgl. Mon. Aneye. tab, 1. ppian (b. e HI, 47)
lape evjt nad) digfer Senaidjisung e oben gejdhiloerten Vorgdinge awvijhen  Dftavion und feiner Tvapper jich abjpielen.
Tal. 2. 6 anp S, 22,

9) ad fam, XTI, G, Phil. IV, | 6. VI, 1 VI, 8 IV, 8: D. Brati ivdicium, quod ex hodierno eius edicto
perspicere poluistis . . . gl M. 5 auf &, 21,

Wy Phil. IV, Nam est hostis a senatu nondum verbo :1.]1]'|c]J:Lrli.=. gold re fam iuldicatus Antonins, Phil. | v, 2
Tafy-das Ghelf es tubig hinnabny, bap die von ibm janfrionicrte lex Antonia burdy die Sinatebejdlii

arm’ wid)e aujjailen, ba bic Srellung bes Tftvian, ber hos Gejes bhauptiadilidy dnvdygebritde haite
qnbele qeworden war.

Iy Phil. ¥, 1. VI,
12) Dio 46, 25,0
i =] e G ) B el

W pnil Ny,

¥y Dip 45, 46, 406, 82 Phil. VIII, 4.

. App. b, e. 1, 50, Dig 45, 17




)

mit b 3u verjtdndigen fudient)  Aom entqequete Gicevo in jeiner fitnften philippijden Meve.®) Auevjt
iprad) e fber das Verbaltnis bed Wntoniud jum Staate und judbte davauthun, daf von Unterhanolungen

P

mit fenem  Eeiwe Mebe jein  Edune, Do ber Senat buvd) bie Bejdlnfje vom 20, Terember hn filr einen
lhostis patriae evflavt Babe®)  Gicers mupte vor allem  davan lieaen, Den Plan per Poavter ded
Mntonins 3w durvdifrewsen, wollte ev nidt gewdvtiqen, vap Ottavian, auf dejfjen  Unterjtiiung ev vor
nehmlich angewiejen war, ine Falle ciner  Gejandtjhajt bed Senates den  Gindrud befdme, Dbaj bdic
Partei des Antonius in Mom nod) Gepeutend fei und ev nidht unbedingt auf den Senat und die Konjulit
vedinen diivfe, weldie Wabvnehmung ibn womdglich dasu veranlajjen Ffonnte, jeinem Glegner die Hand 3u
veichen, wn wicht vhllig ijolievt dajujteben. Auperbem mufite Gicevo jid) jagen, pafy, falls ber AUntvag oed
Galenus augenonmen wiwde, die dem Dttavian und jeinen Teuppen 3u pefvetievenderr Whren und  Beloh
mngen dadbied) einen entichicden judttijehen Ghavabter annefmen witvoen. Gv verlangte aljo: Legatorum
mentionern nullam  censeo faciendam: rem administrandam arbifror sine ulla mora, et confestim
gerendam censeo: tumultum decerni, iustitium edici, saga sumi dico oportere, delectum haberi, sublatis
vacationibus in urbe et in Italia, praeter Galliam, tota.*) Cum hoe (Antonio) belle, bello inquam,
decertandum est, idque confestim: legatorum farditas repudianda est.”) Teshalb, jo fabut ev fout, jolle
man, bamit man nidt taglidh von newem 3w bevaten Babe, ven Sonjuln durch dic betanmte Fovmel wnum
ihrantte Bollmadht qeben, den Tvuppen des Antonius aber Amneitic gewdhren, wenn jie i vov domn
L. Februar velieien.®)  Jacdh picfem fidh mit Antonius bejddrtigenven Teile jeiner Meoe gebt cv dazu fiher,
Sie Worbionite 5es . Beutus und bauptiadlich s Oftovian bes nabeven 3w beleudhten und entjprechende
Nnteage W jtellen’)  Fie Brutus  beantvage ev folgenves  Senatustonjultum: Cum ). Brutus, Jmp.
Cos. designatus provinciam Galliam in Senatus populigue Romani potestate fenedf cumgue exercitum
tantam fam brevi tempore , . . conscripserit, compararit, id eum recte, et ordine, exque re publica
fecisse, idque D. Bruti praestantissimum meritum in rem publican Senatui populoque Romano gratum
esse, et [ore; itaque Senatum populumaque Romanum existimare, ). Bruti, Jimp. Cos. designati opera,
consilio, virtute, incredibifique studie . . . rei publicae difficillino tempore esse subventum.”)

Nadivem Gicero jobanu aud) bes Yepidus qedacgt und jiiv ihn  eine bejondere Audzeicdhnung bean

traat hatte,”) qebt ev

{0 Do ben O favian betvepfensen Antvage fiber.'?)  Jtach einem Uberblict itber die unlengbax

quofien Berdienjie D tial Perdienite, die man, wie ver Mebuer bojfte, ipdter nody haufiger Gelegenbeit

Baber werde 3 belofuen,') jtellte ev jolgenven Witvag: Quod C. Caesar, C. F. pontifex, pro praetore
summo rei publicae tempore milites veteranos ad libertatem populi Romani cohortatus sit eosque
conseripserit: quodque logio Mariia quartaque summo studio optimogue in rem publicam consensu
€. Caesare duce et auctore rem publicam, libertatem populi Romani defendant, defenderint; et fuod

©. Caesar pro practore Galline provineiae cum exercitu subsidio profectus sit; equites, elephantos,

1) Phil. ¥, 1. 2. 4. ©io (46, 1—25) lipt den Golenud ceft nady Gicero reben.  Vielleicht vebete Galemis el

wmal, vor und nady Gicero, Bl Yange 11, 510,
$) ad Brok 11, 5. Bnil, ¥I, 1. V. Phil, App. b. e L, 50: Dio 4, 15—i7.
8y Phil. v, 1—12.
O OEml, N edr s
8} Phil. N, 42

) Phil, 10e. Dio 246,29 46, 31

%) Phil. ¥, 12, 13,

8) Phil; v, 13. Bgl. Die 45, 42

oy PhHil N v

L ) B L

i) Phil. ¥, 16 Dio i3, 53

i) Phil, ¥, 17 Sed saepe spero fore huius adolescentis ornandi honorandique ei nobis et popule Romano
polestatem,
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sagittarios in suam populique Romani potestatem redegerit, difficillimoque reipublicae tempore salufi
dignitatique populi Romani subvenerit: ob cas causas Senatui placere, C. Caesarem, C. F. pontificem,
pro praetore, senatorem esse sententiamque loco praetorio’) dicere; eiusque rationem, quemcumque
magistratum petet, ita haberi, ut haberi per leges liceret, si anno superiore quaestor fuisset.”)

Wie fehon Teither Gemertt, war ed fitv THavian unbedingt ndtig, ivgend ecinen  Titel ju fibren,
pev il Devechtigte, als $Heerfiihrer aufiutveten, venn obne einen jolthen wav s jogar cm verbredherijdhes
Untevnehimen feinerjeits, jeitens eined Privatmamnes, Trvuppen, wnter weldjem  Tormanve aud) mmmer, 3u
jammehn®) und Gicevo Datte obigen Nntvag nidt gejtellt, obne vovher bie Dohvendigheit dev Levleihung
cited offisiellen ZTitels 3u betonen,*)

Macdhdemt Gicero dann weiter den Befiivchtungen, ald jei mit diejen. cmem  jo jimgen Dianne wie
Ftavian evteilten Anszeidhmmaen eine Gefabr fie den Staat vevbunden, entgegen getveien wav,®) jrelite o
Detrefid bed Tudftors ¥ Ganatuleind den Antvaa, es jolle ihm gejtatiet jein, dret Jabve vov dev gejeilichen
2eit um Magiftvate fich s bewevben und joldhe 3 vermalten.®)  Fiv die Teuppen Ultavians beanivagie
der DMtebner folgendes: (3 jollten bie Vetevauen jowic die Wiavalegion und bdie vievie und audy dicjenigen
Soloatenr von vev 2. und 35, Legion, bie von ntoniusd abgefallen waven, fiv jid) und ihre SMindér vom
Stricqddienite befreit jein, auspenommen wenw in Gallien over Jtalien cin Tumult entjtdnbe; bdie Sonjuln
jollten Vdndeveien unter bie Tvuppen vevteifen und bie Yegiomen nad) Leendiqung des Seicaes entlajjen

wevben und jo viel Gield von StaatSwegen exhalten, wie Dftavian ihnen verfproden hatte.”)

Giceros ntvage fanden jeboch mehefad) L8iverfpruch unter den Senatoren,®) noamentlid) bemill

i T Fufins Galenus jowvie ¥ Pijo, die Anjdulbigungen, dbie man gegen Antonius eehod, 3 enttrdften
) i g e

wio, was Tftavtan anlangt, biejen ungejellider  SHanblungen 3u begichtigen.  3hve tnung - ging

pabin, man jolle die Sade nidht itberd Snie Dredhen, jonbern voverjt bemt Antonius Gieleqenbert geben, nd)

Hr o verteidigent und  betben Yo

Defehlen, oie Paffen nicbeviuleqen wud jich uno ihve Yegonen dem

Zenate zur Verfligung u ftellen) So vevging wnder diejen Reden und Megenveden der 3ag, obne’ bak

6 v Abjtimmung gefommen wave'®)  Die Vevhondlungen batten  jedbody wenigitens  das  eine Mejultal
aehabt, bafy es unjyweifelbaft feftitand, baf odie Pavtei bes Gicero begichungsweiie des  Tftavian das
Nberqemicit Hatter?)

Min folgenden Wrovgen, aljo am 2. Januar, jelste mon die Bevatungen jort.t®)  Anbejfen  fau

e aud) an diefem Tage, infolge der Jnteveefiion ves Tribunen Salvius, betveffs der Kviegsevtldvung an

Jntoning u feiner Abitimmung.'?)  Beiiglich ver bem Brutus, Ttiovian und oben Eruppen 3w evieilenden
Shren und BVelofnungen fan aber ein Senatudbonjultum su jtanve, in iwveldiem Brutus wegen  jemnes

etbey, Die leges aunnales i j. ju. in Nohblg. ber jadi. e b, Wikjenfeh, 12, BHo,
Hedt, J|r;||:.m|'iu i _,r|u."!r'..-'|1c|:'iu'_
Nady Gieero  (ad Brut, I, 15) Deantvagien Sev, Sulpicins ecinen  gevingeren,
enen (rlafs fiie Dlin Mantslaufbalhn. . . eeleritatom petitionis
L[4 18 T I I R T

1y So bie Ubelieferog I
S. 5b dinbeet, meiner Meinung nady mi
1) Phili N T

; igen Amidedaf, Serviling ben von Eicero auigenonn
primo Serviug, post maiorer ctiam Servilins (decravit), 2

9) @iehye obeir 1S, 21, 22

1) Bhil. ¥V, 16, Die 45, Gt

o) Phil, N, 1¢—18:

") Rhil, ¥, 19,

) Phil. Loe. Mgl mit per 5. Phil. Gicevos Mede bei Dio 4b, 13—47.

S) (¢ Botte dics crmwartet, gl Phil. V, 20 quamqumm suspicor, quid dieturi sint quidam sormm, gl post
we rogabuntur,
o) App. b,oe 11, 500 Dio 46, 22, 26, 25
L) App. hoe 1, B Dio 4G, 29, : ;
Wy App. boe HLAD . T Kizeompelmr &nideoove o, o Dio 16,20 | pcrndoer of v¢ vor Kedmapos TOaT TarT ES
) App. und Do 11, ec.
1) App. boes W, B0 51, 52, IV, 17

tedys
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bem Antonins qeleifteten Wiverjtandes belobt wurde?)  Besliglic) Ottavians lautete dev Senatsbejcplufs jo: G
iollte afa Proprator mit Vittoren, {asies und den crgeryyixze xoopue (ornamenta praetoria) das  Heer,
weldics  unter feinem  Stonumando jtand, befebligen,®) ev jolfte Senatov jein und unter den gewefenen
Dudftoven votieven,®) auperdem in der Weije fid) um die Sinter gu bewerben bevedbtigt jein, als ob ev im
povigen Sahre Tuditor gewejen wivet)  Diejen Grlaf fite die Wmislaufbahn Ottavians vunven Appian
und Dio auf sebn dabre ab.?)  Ferner wuvde Oftavian uad) dem Mntvage jeined Stiejoaters ¥. Warcins
Lhilippus eing vevgolvete Meitevitatie pefreticnt.®)  Die ngabe bei Appian (b.oc 1, H1), der Senat Habe
bejchLofien, yrapny ciror ( Keloeoe ) soqapsn &1 volc varcerizoie, 1t faljt, TevEeuat verlieh dicjeaiussententiae
inter consulares dicendac wabricheinlih exit ©nbe Auli ober Anfong Auguit.™)  Mudh Livins 118 jvet, wenn
¢v jagt: C. Caesari . . . propraetoris imperium a senatu datum cst cum consularibus ornamentis,
Die ornamenta eonsularia wurden Ottavian vermutlich evft im Juni evteilt, nady devr Veveiniguug des
Yfntoning wnp Yepibus®)  Fiv die Truppen Oftavions [nuei

per Senatabejdilug dabin, daf die Leievanen
forooh( ald die von Antonius u ihm abgefallenen Yegionen fiv fich und ihve Sindev von Hinftigem Mviegs:
pienjte Gejreit jein und jogleid) Ydubeveien unn Gielo erhalten jollten.™)

Ter erjte und fite Gicern widhtigite Teil jeiner Antvage vom 1. Jauuar, das Lerhilinis des Un
toning sum Staate betvejfend, wuvde evit am 4. anuar ecledigt!®)  Dem Vorjdlage Ficeros, jofort den
Stvieq an ntonins 3w evflaven, wuvde nicht entjprochen, troibem biejes die cinjadie SKonjequens ber am
90, Deember und 2. Januav gefajten Vejdlifje aqewejen wave.  Der Grund  fiie diejes  infonjequente
Werfahven bes Senated modite jum grofien Teil in der Fuviht vor dem  entjdeidenden lebien Sdyvitte
lieqen, Dev ben By mit Mntonius 2 einem unbeilbarven madite; ndt zum geving)ten abey frugen audy
basu bie Agitationen dev Mnhanger des Antonius) jowie perjonliche siichitten jeiner Wiutter und Bie
mablin bei2)  Der Bejdluf, den der Senat am 4. Januar fapte, Oielt die Mitte swifden ben Antvagen
se Galenus und Gicern,  Gr loutete nambd jo: 68 jollic cine Gejanbtihait an Antoniug gejdicdt wevnen,
it ihm ven Befehl bes Senated ju itbevbringen, die Velagevung von Mutina aufzugeben, feine Ritftungen
einquitellen, Gallien au vdumen, fber den NRubifon jich juviicsuzichen und oen Bejdlifien bes Senates jiud)

a unterverfen ) walls e piejen Befehlen Feine Folge gabe, yollte jofovt dev Nvieg evtlivt wevben,™) wid

~h. e II1, b1, Ter Mugabe Nppians, oie Vejehlifgie betvejfend  Brutus, Dftavian und die Tl
b, el nichts entgegen, do Siccen i der (am 4. Jomuar gebhaltenen) G. Bhilippita iibey diejen 2 ¢
n i, Dio aber 4G, 29 bie Bejehlific bes 2. wnd 8, Tages sujmmmenfoit’.  Ripperdey o o, O, 50

(Fhenjo Tt I, nb Xange I, 510 biefe Abjtimmuing anf ven 3. Sanuar verlegt,

) App. b, e, NI, 61 Gdo 550 Phil. V1L, L1XT 5 X, AL s XLy, s 40, Vel 1L 61, Plut, Ant, 17,
Cie. 40, Suet. Aug. 10. Liv. 118, Tae. ann. T, 10

#) Dio 46, 29. Liv. 118

&) Phil. v, 15 VL G 4l XS

5) App. b, . 11, b, Bgl 1, 33 Die 6, 2.

) app. b.oe [0, 5 Gi. Dio 46, 20, ¥ell. 11, 61, ad Brut, T, 15. Man ging affo jogay itber bic vou Gicero
am 1. Samee geitellien 2nivage hinans.  Ubex bie ornamenta praetoria wie dibevhouept aiber die Tftavian wvor feinem
. Stonjulate ilten: Ghren verql. die fdrifmnige Unterjudhung von Nipperden: Die leges annales Dber vdmifchen
DMoepublif.  Sweite nhang.
¥) Sgl, Wipperdey a. a, . 83, Doomanw I, 230 unb 320 jolgt Appian,

8) Bgl. Mipperbey a. a. O , Dio 46, 41. 46. Plat. Ant. 17,

o) App. b. e 1l 51, 53, 56. Dio «i6, 24, Phil. VIl 5. XI, 14, Tios Nadyeidt, Tttavinn jolite vom Siante
) Splbaten qeablten Gelder suviiderhalien, ift woll ivvig, Nad) Hppian erbielten nur b betben von Hntoning
abgefallencn Segionen ein Tonativ,

10y Phil, VI, 1, ¥gl. Argumentum: Manutii ad orat. Phil. VI (Oat. Phil. ed. Wernsdorf I, 169 —=170).
Yppion (b. e 11, 50—61) und Dio (46, 24) velegen biejus Senatusfonjulium faljdlidy auf den 3. Januar.

1y Siach Appian (b. e 101, G1) hatte ntonius o8 vornehmlicy dem Phijiveten *Bijos su danfen, dag cv micht 3w
hostis evtlart wivde

1) App. b. c, I, 51, G1.

1wy PhiL W1 L 2 3 WL 49, X0, 5 XIV 2 Apps b e 1, 6L Dio b, 2.

1) Phil. ¥I, 3. VI, 4. ad fam. XII, 24,
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amit diefer mit mehy Naddruet gefiihrt wevden tonnte, jollie jhou jebt ciner der Sonjuln sum Heeve
abreijent, Ddev andeve Tvuppen ausheben.')  Fevner jollien pie Truppen des Antonind innerhalb einev
peftimmien Jrift in die Stabt juviictlehren ovev gewdrvtig jein, als Feinbe Dehandelt 3 werben.®)

ity die Giejaudtjhaft an  Antonius wurden orvei Sonjulave”) aewablt, Ser. Sulpicius  Mutjus,
v, Galpurniug Pijo und der Stiefoater Ottavians, Y. Warcius Pohilippus.®)  Neben dem Anftrage an
Mntonins Hatten fie nod) Vrutud von dem  jeine Perjon betveffenven Senatsbejchlufie v wntevvidhten.®)
Nom den Sonjuin wurbe A, Hivtiug duvd) dbas Yos dazu bejtimmt, yum  Heeve Ttiaviansd 3

aeben:®)
Ranja aber jollte Truppen ausheben.”)

Ciffavian Datte allen Givand, mit den Vejdh(Mifen uniujricden 3w jein, da er jid) jogen mupte, bap
ieper Lerug der Sadhe ded Antonius muw nene Krdfte jufiihren werde®) DVaj jubem die Sonjuln eher
auf per Seite bes Mntoniug ald : ibm frdnden, wav jo befanut, vaj ihm diejes nidht evjt babuvd fav u
werden Ovawdite, daf fie bem Antonius in Privatbriefen einen gitttihen  Vevgleidh  anboten.”)  Augperdem
fonuten ifm mehveve mwabricheinlich i biefe Reit fallende Bejdhlivgfe des Senates nidt bejonders befricoigen.™ )
G e fidy jelbit genau bewnfit und batte awd) damals den Truppen, Ve ihin bie Winte eines Proprators
antrugen, ¢s nidt vevjdwiegen, dai der Senat iGm nur vorldufig, jo lange ev ihn gegen Antoning kg
habe, Untevftilung angeociben lajje.tt)

Von ven an Antonius qejdicten Gefandien jtard Ser. Sulpicius gleidh nady der Anbunft vor
DVirtina, ') die beiden ambern aber iwaven night im jionde, ven Befehlen des Senates nioning qeaenitbey
ben ndtigen Nadorud u vevjdaffen: e liel diejer nidt einmal wabrend ibver Amveiendeit i Yager i
per Delagerung der Stadt enre Loawge einteeten.™)  MUntonius fonnte wicht anbers bhandeéln; benn mwenn ey
gehorjont en Berehlen des Senated jidy iber pen Nubiton uvindgeivaen hatte, 1o hatte ex vabnvd) O ffanian
Gieleqenheit geaeben, jidh mit Brutus ju veveinigen, wnd ihren pereinigfen Streitfraften modite ev jid) nidt
gemachfen fitglen. So fehrten denn die Gejandten, ofjne des Fweiten Teiles ihree Wijjion, berbringung
205 Senatobeichluiies an Brutus, woin ibnen feine Gieleqenbert geboten wav, Juh entledigt 3 baben,'™) nady
Sonr i, nicht ofune Geaenvorjehlige bes Wntoniugd an ben Senat 3w fberbringen,'*) von  Demen jener
jehv wobl wufte daf man jie nidt cumehmen wecbe,®) die ev aber madite, damit jeine Gleguer, buvd) Leviwerfung
jeiner Lovidlage, ale Anfanger des Svieges evideinen modten, 1wie Tio fagt.')  Die Loridlaae lanteten: Mn
tortins wolle jowobl auf Miacebonien wie auf bas ciscalpinijde Giallien vevgidhten, das Heer abgeben'™ ) uno fid)

it feinen Felnben wicher veryohnen, wnter der Bebinawng, daf man jeinen Yegionew, jetner Heitevet

1y Phil, VII, 4. Bgl. Dio 46, 29, Die Mitteilung Appians (b, e. 11T,

it falich, dihnlidy Dio 1. c. gl Deumam I; 242243, Krauje 2, L. Sdnllee Anm
: 2) Dio 46, 20

%) Phil. XIIT, *.

&) Phil, 1X, 4, VIIL 10, IX, 1. ad fam. XII, 4

&) Phil. VI, 5. VII, 4. VIII, 7.

¢ Phil. VI, 4. Viil, 5. ad fam. XI, 8. App, b, ¢. llI, 63. Dio 46, 36.

#) Phil. VIl 4, X, 10. XV, 2. App. b. c. 1ll, G0. Dio i6, 36. ad fam. X1, 5.

8) Phil, VI, 2. 6.

) Dio 46

19} Dig 46,

1Ty App, b. c. M), 48, G4, Bgl. Dio 46, S

1¥) P!lill. Vill, 70X, 1.8, 7. ad fam, X, 5.

Wy Phil. VU, 6. 7. 11, X1, 5. XHI, 9. 20, App. b. e W, 62 fj, Liv. 115, Bgl. Dio 46, 30

w) Phil. VIII, 7.

W) Phil. XU, 7, 8.9, 10, ad fam. X1, 4.

#) al fam. 1. e. . . . ab illo (Antonio) ad nos intolerabilia posinlata retulerunt,

0y 46, 30, gl 46, o1,

7} Phil. ¥Ill, 5 Dio 4G, 30.

1 Macevonten ibevmieleir,
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pev pratoviidien Sobovte Beute und Meber qebe.  Tagegen vevlange ev als Gnijdiadiguug Gallia comata
mit den port Jtehenven fechs Yegionen, die aus ven Tvuppen bes Brutud evganst wevoen jollien, und ywar
veclange ev oie Proving auf finf Jabret)

Bald nady der MMilcttehr ey (Hejaudten, bie Gube Jamuar ober Nnfang Februar eviolgie,®) fond
cine  Senotdiitung jtatt.  Auf ol Fovberungen ved Nntonius lieh man fidy jelbjtoerfrandlid) widit eiw,
ehenjo wenig drangen Galenus und andere Anbanger ves Antonius mit dem Anfrage duveh, cine jpeite
Gigfanotichait an Antonins u fhiden®) Nuf ver andeven Seite aber Doifen bie Senatoren aud) jeht nod
nicht Ben Mt obue alle Wmfdnvetfe den Mreieg an ihn ju evtliven, teobbem man i dieje Wiafregel in
Nusiiht gejtellt Hatte, falls er ven Lefeblen des Senates feine Folge gabe. Der Senat bejdhlof allerbings,
bas Striegstleid anzuleqen,t) judie aber su gleiher Aeit angjtlich dng 2Wort bellum 1id hostis 31t verniciven
und wihlte fiv bellum nad einen ntvage des ¥ Juling Ggjar ben Ausornd  tomoltus”)  Tagegen
urde anf Mntvag Gicevos beyhloffen, odafy bdiejenigen von beén Soldaten pea NAntoning Wmmejtie exhalten
jollten, die entioeder i einem der beiden Somjuli, oder u Brutus ober Thiovian vor v 15, Widvy nber

qebert wiicden, vajy aber jeoer, der von mmn an i) wodh 3w Antonius beqebe, als Feind bes Stantes an

aejehen werben joll

i vem Mvieasichanolase Gatten oie Bevhaltnifie jidh ingmwijden jolgenvevmagen  aejtalter.  Wie

Chlaoian  for Fruopen Nevetiom als Sammelolok Dejtinmt, Saier  vevoeifte ¢

bejdiuy vom 2. SNanuay

lange, founbern 300 ‘noeh Wnibrien, wo ibm in Spoletivin’]  ber Senals

wivbe, noch weldien v mit dem Titel eines Propratovs den  Thevbefehl fibev jeine Tvuppen

116 telich nicht ohne gottige Anzeicdhen

eebiclt. Bet ber fererlidien ernabme jemes aewen Mntes, ber der 0o

| veriicherte ev pie Truppen von wenem jeinee Dantbavteit: weil jie thm, jo bemerite o1

bemogen: qefublt,
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bie betbenr von Antonius abgefallenen Yegionen wntevirelle.t) Dap Hivtiud dven Thevbefehl betam, war gang
in ber Ovdmung und fonnte niemand fednfen, aber dle Ubeviweijung oer beiden genannten Yegionen an
pen stonful,  welde in Aufivage des Senates gejdab®) und jwar augenjdeinlich 30 dem Awede, den L

tavian eines ZTeiles jeiner Weéadht e entfleiden,®) mujite diefen entjchicoen evbittern. Jubefjen dufevte ev

jeiner Wnvillen nicht, jondern ek es vubig gefdebent) Die Feldhevvn beoger jodam die Winterquavtiere,
ity jar Cftavian i Foomm Sovielii ) dem fentigen Amola, wnd Hivkius ju Glaterno,®) aud weldper
Stadt ev dic jeindliche Bejabung verjagte.  Hivtius feilte diejed erjte fiegreidhe Gefedht dem Senate mit.”)
Als Gicern die achte philippifdhe Dede bielt, aljo in der evjten SHalfte des Februar,®) waren Ottovian wnd

Sivtiug nody i ben genannten Wintevauavtieven,”) ofne den Gutjat pes T, Bruind audh me ju ver

I

auch

judgen™®y  Ter Geund fite dieje Unthatigheit lag vielleidht in der Ungunit ver Jahresseit, ™) jum 3
patin, bak man den andberen Sonjul Vanja evmwavtete, ] ber, wie bemevtt, Aushebungen vevanjtaltete b

pns ndtige Geld e den Stvieg 3u Defdhajfen juchte,™) swm el aud) cinfady in dev Yajfigkeit dev Monjuln,

peiten e mit ber Mtviegfithvung nicht vedt Grnft war,')

Anawifden maven dem in Watina fehe eng eingeichioffenen Brutust®) bdie Lebensmittel auf bie
Neiqe aegangen,'®) und die Gefahr [ng nabe, dap ev jid)y folgeoeifen gqendtigh fehen werbe, die Stadt dem

19 velDd U ricten,

Mntoniud 3 Hbergeben.'™)  Taher dvang Cltavian bei Hiciiud davauf, qegen Untoniusg

wm ben Belagecten Yuft ju maden.®)  SHivkus gab nad, wnd jo cidten die beiben Feldberen gegen die

feindliche Stellung bei Diuting vor'™)  BVopouia wiurbe, weil ed von jeiner Bejaung verlayjen

Sdyertiteerd  aenommen =) Damne eiekte man weiter 5§ an vic Soultenna, wo D
Miavidy Hindevte.! \ vid)y jest entjpinmenten Scdoremuieln mit der Jeitever ded ntor qrgen
galtijdien Heiter, vini friher Mizahl  Glepbanten i feme  Sewalt qebradyt hatte,

e Antonius Ta 0§ den Feldhevrn nicht gelang, o

averevseiden 3w veritandigen, jo tbergaben e einem Tawder emen auy

WRrief, nuit dem pie Scultenna duvdhidivamnt D in die Stabt

pon Brutns.=

bielten jie

Auf die Nadritht von der Beveinigung des Hivtius it Oftaoian hatte
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Felbheren ein Schreiben geichictt mit vev uffovderung, jidy mit ihm gegen die BVerfdworenen ju verbimben.
Yene hatten ihm abev evwidert, dai man in MRont beabjichtige, Stoujulave an ifm ju jdyicken, wm von wenem
w1 unterhanoelnt)  Tamit aber hatte ed folgendbe Bewanbinis, Der sonjul Panjo hatte im Yoaufe des
Sebvuar jeine Ritftungen joweit vollendet, dag feinem Anjbrudye jum Rriege feine weiteren Sdmievigleiten
entgeqen jtawden,  Stiek biejer wwn mit newen Tvuppen junt Heere ded Titavian wnd Hivtiug, jo jdienen
aie Yusiicoten auf cinen qlitlichen Feldzug fitr Anfoniud jehr jdhledht. 5 mufiten aljo jekt die Anhanger
e Mntoning, wenn jie aubers nidht vollftandig davauf wvevzichten wollten, den Lerjud) machen, Ddie Sadje
nod) in die Lange 3u ichen, damit jenev Aeit gewdnne, WViutina 3u evobern und o wenightens einen jeine
Gegner wunjdanlid u madien,  Temgemaq vevjudjten Calenus und Pijo,”) denen auch Lanja beijtinmmte,®)
wody eimmal cine BVerishuumg mit Antoning aunguvegen, indem jie in Andfidt jtellten, bafy jencr die Velagerung
anfaeben und jich ven Befeblen des Senates wntevwerfen weroet)  Aun ber That wurbe  bejchlopfen, man
wolle cine Gejanaiiciaft jchicen, bejtehend and fiinf sopjulaven,®) die jeoodh mit ntonius e wnterhanbeln,
nicht aber o Abjehlufie eines Vertvages bevollmdadtigt jein jollte.®)  Selbjt Gicevo jtimmte brejem e
ieluife el ™) wnd er wurde jogar daju auserfoven, einer dev fiinf Gefandten ju jein, welde Wahl allevdingd
pon der Partei des Antonius jebhr ungern gefehen wurde.S)  Jndejjen tam die Gefandtjdiait demnodhy nid
e ftande?) und ywar fauptjiadlid) aui Betvetben Siceros,') auf den wahjcheinlich bie Briefe vinen grofen
Ginoruc madten, welde Hivtiug und Oftavian gevade in. diejer Aeit an ihn jdicten und m denen jie ihm
ben naben Sieg in Ausjicht jtellten.')

Aptoning hatte auf bad von den beiven  Feloheren an ifn geviditete Scheeiben cin langeres Hnt
wovtjdveiben gejbictt,*) wovin er die adricht, dpap man von Heienm buvd eitte  (SSejandtjchaft mit ihm 3

By unh wieberum ben Dttapian und Sivtius aujforoert, lieber

untevhanocln geddadie, jtavt in Sweifel el
aemeinjdiajtlich oen Lod Gijars ju vaden, als durd qeaenjeitiqes Betrieqen die pompejanijde Laviel mwicder

auileben e lafien*)  ©a jene auf diejen Buief feine ntwovt gabew, jondevn ihn an Gicero Jchicen,t)
S0 mufte Antoniud iekt, da 3 ihm immer nod) nicht gelingen wollte, Wiutina ju Fall ju bringen, dabin

fteeBen, Sich oes Sivtius unds Oftavian e entledigen, efe Panja mit newen Truppen Beraneindte. inen

Teil deiner Mvmee Lefr ev unter dem Mommanbo feines Bruders vor Muting jueie, mit dem anvevi 3oq

er Hivting und Oftavian entgegen.  Jn cinem biGigen Tvefjen, weldhed anjangd emes  ver baujiger vov

-

fonmmensen Eleineren Giefechte 3w jein jobien, jiegte Jntonius, dba Hivtius und Ttiavian Jid) auy enr grojeves

1y Phil. X1, 11, 17.

2) Phil. XU, 1. 2, Dio 4G; 52,

1) Phil, XI1, 4.2

‘) Phil, X1l, 2: Atque hac voce Qu. Fufi capti sumus: Ne =i a Mutina quidem recesserit, audiemus
Antoninmn? ne si in senatus quidemn potestatem futurnm se dixerit?

5 Phil. X1, 17

) Phil. XII, 1

i1 Phil. X101, 2, Bgl. Draomann 1, 208,

#} Phil XII, 7. Dio 46, 3 (F5 iit dicjer Beldilui wabrideinlid Anrang Mavy gefai
ben Teeminalien, bie am 28, Februav gefeiert wirden (Phil. XIT, 10)

) Dio 46, 32, Phil. XITI, 21.

10y 12, Phil.

iI1) Phil. XIT, §: A Hirtium .. . C. Caesarem . . ., quorem epistolas spem vietoriae declarantes in manu

waroer, eoenfalls nady

teneo :
1e) Phil. XIII, 10— 21,
19y Phil, XIl, 17.-21.
1) Phil. X1, 15,
15y Phil. X1, 10.  Gicerp verlas und femmentierte ihn e Senate (Phil, XITT, 10=21),




(iefecht nicht vovgejeben Batten.  Seit der Beit begnitgten fid) dieje damir, {hr Yager 3u vevieidigen, bis
Tanje mit feijden Truppen bevanviidte.!)

Mach nehr als nveimonatlichen BVorbeveitungen bradh oev Konjul endlidh —  Godift  wabeideinlid
am 20.2) — von Hom auf, Seine Wvmee bejiand aus vier Yegionen.®)  Wibvend er nun auj Bononia
marychierte ) hatten jene jich jchon ber Stellung des WUntonius bei WViutina gendbert,”) jo dak bicjer, wenn
wir Gicerod allerbingd haufig jebr Obecteeibenben philippijden Neven glauben divfen, i Gefabr war um
ingelt s owernen®)  Am 15 April fam e jum exjien Treffen”)  Hivtins Hatte dem von Bouonia fer
anvitctenden Lanja den Eev. Galba entgegen gejbickt, wm i ur Sile 3 cvmabnen.®)  3n ber Radt vom
L4 zum 15, MUpril Jonbte ev Launja nod) verjhicdene Tvuppentdrper, bie lerio Martia, die pratovijde
Soborte Dftavians jowie feine eigene unter Anfuhrung oes Garfulenus entqegen,”) damit e ungefihroet
bie jdpwicvigen Weae bei Forum Salloviom pafjiecte.!?) Ta Untonius die ALDE Datte, o LPanja voy
jeiner Lereiniguug mit Hivtiug und Thravian e vevnidien, jo ek ev einen Teil jeines Heeved jue Beob
adtung jemer juviik™) und joq mit swei Yegionen, der 2. und 85, jowie fwel pratovijden Kobovien und
einent Teile vev joq. Goocati nady Fovum Gallovum,) wo e jeine Tvuppen i einer jumpfgen, Lo
®raben durdhjdmnittenen Geqend ju beiben Seiten dev via Aemilia in Hinterfalt Legie.') Panja  rudie
i, obne bie Gefahr au ahuen, mit Gavfulenus hevan. Sobald Antonius jeine Meiterjdharen uno [eichten
WuRtruppen geigte, jiicate i) die Movslegion, welde den Aug bes Lanja evifinete, mit Wut au diejelben
unp vig die pratovijden Kohorten mit jidh fort.!*) Dies hatte nionius beywedt: von beiben Seiten und
in bev Fvont brangen jeli jeine Tvuppen auf bie bes Panjo e, Der cigentitmlidien Yoge bel O rilichteit
entiprechent teilte jid) das Sdladigewihl vreifac: oben auf dem Tomme der anulijden Stvafe wuvde ge
tampit und zu Getben Seiten berjelben in ben milicgenden jwmpfigen Felveri'®)  Ter Ausgang ves it
auferfter TWut, namentlidy jeitens ey Viavdlegion, gefitheien Kampies™) war e Antonins giinjtiq :  die
fofovte Oftaviangd wurde qang aufgevieben, ™) Panjo felbjt rourde jdpoer vermmdet'®) und der von

ihm befebligte finfe Flitgel vow dev Meitevei ded Antoniws in die Fludt geidlogen.'™) JWur die fejie
i

SHaltung der legio Martia und bie Jiihe bdes befejtigien Vagers, weldhes von 2 Yegionen bejest wax,*)

pon Dem Sudjtor Tovguatud Defehligt mwurbenr, hindevten die ganzliche Anflbjung ves Stonjulnrheevess!)

[

1) Dio 46, 37, Bal. Phil. XIV, 6. 8 jdilt diejes Giefecht veemuilich in bden Anj
famn e8° fedenfalle nicht au feken jein, be Gicere i et 12, Lhili ey xelbherin |
it frelleen, (ogl. oben &, 30), und aquierdem Hitting und ligheiten gegen 2ntoning
WMiitte Mars evofineienr. von Haaei, Quaestiones eriticae de bello Mutinen . Marburg 1836 p. 3
o bet 12, ober 13, Apnl.
7y Wal, ad fam, XD, 25 mit ad fam. . . . wd Phil, XY 70050 20,0 Sognanm i
Mebew TIT, Ti0. Bobewig 16—17. von Hagen 31

&) ad fam. X, 30,

Yy Dio 46, 37,

8) Phil, XIII, 20.

&)y Phil. XII), L1, 20,

7y ad fam, X, 3,

8} ad fawm. 1. e

9 App. b. e 1, 66, ad fam, X, 30. Nppian pennt den Gavpulons

0y ad fam. und App. Il cc.

Wy Pio 46, 37 Zon. X, 14

17) ad fam, und App. 1L ce. i :

13 App. L e Dio 1 e ad fam. X, S0, Gicero (Phil, XIV, 107 fpruht tvetiondidy von drer Yegionen pes Antoning,

Wy App. b e I, 67 ad fam. X, 50, Phil. X1V, 9. 14

) App. b, e 11l G 68, Siebe Svauje 2, 15—15. Gine ¢
meiner Aufaabe, jo dak id midy damit beguitgen Fann, das Hepultar oerjelber

15y App. b. e, II, G7. G5, GY. ad fam. 1. e

17y App. b, oe. LT, GY. 70, iy 2, : : : :

&) App. b oo I, 60, Phil. XLV, 9, 11 ad fam, X, 33, Dio 46, 57. Suet, Aug. 11, Zon. X, Li, Blur. Ant. 17,
Cie. 43: (Oros. VI, 15,

18y App, b e IL1, G ad fam. X, 80,

Wy ad fam. 1. e.

26) App. und ad fam. I, ec. Liv, 114, Dio 4G, 37, Zon, X, 1i. Oros. V1, 15
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Snoefjen follte Antowius jich widt lange feined Sieges
Bevjudhe, bad Yager des Tovquatus duve) fdmellen Angrijj 3w
Sdlachireloe vont Horim Gallorum von Hivting, dev auf oie

frenen.  Tienn ald ev voun dem vevgeblicden
uehiien, fuvicdfehete’)  wuvbe ev auf bdem
Nadridht vorr dbey Schladt jeinem Sollegen

s Hilfe eilen wollte,) mit 20 Sobovten dev & und 7. Yegion angeqriffen,”) und, oa jeine Soldaten von
sampie mit Panja cvmitber waven, mit leihter Weibe geihlagent) Die Shwievigfeit des Tevvains, die
einbrecdyenbe Tuntelbeit jowie der Mangel an Meitevei hindevien Hivtius, jeinen Sieq gang audiunuien’)
Untoniug 3oq ji) mit jeinen wm die Salfe verwinderten Tvuppen nady Viuting i) Hivtitts Hegal
jich niit feinen fajt gang ungejdmwaditen Soforvten®) sum Yager des Panjo,®) woe e bie beiden genanntexn
Yegionen uno bie aejdlagenen Tvuppen jeined  Kollegen fanb, Dbie ungefabe die Halfie ifres Beftanoes
cingebitpt batten.®)

Iahrend diejer beiden Sdefedite am 15, Wpril Hatte Tftavian anfangd im Veveine mit Divtius,
oo, als biejer Panfa e Hilfe geeilt war, allein das ¥ager bei Muting gegen die  ngriffe des von
Antoniug dovt juriidgelajjenen Teiles feimer Avnree mit nuv wenigen Kobovten verteivigt.!) Thjdon dies nx
Sdieinangvifie woven, da jic dad Untevnehnen ded Untoniud gegen Panja verdeden jollfen,'®) jo 1wurbe
pie Nbmoehr diejer Angrifje dody als eine dritte Schladht begeidnet,) und nicht mur Hivtins und Panja,
[estever obwofl ¢v das Ireffen verloven Datte jonbern audh Tiftavian als Jmpevator begritfit.’®)

Als ber Senat diber ven Veridht verhandelte, ben bie Konjuln und Ditaviaw fber die Vorgdnge
bei Fovum Galloviwm wnd Miuting einjdicten, ™) beantvagie Gicero, bev Senat folle den brei Feloheven den
Litel Jmpevator verlethen®) unbd fur jie wegen ihrer vovgiglicgen Hoaltung n den Sthmpfen ein Dantfeit
voin 00 Tagen anovdnen.'®)  Beziglich der Tvuppen loutete jein Antvag, man jolle ihnen die jdhon Friiher
verjprodienen Belohuungen  nad)  Beenbiging  bes  Svieqes 3w teil  werden  [nfjen,’®)  unb  bie
fonjulp jollten Sovge bafitr teagen, dap v bie Gefallenen ein Tentmal ervichtet wevbe ;:27)  bic diejen
sujtehenden Belohuungen aber jollten an ihre Hintevblicbenen ausqefolgt werben.’s) Die Antrvige Gicerns
wirden angenonumen,t) jo dbaf nunmebr von einen etwe nod) s aveangievenden Levaleidhe mit Antonius
purdjaus teme Jicoe mebr jein Eounte.  Sum hostis wurbe Antonius allerdings aud) jelst wodh nidht er=
tlavt; Dies gejdial cvit nady der Sdiladit ber Viutina®?,)

') ad fam, X, 30, Diw 4G, 37.

) App. booeo Nl S0 ad fam. Loe.

*) ad fam, X, 30. Phil. X1V, 10,12, App. b. c. 111, 70.

) ad law. X, 30, Phil, XIV, 14 App. b. e 1ll, 70, Dio 46, 37. Zon, X, 1L Liv. 119. Oros. VI, 15,
) Bhil, XTIV, 100 App. b. e NI, 70;

9 ad fam. 1. c

) App. b. e, Il 7O Phil. X1V, 12. 14,

Sobowtg 24 1.

) ad fam, 1 !
') Bhil. X1V, 3. 10. 14. Die 46, 37. Oros, VI, 15

) Die 4G, 3%, Zon, X, 14

1) Phil. 1. ce.

2) Dio 6, 35, Zon. X, 15. Dio treh, wenn ex jagh, Oftavian fei gar nidt mn Kompje Geteiligt gewejur. Die
Hemerfung vel Sueton (Aug. 10): Antonius enm fngisse scribit, ac sing paludamento equogue post biduum demum
apparuisse , , , ff entweder auj eine grobe Berfowmbung feitens pes Untoniug  suchidzufitheen  ober, wie von  Hagen
(F—a0) will, auf cines der fritheven an ber Senlienna gqelicfevten Sefecite 3u besiehen,

1) Phil, X1V, 1, 2, 5. Dieje Berhandlingen janben am 22, Ypril jiatt. Vgl Phil. XIV, 5. Seitis . .. fuisse
sermonem. me pridie Vinalia, qui dies hodie est eie, ie Binalia wurben am 23, Apvil gefeiert. Fijder 331,
ST i, 8lok L11, 760 und von Hagen 3 cendborf (Orat. Phil. 10, 555 fi.), Yamge IIE, 524 u. Rvauje2, 17
jetent bie Bechanblungen auf ben 21,

"y Fhil. X1V, 4. %). 14, Dip 46, 38

B PRIV
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iy Phil. X1V, 14 Wgl. XI¥V, 11. Dis 46, 35.

1#0)-Phil, X1V (5.4, 44, Dio'l. ¢,

) Dio 46, 45, App. b, e. 1, T4, Hppian et biefe 2ntrage ieetimlich ejt in bie 2

. 20y Srumann I, 306 Anm, B4 bemertt: Die Lhilippifen Dewetjen, daf Gicero |
Hntoniud sumt hostis), cvevichte, ehe Untoniug gejdlagen mwat.”  Jn den Philippifen ift |

eit nadh ber Schladht ber Matindg,
me  Abjiht (pie Grflavung des
all i bavon die Rede, dap

man ourd) bie gefaften Bejchliiye den Antoniug allerdings ber Sadie nad) fiir einen hostis extldvt habe, nivgends aber, bap
man o ol anagejprochen  habe. At Giegenteil heipt es nod i der 14 Philippifa (e, 3) Qoousgue . . .18
L Antonin . noming hostis carebit? , , . Supplica onem decernitis, hostem non appellatis, “Beter (Philol. VDI, 455)

wid Laulug 55, teilen vie irvige WMeimung Drumannsd,  Auders Yange I, 524 unb Schiller 42.
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Sivting verlie am Tage nady oen Siefedhten bt Fovim Gallovin das Yager ber Truppen
Lanias und Febrte mit dicfen und jeinen ecigenen Kobovien in die aften Stellungen bei WMutina guviid, jo
pak nurmiehr alfe Truppen, welde man qeqen Antowins aufaeboten hatte, bei diefer Stabt veveinigt waren.’ )
Ta Mntonins es auf cine Sdlacht nidt antommen afjen wollte wodh fonnte, o judte ev durdy MNeiter=
geplantel ben Sonjul und: Dftavian ju bejdajtigen, bis  Brutus fich  qesoungen jabe au fapitulicven,)
Jene durdhidhauten jevody jeine Abjicht und verjudhten ihw ju einev offeten veldjcblacht s verloden, da fie
jidy ifrev ftbevlegenen Stveittvafte jehr wobhl bowujt waven®) Anjangs warven ihre Bemithungen eviolglos,
ba Antonivs fevem cenjreven Giefedite dngitlich auswidy, i jie jobliclich durdy Amvendung einer Yijt die
Rorjidht ped Giegnevs s Sdanben madten.t)  DVie Stellung  des Antonins war an einem Luntie duveh
patiteliche SHyinderniffe jo gefdiist, dai er hier mur ecine jebr mdfige Bededung aujgejtellt hatte.  Hievhin
wandten jidy Hivtius und  Cttavian mit ihven Teappenmajien, als  beabjichtigten jie an biejer Stelle bie
Vevjdangungen 3u duvdhbredien.®)  Antonius jdidie 3u ihrev Beobadhtung anfangs nuv Heitevel aus. i
pie Gegner jich aber damit Degnitgten, dev feindlidhen Heitevel die ihrige entgegen 3u jtellen und ungebinoveyt

T,

i=y

ihren Marfd) fortiesten, jo befiivditete Antonius, bdie Reinde mbchten elnen  evnjtlichen nguiff auf jene
idwady verteidigte Stellung  madjen.  Teshalb fithrte er 2 Yegionen binaus, wm jid) den Feinden in dey
Weq u jtellen. Tas fatten Hirvtins und Oftavian geritnjdt: jofort madyten jie einen Angrif auf viejelben,
und jo begann ver Kampf.  Antoniud fiibrte nun jur Untevjtigung jener beiven Vegionen jeine fbvigen
Schaven ins Feld. Ta dieje aber tweaen der Ausbehnung der Befeitigungalinie evit jpater wnd nady unb
nady aut dem Kampivlage ecjchisnen, jo wurden jie in vev Folge, wie jic anfomen, von den  Abeviegenen
feinblichen Svditen geidblagen,  Bald wav dad gange Heev ves Antonius in offene Fludht anjgetojr. Wit
pent flichenden Mntonianeen drawgen audy ovie Yegionen bes SHivtins und  Thavian i die Sdanien bes
Antonius cin.  Hiev, in der Nahe des Felohereneltes, flel Hivtius.®)  An jeine Stelle tvat nun Titavian, )
pent 6 nach Glutigent Samppe gelang, fidhy jum Hevvn des feindliden Vagers ju machen.s)  Gr gab in
vieier Sedladit ausgescidinete Pvoben pevjdnlichen Weutes: ev Humpfte im didteften Shlacditgewibl und trug,
ald dev Fabuentviger feiner Yegion, wie Sueton®) jich ausovitett, jdhmwer vevivwndet wurde, jelbjt ben Unley
povan gegen e jeind®)  Nady Appians Crydhlung gelang es Untoning, das Yager wieder 3u evobern.
Darauf fei ev damn am folgenden Tage nadh gehaltenem Svicgsvate, teok dev Wrnnmterungen jeiner Freunoe
Do Sampp fovtsujesen, abgezogqen, wm Jidh duvdh oie Tvuppen ves  Ventivms, Yepions wnd Llantus
ie Micoerloge

-
0]

aperftavient) Die Unvidhtigteit viejer Madjvicht hat Jchon Trenmann nadgemwicjen.t®
aes Yntonius wav eine entidiebene, jo dap ev nidt allein die Belagevwng von Viuting  aufaeben, jonovern

) App. b.oco 1l 7L

1y ;\m‘!. I o,

&) App. L. e. Dio iG, 33

4) App, unb Dio Il ce,

&) App. b. e 1, T1.

) App. b. o HI, V1. 72 Dio 46, 549, Liv. 119, ad fam, X,
Plut. Ant, 17. Cie, b, Oros. VI, 15, Eutrop, ¥1I, 1.

7) Suet. Aug. 10,

#) App. b, e I, VI

%) Aug. 10, Siche 2w, Y auf &, 155 der Ausgabe des Sueton vou Sdiildius,

W) Suet. 1, e, Flor. IV, 4. &lovus evzablt, Tftavian jel verwunbet worben. &8 ging fogac oo Serndit, e jed
aefalfen, Lol ad fam, X, 33, :

Iy App. b e I, 7L 73,

1wy Io808, 38T —345  wartier 10 ynd von SHagen il jolgen Appian, LBal, weauje 2, 1D,
Cdppians Heeidyt fiber bie Schladit bei Muting it gan; ju verwerien und als e Filjidung
Trawann nadgemwiejen hat,” fo begeht ev einen boppelten Feblev. Teuw 1) i ber evjte Terl bev
pee Sdylacht vollfommen burdijichtiq und annehmbar, wid 2) ik e Deamwm gav widi eingefalien,
jteliung Mppiansd e bebaupten. Tunmann weit nur oie Unvichtigheit ber Tavirellung ber Appuan nad

ped Yagers purd Shavian nad) wied gieht fonjt die Sdilbermng der Schladit nady Apvian,

XL, 13. well, 11, 61, 62, Sust, Ang. 11

St Sranie aber yaar,

wic {dyon

Friremnng
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aud), nur von jeinev Meitever begleitet, die in dbem  Sompfe wenig 3ur  Vermwendung  gefommen war uno
baher mir gevinge TVevlujte evlitten Hatte!) flitchten mufte®) Ob Brutud wihrend der Sdhladt emen
Ausall madyte und dabuvd) nidyt wmwefentlid) sur. Entjdeidung ves  Kampfes beitvug,®)  ijt jdmwer ju ent
jdetven.  Drumannt) halt den Ansdfall ded Brutus fiir cine ,Sage”, Lange dagegen nimmt ihn als
hijtorifdy verbiivgt an.®)

Tag Datum ded proclium Mutinense, wic Gicero bie Scdladht nennt,®) ift micht genan u be
jtimmen. o pie Sdladt nidt vor dem 24, Apvil jtattfamd, eigt der jdon mehrjady angezogene Lrief
bes Galba an Gicevo itber bie Gefedhte bei Forum Gallovum, der am 20, April gejdhrichen ijt.7) Am
2. pril war. Beutus jdon auf der Verfolqung des Antonius begrifjen in Megium Lepini®) nidt gany
pier beutjche Wieilen von Muting  entfernt, und ev war ywei Tage fpiter aufgebrochen afld Antoninsg.?)
Sdenn man nun annimmt, daf er den Weg 6is Regium i einem Tage juciictlegte und dove fogleich nad
feiner Ynfunft an Gicern jdyvieh, jo fand die Scladt am 27, April jtat,r®) Damit jteht aber in Wiber=
jprud) bie Motiy in einem Vricje Giccvos an Brutus, nady welder jhon am 27, April Bejdlijie betvefis
oer Bevjolgung bes gefdhfagenen Mntonius  gefaft  wurben)  Lagt man das Tahum diejes Briefed als
viditig qeften, jo diirjte bie Schladt am 21, ober 22, jtaitgefunben haben.'*)

Yppian evzahlt nady Taritellung der Schladht von ciner Untevhandlung, dbes Vrutis mit Dftavian
Gei der o5 u unlicbjamen Erdvterungen getommen feir®) Tieje Grzablung enthalt aber joviel Jvetiimer
wnd lmvalvicheinlichteiten, gang abgefehen davon, - daf jie bduvd) Briefe des Brutud an Gicero wiberlegt
wird,'*) vap es nidt der Withe (ohnt, den Bevidit bier eingehend s Fritificven.?®) Thatjade ijt, dai jogleid)
nod) per Sdladt Brutud und jein Befreicr Oftavian ju einer Untevvedbung jufammen famen; wiv mifjen
jcboch von devielben mur, Dbaf 8 fidh wm bie Berfolgung des Anfonius Honvelte, und daf die beiben
Feloheven friedlid) auseinanber gingew.’®) udy die Grzablung von ciner jwijdhen vem fdjmwer vermimbetel
Panjo b Dftavian jtattgehabten Unterredung in Bononia ijt jo voll von Whwwahrideinlidhteiten, bak e
genitgt, fie bier als uubiftovijch ju vevieiduen,'?y

Panje jtard am Tage nad) ver Shhladt'®)  Die Bejduldigung, welde man gegen Ottavian er-

fob, ev habe ben Ton des Hivtius jowohl wie bes Panja verjehuldet,'?) um die Sonfulavheere®™) b bag

1y ad fam, X, 15, I
) ad fam, X, 11, 14, 35. X1, 10, 12, 14, Dio 46, 35. Liv. 119, Suet. Aug. 10. Vell, 1I, 61, Plut. Ant, 17,
Oros, VI, 15.
1) ad fam. X1, 14, ad Brut, I, 2. 4, Dagegen Dio 46, 40, Vell. I, 62. Flor, 1V, 4. Liv, 119,
4) 1, 805, Bgl, auperdem Poulus 37, Bobewig 9 und pon Hogen 42,
&) 1, 523, Gbenjo Sranie 2, 15,
Syad fam, X, 14
") ad fam. X, 50,
") ad fam, X1, 4.
0y ad fam, X1, 43,
lo) Dieg bie DMeinung Dovmanns 1, 308,
1-") ad Bruot 1, b,
1%) Wit Drunann nehmen old Sdladitag deon 27, an Fifdee 325, Peler, Rom, Gejch, 11, 45, Baulusd 1 und 36,
Lobewig 52 unh von Hogen 41, Tas Tatwm it jwetfellod falid) ber Wychbady, Die Honjulate ber Katjer Muquiius: u, j. w, in
Situngsber. ber Wiem. Alab. PHIl. bijtor. Klajje 35, Bd, &, 30, Kreauje 2, 10 jebt bie Sdilacdht auf ben 26, ober 25, unb
Yonge 1, 523 auf den 21, Sdiller &, 41 Hnm, 3 [aft bas Datum unentfdicben,
1%) b, e. 11, 73.
4y ad fam. X1, 10, X1 13,
1) Bgl, Doumann 1, 300—310. Peter, Philol. VI, 433, &eaufe 2, 16—17, Paulus 30, Dagegen vort Hagen 44:
Haee, quae Appianus (11, 73) memoriae prodidit, verlsimillima sunt. ()
19) ad fam, 1. ec.
) App. b, e, M, 76—7G, Bal, Deumann I, 310=311. Stvanje 2, 1617,
15y ad fam. X1, 13.
'9) Suet, Aug, 11. Tae. ann, 1, 10, Dio 46, 30
) Suet, Tac, 1. ecc,
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fonjulai) 3w gewinnen, hot wenig Silaubwitcdigheit fiv jid. et die drei Sdyviftitellfer, weldie davon
iprechen, mejfen dev Sade jelbjt feinen Gilaubem Dbei, und es  jindet jich d(bevhaupt fein cingiges jidjeves
2oepquis oafie®)  Jm Gegentell eviablen alle Sdviititeller cinfad, Panjo fei an dber im Gefedyie evhaltenen
Wunbde gejtovben und Hivtius in ber Schlacht felbjt geblicben.®)

Die Leichen der vevjdiichenen Konjuln jdidie Dtftavtan nady Mom, wo jie e ihrem Stanbe
entjprechenbes BVeqrdbnis fanden.*)

1) Dio I e. Siteton evzabhlt, man habe behauptet, Hiciud jei in ver Scdiladt von Ottaviaw jelbii o
Panja von jeinem duvd) Thavian gebungenen Avsie Glpfon vergijier, dor man deswegen and) eine Jeitlang i Mk
haft gebalten habe.

%) Mgl nody ad Bout. [, G,

?) Siehe oben S, 31 und 33.  Vgl, Dewmamn 1, 312,

4) App. b, c. 11, 76. Vell. 11, 62, Liv, 119, Kvauje judi Appian einen Wiberipoud) nadpuweijen, Ter Sl
bed ¢. V0 bei Nppian lauter: Toreor dé xai Hiveer o Kefgeo ‘snupartic £3epe #a &5 Py Ereume  wETE frouis,
e man nun mit Kvavje 2, 17 diberjest, ,Thavion habe §. umd L. auf glingende Weije begraben® ., fo fomumi allex
bings cin Unjine Bevaud, Aber mesdhalb foun man nidif fibevjetien: Oltavian veranjtaltete jiiv H. und B eine glanzende
Yeichenfeier u, i, w. 2 Sdpoeighiufer iiberjett: Hirtii et Pansae corpora Caesar, illustri funere honorata, Romam misit,

eb i
wehinass

Brilow, im Februar 1891,
Peters.
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Cchulnachriehten.

I. Allgemeine Lehroevfaffung der Sdyule,

1. Ubevjtdht iiber die emgzelnen ¥ehrgegenjtinoe und die jiiv jeden bdev=
jelben Dejtimumte Stunvengabl.
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{1 1L
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O T11

U I11.

Iy.

VI.
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Stath. Jeligionalefre
Evangel. Religronslelre
Deutid

atein

Gitedyijeh

Sraniiiiid

Hebriifdy

Bejdyidte und Gleagraphie

Mathemakit (Hedjnen)

Bhyjit

Jtatuchejdyrerbing

Turnen ( Epmmer)

Seichnen
(Sefang

Sdyretben




9. Mberfidht iiber die Verteilung dev Stunbden unter die eingelnen Yehrer.
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01, UL

U Il O I

1V.

Dr. $Hiifer,
Diveftor.

e

vofefior Micherg,
1. Therlehrer.
rbin, ber OL

Dir. .@353_:_,

2 CObexlehrer.

_ }. Ziberlehuer;
7 Obin. der UL
|

L
2rbin. oer VI

Dr. Hunverimart,
_ 2. prbentl, Yehrer,

Siehin. ber 110,

_
Yarein” 2 Vateiin

Girtechifey || 2 Gried).
2 Rranioj. 2 304,

2
|2

i Yatein
i 4.5_...:_,_.—. i,

t Yatet
b ried).

i MMathent.

Teutjd)
3 Sejd). 1.
Gleogr.

2 (Srivd)

b Miathent,

Thicr, 8
3. proenil. Ye
7 Ovbin. der

Horiter ] 3 DRefigion. s
| i, orpentl, _ |

Lo : 2 Hebr, 2 Hebr.
Shchin, ber V. m
Z e i | B Late
| Peters, | Y w_.::,m:
. oxbentl. & ; Il 2 @eich:
| Ovdin. bev O | Geoge,

1L,

Heinrids, "
| GiymnaiialGlementarlehrer. |

Brabanver,
Tfacrer,
Fpang. deligionslehrer,

Sdymibt,

qion

2 e
3 Gejcdhdhte
¢ Rat

U NIL

24 Mamrbejdivetbung. |

ufid, 7 Meligion.

A Gleaqr.
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90y

9 Yatcin. 5
2 Matwebejdhr.

2]

T Gricdij. 2

I & Jeigion, |
2 peutidy
I Beutjd

| 2 Qatein

2 Fronao].

D Framisi.
4 Hedmen.
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#) Yuferdem cvteilte e den Gejanguntervidht in drei,
FTucnunteryidht in vier widentlidgen ‘Stunoar

obligatovijden Aeidenuntervidht
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3. l"lbua:iid)t itber die abjolvievten Penjen.

Ober-WPrima.

Ordinaviug: MNicherq.

. Heligionslehre. a) tatholijde: 2Sicberholunaen ausd der Gilanbens: und Sittenlehre: sivehengefchichte

von Bonifatiug an; ausgewdhite Lijalmen.  Yehrbud) von Tubelmann. 2 Etb. Farjter.
b} evangelijche: Yeftiive pes Galater-Briefes, Wiederholung dev Kivdengeididte und der Glanbens
lebre. [2 Etb. Brabinoer.
2. Teutjd. Uberficht {iber die Vittevabwvgejdichte von Tpits bis auf die Newgeit wnter cingehenver
Beviidjichtigung ver im Yejebudie von Henje mitgeteilten Lroben. Mbungen im Dispomicven:; einzeli
Lovtvdge. SHiliftit im Anjdhlujie an die Aufjate. Goetbes Jphigenie und Auswahl aus Lejfings
Dviefen, die neuejte Yittevatur Detreffend. [5 &to, Hunbevtmart,
Themata 3u ben Hufjoken: L Wie fam es, dai in den LPerjerfrieaen die: Hegemonic ven Sparta ainf “When fiber
giug? 2o sulturhiftorijche Bedbeutung dee Epifode |, Tiomebes wund Glanfos® (Kfas lib. VI, 119—231), |
Rechte wivh- Rowr bie ewige Stadt genamet? o, Bhavatter Apbinenions nady bem evjien Mujiuge bes unigen Go
jhor Seamas,  (Hlapenacbeit,) D, erdienjie slopitodd  wm die dentiche Porejie. 6. Die Seelengual < wid ihre SHei
hg. 7. Roefabel 3 o eoanfigenie auf Tan flajjenacheit.] 8. Der Seelenfampl Sphigeniens. Y, Beoow
fitng der Lerfajigsanderung -ves stleptheres, A0, Sphigenic bie Yo ber Seuthen unb Shbnevin ihres Baules,

[Beifungs-nfial,
5. Yatein.  Lieherholungen aus der Syntar nady ver Svammotit von Shuli. Wichtige bjchnitte dev

SHIHE i Amchlug an die Yeftive und die jdyriftlichen Anbeiten.  Anleitung sur nfevtiqung lateind

jher Aufjite. Taeit, Germ., Cicero pro Sestio, Ubungen im erfempovievten Uberiekion aus
[6° Eib.
Ausgewahlie Doen und Bricfe bded Hovaz, |2 Sto. Der Diveftor,

Ehemata s pere Aufiaten: 1. Quibus rebus praeclare gestis P, Cornelins Scipio Africanus Major optime
de patria meraerit, 2. Qui imperatores Romani secundo bello Punico pragter ceteros virtote floruerint. 3 Jn quanta
pericula respublica Romana proximis post reges exactos temporibus adducta sit, exponatar, 4, De bellis a Rowanis cum
Vejentibus gestis, 5, Aura popularis quam mutabilis' sit, exemplis demonstretar Miltiadis, Themiatoclis, Aleibiadis,
[$tlajjenarbeit] 6. Quae deincaps eivitates Graeciae principatum obtinuerint, 7. Da nobilissimis Romanorum eladibus,
£..Qui factrm sit, ut Lacedaemonii a Thebaniz superarentir. 9. Qua invidia Athenienses viros optime  de patria
meritos persecuti sink, illustrioribus aliquot exemplis ostendatur, [Selnijenarbeit,)

L Giviedifd. Wicveeholungen aus ber Suntar nady dver Gramuatit von Sdnovhuidy und Sdever,

Thueyd. VII, Soph. Antigone, Ubungen i eptemvovicvien Uberieken aus Xenoph, Cyrop. und Hellen.

Miebery

14 &n
3

HBom: 3. ¥l ML 1X. X. |2 Eth.

Divetto




5, vvangojifd.  2siederholungen aus dev Syntar nady der Srvammatit von Snebel — Probjt. Mignet
Vie de Franklin, | 2- &Sty Der Divettor.

. Sebratjd.  28icbecholungen aus der Fovmenlehre wnd die widitiajten Negeln der Syntar nad) dex

Greammatif von Laojen.  Nherfetungdibungen aus ven higfovijden Bidern bes A T, und den Bjabme g

e

iceiftliche Analyjen. I bz, 2 Sth, Foriter.
] Gejdidite und Geographie. Teutfhe Gejehichte mit Bevndiidtigung ver allgemeinen Gejdidic
por  breipigidbrigen  Kviege ab;  Ovandenburgijd-preupijde  Sejdichte.  Wdiederholungen ans  bev

griedhijchen, vomifchen unp mittelaltertichen Gejchichte.  Gieographic von Deutjdland.  Lehrbiicher von

-

Steit unp Miebevding=Michier. (53 &b

|8 & Sutndertmart.
S Minthematit sovhieung wnd Wbjchley der Steveometvie; Settenbritche, piophantijdhe Gileichungen,
Kombinatorif, Ghrundlebren ber dabrycheinlicheiioy

echnung, Dinomijdyer: Yebrink, Licderfolungen unp
Mujaaben aud allen Gebicten,  Y¥ehrbitdher von Féauy, (4 Eth, Husmanu,
Mufgaben in der Abiuvienten-LPonjung: 1. Jn einen Kreis ein

Seetedt 3u zerdnen, von' Dem ¢ en ijts L) hae

eiereny dee demkel

1 DeL

nblinie (¢ —8—d) und 2 die pon der

pie  Sumblinic  gefallte Hobe he).
Yoia

Tad HBolumen ¢ apen Rnra

igswinfel ber Seitenbanten

it quabranider Girundffade je0 qleidy 'V,

M
LEiull]

flitche ble Manten?

gron o

Fie Mreaft B foll in el

roaerleat wetben, weldie nut der bt
Sabhle

hody vechunet ev el

q o kel e b 3 Dilben,  2W8ie qrofi juid bie Seifen

piel belichig.

1Let) el 1L _il!‘IIi:.'

et qeberr,  0xe sabit s pem Aroede HT00 WL,

- s 1 3 1 1 1 ] Xy
chensmniechalt jabelich, wenn o) 20 Sabt

el die Sinjen su 5% qenommor?

O, Bppjit. Medanit ver feiten, Mitfiigen und (uftformigen sovper.  Wnfangsgriinde der mathemeatijden

Geographie.  Yehrbud)y von Miind). [2 Sib. Husnian
.
Hnter-Prima.
vivolnavig: A esamoller.

[, Meliatonslehre. Somb mit Dber=Prima.

2 Lberficht e Yittevatuvgejdyichte bis Opit,  Vebtiive mittelhodpeuticher Didhtungen i Uber
el inabejondere bes Nibelungenliched, der Gudrun und der Giedidhte Walihers. (Yejebud) von
Henje.)  Wallenitetn.  Ubungen im Disponievei. [5 ©to. Micbevg.

Themata s den Aujjasen: 1 Tem Giott wiill vedite Shunit enoeifen, bew jebict er in bie werte Welr.® L BB
it s auoecflaven, bafoes ben Homdrn t aclang, bie Glepmmanen 3u adermerfen 3. Waruwm cmpfiden mwic o liefes

Witleid mit sem Eobe bDed Marvfqrafen Hudiger von b Tas  Wibelunaenlicd e ¥ied von der beufjdyen Teene.

(Silajjenarbeity D, Gubvun (Chavatferiftit) 6. Te Sl i Tdrperitveite per  Rflidyter. T. Seinvidis I,

Derbianiie wm Dentichland (Atlajjoerbet ) fit von ben Maijern bes Mittelaliers {uiedrich Barbaropa dev

Diejortheve Yiebling des beudichen Lolfes? M, N 1 it Ghtiftoph stoluntbus fo grofie Temunverwng? 10, Sdilukavheit.

3. Yatein.  Wieperholungen aus der Syntar nady ver Svommatit von Sdule.  Stilgtit ne Anjdluf
an pie Yeftfive und  bie jviftlichen Avbeiten.  Anleitung jue Hnfertigung  (ateinijcher  Mufjatse,
Cic pro Milone, Tusc. disp. 1, Ubungen im extempovievten Ubeviesen aus Yivius,

|G Sto, Medmoller,

Husgewdbhlie Then bes Horay [2 Sto. Der Diveltoy,




Themnta ju pew Anpasen: 1. Causae, quibus commotum se Rhenum transiisse Cassar in quarto libro dicit,

explanentur. 2. Quantmm in bello imperatoris prodentia valeat, nonnullis exemplis demonstretur, . Quod ininiiei
Milonis dicebant, intueri lucem fas non esse ei, qui a se hominem oceisum esse fateretur, quibns exemplis Cicero
refatare conatus sit, 4. Homanos bis salutem deboisse Arpinatibus.  (Stlaijenacbeit) 5. Quo jure Camillua alier
Romae conditor nominatus sit. 6. Quibus argumentis usus Cicero Milonem defenderit, i.  Horatii illud: , Dulce et
decorum est pro patrin mori,” elarorum virorum exemplis illustretur,  [Stlaffenarbeit) &, Quae argumenta Cieoro
afferat, ut demonstret, animos hominum esse immortales. (Tuse. L). Y. Soerates apud Platonem quod dicit, sibi non
licuisse rem publicam capessere, quibus rebus eonfirmare conctar, 1. Sdilufacheit.

k. Oivieditypd.  28weserholungen aus bév Syntay nad) ber Grammatit von  Sdnochuid und Sherer

Plato apol. Socr.; Dem, Ol L, Ubungen im extempovievien lberjesen aus Xen. Cyrop. und Hellen,
|4 Sth. Ieamller,
Hom. JI. lib, 1. LI I V. (teilmeije. ) [2 ©ib. Ter Tivelfor

S, Franidiijd.  Wiverhbolungen aus der Syntar nad) ver Givammatit von SEnebel-Lrobit.  Montes-

quien, Considérations ete. (mit Juswall ). [2 Ter Divefror,
6. $Hebraijd. Das regelmdfige Heitwort mit Sufficen; dad unveqelmifine Reitwort.  Uberjelunas

tbungent und Wnlettung 3um jdvirtlichen Analoyieven.  Srammatit von Bojei,

[ begw. 2 Etb. Foviter.

i Gejdyidpte und Gieographie. Teutjcdhe Gejdicite bis jum dreigigiahrigen Kriege. ienevholungen,
befonbers aus der griedyijchen Sejdhichte.  Geographie von Tentidland.  (Lehrbider deelter unb

Jiieberdiug. ) o Sib, Nicberq

o, Wathematif.  rithmetjhe und geometvipdie Lrogreifionen, 2infesiing: und MRentenved

1q; jutema:
tijdhe nleinng jur Yojung planimetvijder Aufgaben; cbene Teigonometvie: Steveometrie bis ur Be
rechnung ver Tbherilidie und bes Vohmmens ber Sovper. (YLelbiidier von Foéaur.)

|4 St Sdj
: Phoyfit. Optit und Atujtit; Statit dev fefien Korper.  Yehrbud) von Mimdy. |2 Sio. S dymils
Dber-Sefunda,
Dedinaving:  Peters,
I. Meligionstehre. a) fatholijde. Bom Hfele und Gnde des  Menjcher; vom Glauben und jeinen
Suellen; bie evjten adt Gloubensavtitel.  Hommen wund Pijalmen.  Lebrbudy von Dubelmann,
2 ?‘:{I;i.llL'l'.
b) conngetijhe.  Silgubenslefre 1. und 2. Teil.  Wicbevholungen des 1. und 2. 3 ber Mivdien
aejdhichte.  Bjalmen und Kivdenlicver. [2 Stb. Brabander.
2 Deufjdy,  Poetit tm Anjdhlugie an vie Yethive. Unswahl Toviider wib epijcher Giedichte.  Jungivau
von Urleans.  Ubungen im Disponieven, Deklamation. < Sl Peters.
Fhemaia ju ven Ynfjake 15 alb it Fohann Lay bt berechiigt, feine That mit ber Tells su ver
gleichen ? 2. Tas Wrteil bes Voltes und da (3 eLG 1N ampt mit bem Teadion” ¢ Yebe
mernen uns in Sdillers |, Yied von ber Gy vorgefiihee?  (Slajje th i wldheds {0 qeminnen w00t aus
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(feerod Mebe tie ben fl\-'t‘lu‘irl_ll e Bompeiits von bert damalgen Swptanter m fleinapen? 5, 28arum qo Sanmibal Dbei

ge nad) Jialien ben 2eq itber bie Mpen dem Seeweqe vor? 6, et

Jeineny 3u altere Sceipro.  (Slajienarbeit.) i athale

oer  luleitung s Gleerod  Yaling, 8, Tie teojilofe Yage vranlreid vor bemt Mitftrefen ber  Sungfraw von

Slenns, L e Sefdpcdite ber Xuungirant von Crleans nach beme Prologe und 1, Mufiuge des Sdillevidien Tramas,

(slajjenarbeit ) 10, Sdhlugnrbeit.

A MYatern.  28iedevbolung und Goweiterung bev Suniar nady ver Sdulgrammatit von Sduliz-2ekel,
widitige Luntte ver Stilijtit.  Cie. de imp. Cn. Pomp., de amicitia (mit Auswapl).  Ubunaen im
ertemporviecten Uberjesen aus Liv. L Anleitung jur Anfevtiqung lateinijeher Aufjate. Verg: Aen. VI

ind Nuswahl aus den elegijhen Tichtungen Tvids. [8 Sib. Peters.
Themata zu den ufjasen: 1. De Epaminondae rebus gestis et mworte, 2. De pugna Salaminia. 3. Laelius
cur mortem Seipionis amici sibi luzendam esse neget. 1. Sdilufincbeir.

4 Giviediyd, Mederholung und Euviweiterung der Syntar nad) der Grammatif von Sdmovbujd) uni

Scherer.  Ausgewabhlte Abjdinitte aus Xen. Anab. und Cyrop ; Ubungen im extempovierten Uberfesen.

[5 Sth. Pesmollev.

Hom. Odyss. 1X. o Hbjchuitte aus V., VI, VI, VUl uno X. |2 Sto. NRieberg,
a0 ebraifd.  Yejeabungen.  Tie Jominalfierion, tas Pronomen, bdie Lavtiteln, dad rvegelmipioe
Berbum (ofne Sufjive), vad Rahlwovt,  Uberjesungsitbungen.  Grvanunatit von Lojen.

|1 b3 2 St Fovitey,

j granidjijd. ASicherholung wd Grweiterung der Sontar uady Snebel="Probjt.  Michaud, Moeurs
et coutumes des croisades, |2 St Dev Divebtor,

(. Giefchuchte unp Weographie, Gejchichie ber Momer. Teutjhe Sejebichte bis HOO n, Ehr, Giepgrn-

phijele MWieverholungen, insbejondeve Geographic von Wmcriln wund Mujtvalion.

S Sib. Yehrbiider von Stein und Nieberding, . Petera,

5,  Mathematit, Yehre von bdew Pofengen, Leuvieln und Yogavithmen; quabratijde Gleidungen mit
swet unde mebveren Wnbefamnten.  Abjchlui der  Llanimetrie :  Nepetitionen wid l'[lumlqu.-al it Mifen

planmetripcher Murgaben. |4 Etb. Yehrbither von Féauy. Husmann,

0 Ahypyif. Mebve von bev Meibungseletrvicitat, bem Salvanismus und von der Mivime,

|2 Stb, Yehrbudy von Mind),  Husman,

Unter-Eefunda,

Srbinavins:  Ihicw,

I, Dteligionslehre. a) tatbolijde: Gvociterung und Vevtiefung der im Katedhismus dvargelegten Vehue
itber bie 12 Avtifel des Glaubensbetenninifjes.  Belehring fiber das Mivdenjahr.
|2 Sth, T8esmoller,

b) evangelijche: MWomb, mit Oler=Sefunban,




2, ¢ Dentid. Husgewdhlic Balladen, Hevmann und Dovoihea, Tell, Giniges aus der Poetit.  Ubungen

. a L . -, = v - Y ] e
im Disponieven.  Teflamation. [2 Sitb, Peters.
Themata 0 ben Mol 1 bie Sitte Dev Agnpler, Gevicht 1iber thre Toten st halten. 2. Moraus olldet
iy bie grofie Zeilwalhme ber Giricden aw denv Tobe ded Shytus? 3. Revgleidy swijdhen Schillevs |, Sandidub? wnb . Tandier™,
| g A {
(tlofienacbei.) 4. Gifenbalnen wnd Dampiidifie, 5. Friebridy Wilbelm, der grofie Surflivit:  (Rlafjenarbeit. )

die Seenmen aud oen jeds

Mieer

oed crftent Mejanges ron Heeman wnd Toto rh Beijie, w

{ingen von [ Senmann und R 1R [ Menalden pajicnbden Stofj geben

Jie Sevmani fenen halle iji ber t b Laujar jo-anfjallena? A1,

purey oie Loate nady vem evfien Anfauge des Adilhelm Tell* (Rlajjenacbeit) 12, Sdlufark

3. Magein.  DNeperfolung der Suyntar nad) der Gvammatit von Sduli und Eindtbung derfelben duvd
Wberfetsen aud oer Aunfgabenjammiung,  Sall, bell, Jug, (mit Auswabhl.) Cic. de sen. Grtemporiertes
Ubeyjetsen aus Caes, de bello Gall. Verg. Aen, 2 Bdr. (mit Musmwabl ) |8 Sto, Thier,

b Oriedifd. Wicberholungen aus der Fovmenlehre und  Mberficht tber die Syntar nady wer Gram

matit von Sdnovbujd) und Schever.  Xen. Anab. 2 B,  Hom. Odyss. ¢ Bdr.

i Sid, Ehiex,

9. Frangijijd.  Wicoerholungen aus dev Fovmenlehre und  ausgewahlie Abjdiitte aus ver Synty
nad) oer Grammatit von Knebel-Lrobjt. Michaud, Histoire des croisades. (mit Auswahl.)

(v

to. 2 hier.

b, Gejdidte wd Geographie.  ASicderholung ber branbenbuvaijh-preugijhen Gejdicie, Seidhidite

pev ovientolijhen Sultuwvoplter, Gieididite der Gvieden.  Gieograpbie von MWien und Ufvitq,

[4 Stb. Yehrbiidher von Stein und Nieberding,  Peters,
(. Wathematit. AWieoeehohung bev Penjen der Tuavta wid Tevtia; Potenzen und Wurieln mit qanien

pofitiven Grponenten, wumerijde BVevedinung der Tuadvatmuviel, Gleichungen des 2. Grades mit

ciner Unbetonnten.  Blontmetvie big 0 den fFladenvaumen ahnlider Figuven.  Mnletiung o Auf

gabenlojen, [4 Stb. Yefrbiicher von Féaur.  Sedmib.
S, Phyjit. Gmleitung it die Bhyjif.  Anfangsqriinde der Ghemie.  Yehve vom Magnetismus.
2 Sty Yebrbudh von Mind.  Sdhmits
Ober-Tertia.
Crbinaring:  Hundevtmatk
L. SKatholijde Steligiouslefhre. Tas erjte Hoauptitiid ves Diocejantatedismus,  Ceilivung oo
joni= unbd fejttaglichen Goangelien,  Dentwiwdigheiten aus dem Yebenr Jeju,
2 Sth. Tdeamaller,
2. Dentjd. LWicderholung und Beendiqung der Sablehre, Grvildviung von Sebiditen aud denr Lejebude

vort Sehuly wnd ine Anjdlufje davan das Widtigjte aus ber Wietvit unbd bdev Yehre von ven Tropen

und Figueen.  Aujjise evzihlenden und bejdhreibenven Anhalts, [

Bunoertmart,




i
Yatein  iederholung per Sajuslehre und die Moovuslehre nad) vev  Heimen Spvadlehee vou Sculz;
(oerjeken aus dev Aufgabenjammbung desjelben. Caes, de bell. Gall. 1. L
|7 Stb. big Enbe Suli Fijdher; von ba an mit Unter-Tevtia fomb,  SHunderimart,
Ovid. Mefam. mir Auswahl.
|25 1Sk

Bis Gude Juli Fhder, von da ab mit Unter-Tevtio fomb,  Petevs,

Giviedije. Loieverholung wnd Evwveitevung ves Penjums ver Untev=Tevtin.  AOjchlug ber Fovmen
lebre.  Hberjeisen ans benr Wbingsbudie nnd im Mnjdluffe davan jyntatiijde Negeln.

i St Gramnatit und Ubunasbud) von Sdever und Sdmovbujd),  Sdynibdt,

Lranaojiyd. cyjtematifhe Fyormenlehre nad) ber Grammatif von Snebel=vobit;  bie widitig)ten
juntattijchen Hegeln,  Uberjeten aus dem Mndange juvr Bovjdule von Probit,
[2 Eth. SHeinvids.

Giejchichte und Geographic. Deutjde Gejdichie von ber alteften Aeit Dis i breifigiabrigen
Mriege nadh bem Yelnbudie von Welter.  Geograpbie von Teutjdland nad) dem Yebrbudie von

Nicberding-Nichier. [ Sib. Sunberhnarxt.

-
y

Weathenatit, MWiederholung uny Evweiterung ves Penjums ver Unter=Tevtia. e Bileidiungen bes
eritenr Svaoes nut euer und mehveven Unbetannten;  Propovtionen: Planonetvie bis jur Yebre von
bev Gileidpheit dev Figuren. |5 St fehrbitdher von Féaur.  Husman,
Natuvgejdidhte. Nepetition des  Kurjus der Tuavin.  Das natitelide Lilangeninjiem. 18
Midbtigite aus der Plonenonatomic, von ven nicoern Planzen und Bilangentrantheiten. Die Yelve
pom menjdilihen Kovper: bie befannteiten miedbern Tieve,

|2 Stb. Yebrbicher von Rvap und Lanbois.  Husmann,

Unter-Tertia,
Urdinaving;  Hundevimart,
Meligtonalehre. a) tatholijche: Kombin, mit Dber-Tertin,

b} eoangelijhe: Biblijdhe Siejdichte nad RAahn; Katedismus,  Kivdenlicoer. [2 St Brabinbder.

Seutich.  Momb, mit - Dber="Levtin,
Siehe Dher=Tevtia.

gormenlehre bis i den verbis liquidis einjibl.  Wdmdliches und jdviftliches Wbeviesen

ans vem Ubwngsbiche.

[T Stb. Grammatit und Wbungsbuch von Schever und Sdnorbuidh.  Thicv.
Frangdjijd. Somb. mit Dbev=Tevtia.
Siejdiichie und Wieographte.  Momb. mit Chev=Tevtia,
Mathematit.  Die vier Hedmungaavten mit Bud)ftabengrofen, abjolute wnd velative Primgahlen,

gemetnjamer Teiler, Aahlenjpitem; Planimetvie big jur Yebhre vonm Sveije.

g Sto. Yehrbiidher von Féaur. Busnani,

Matuvgejdhide. Nomb. mit Ober-Tertin




Huarta.

rbmariug: S dmint.

Neligionalehre. a) fatholifhe: I Hauptitid  des  Didcefonfatediismus:  Apojtelgeihichie  nad
Singter; Gebldvung uno Aneignung von Siebeten, |2 &tb. Hundevtmart.
b) coangelijhe: Somb., mit Tectio.

Seuntjd. Sablehre biv v Satverbinbung, Jntevpunttionslehve, ovthographijde Ubungen,

-
i

iffate,

Naderzablen unb Nadjdiveiben vorgetrageney ey Geflaving  projaijdher wud poetijdyer

Miujteritiicte.  Teflamationen.

[2 St -Sdulz, dejebudy; eami as Widhtinlte aus ber deutjiden Spradilebre.  Schmidt,

L

Yatein, Wicherhohmg der Fovmenlebre; die Kofusliehve und das

pig)te aus ber ubvigen Syntar,
Meimolides vno jhrijilidies Ubevjelen, Die vitae bes Aristides, Miltiades, Themistocles, Pausanias.

Lysander uno Aleibiades aus Corn. Nep:; Ubungen im Yejen bes Herameters

[Y St Spvadlehre, Ubungsbud)y wnd Anjgabenjanmlntg vou

Zmint.
wrangofiyd,  Mettion U0 Probir Bovidule bis 3 Ende. [5 Eib. Seinvidis.

phie. Uberiicht ber ovient

Giejdyidhte und Geogue

Hehen Weyehichte:  eyichte bev Mrtechen 1o

Momer, Giepgraphic oey aunfercuvopdijden Gedteile,

|4 St Mselterd Yol

iebevdings Yeitra

= dytint,

MW athematit. Wbjdlug der Brudvedynung, das abgetiivite

Sing-h

shitngas unn Wendimas

ung; Elanimetvic bis jur Songrueni oer I vetece.

4 Sto. Lehebil von vdaur.  Hemvids.
Matuvgejdidte. am Sommer Botanit, im Winter  Soologie:  vevaleidiade Beje DY

Lagel, Reptilien, Wmphibien, Fijche unn Kafer

R ol , e ] Gl -
[2 Stb. Lehrbiidher von Mrag und Landois thinits.

-

Ouinta.

naving; Forjter,

Satholiyde Meligiondlehee, SKomb. mit Tuavta.
Deutjd-  Unterjdieibung dev Mebeteile, ber cinfade € einfachere  Fovnen ved sujommenqeieiten

Zates, ovthographifhe Ubwrgen, Grildvung von Yejejtiicen.
[2 Stb. Sduly, Vejebud) ; Weambller, Das Widptigite aus der deutjden Syradlehre. Bis Gude Auli
wifder, von pa an Joviter:

Rateii. 28iederholu

6 uno Ereiterung ved Penjums der Serta, O§HIu der Fovmenlehre. Scdult,

Spradilehre und hingshud). [ Stb, Forjter:

mrorofid:  Bovidule von Lrobit bis YeFtion 75 [4 Eth. Heinvids



e

i

Giejdyichte und Weographic. Biographijde Gviahlungen. Gvundlehren ber mathenatijhen und
phufildien  Gieographie;  Uberjicht dev  topifdien  Levhaltnifie, bejonoers Guvopas Yeitfapen von
Dticberding [5 Sto. Sdymint.

-

Meden.  Tie vier Species mit ganden Bahlen wnd Tecimalbritdhen, einfade unbd jujommengefeiste
Meqelbetvi, aqeontetvifdies Beidinen,  Medienbudy von Féauy [+ Sib, Heimids,

—

Natuvgeididite somb mit vt

Eegxto.
Drbinaviug: ESdmis.

Yeligionslehre. a) fatholijhe: Tas Aiddigite aus bem 1. und 2. Hauptitide des Diocejon:
tateciismuns ; aus bpent H. SHauphticte vie Yebre vom Buifabvamente.  Biblinhe Giejchichte nady Sdniter.
[ Sth. Fovjter
b) evangelijdie: Somb. mit Tertia,
O eutje  Somb, mit Uhuinta; augerdent eine Stunbe ovihographijde Ubungen.

[ Bis Gyoe Juli Fijder, von dba an Fovjter.
Yatein,  Fovmenlebre Dbis jwr britten  Stonjugation, Uberjeisung dev entjpredienven Ubungsitide,

Ginitbung ber Lotabeln.
[

(%

to. &l lat, Spradilehre und Ubunasbudy von Scduls.  Sdmis.
Siejchichte und Geogravhie  Somb. mit Thinta,
Wedhnwen,  Momb., put Thuinto

Matuvgeididite. Sm Sommer Wonoavapbic ver befaunten Bilanzen, im Lldiniex Wionographi,
ll"'l”.- Il:\.'il]”_;zi-!- l-\l.::'E-IL“..;\l:'.lll

2 Sto. Yebrbiidier von Svaf und Yandbois, Sdmit.

ZTechnifcher Unterrvicht.

Tuvnen eimphlienl. Turnjpicle Die Sdyiler waven in ywei Adieifungen geteilt. Cie erfie AL

teilung umjagte die Sdhitler vev unteven slajjen bis Unfev-Setunda einjdlicil, vie pweite Abteilung

pie & obeven Slajjen.  Sede Abteilung wadientlidy 2 St Tie Sahl ber Tispenjievien Detvug 12,
Glejang. Ter Giejangunteveidt wurde in drei Abteilungen qegeben.  Die evjte umfaite dvie Sdiler
ey Serfn,  nie aweite die Schitler ver unteven Mlajjen einjdbl. Tevtia, die dritte (WMamnevchor wunbd

gemijchier Ghov) Sditler aller Klajjen.  Seoe Abteilung batte wd

ntlid) eme Sejangtinoe.

| SHeinvidhs,

Die Klnjjen Sextn,  Tuinta und Duavte waver in 2 Std. fombinievt,  Safultatives
chnen, wovan jich 17 Sdyitler beteiligten, einmal 1wodentlich, [(Beinvidis,
Sdreiben, Serba und Lhwnaovaven i 3wel Stunden fombiniert. Jeinvidys,




i

Vecfiigungen der vorgefehten Beharden,

L. Bevfitgung vom 14, Apvil 1500 betr. die Cinfithrung von Jugendipielen,
2. Berfligung vour 17, Apvil 1890 Getr. Engdyrantung oes Wediele von Sdulbiichern.

oo erfitgung vom 20, Wiai 1800 feilt einen Mis

tevicleclon it Detveryend di¢ 2lurnabne

ymmaitalen

pritfung devienigen Schitley, die nidht anf Grund eined Verfesunadienaniijjes. einer ancvko

Anjtalt die Mufnahme in die Unterprima eines Gipmuaiinms beanjpruden Eonnen

aunierei

b Verfiigung vom 100 Juni 1890 weift auf bdie Bejtinunungen bin, daj der Gej
auf Somuajien i) eine magoolle Vejdrdantung um Sefete 3n maden hat, wid dan fiv die mittleve und
nepere Aeit oie Gigphidite Leutichlands wio CBreupens ben WMiittelpuntt biloen joll.

b, Berfiigung vom B. Januar ASHL teilt einen Meinijtecialecial mir, wonad) ber (ateinijdie
Nufjnis i dev Neifeprifung und vie Uberjebung in das Gioiedijde bei ber Bevjessung in die Brima weq
fallen jolfen,

G. Bevingung vom 5. Januar 1891 bejtimmt, daf die Oftevfevien Wiittwod) den 25, Wiavy be
gimitent uno mit Tienjtag dew 14, Apeil jdliefen, beive Tage als Fevientage eingevednet, bdaf die Pfinq)t
fevien Samstag den 16, Weai Geginnen wtd mit Withwod) den 20, Mai johliefen.

Toegen oev Heebjt= und Weihnadhtsferien wivd weiteve Verjliqung vorbebalten.

1. Verpiiqung vom 10, Midey 1801 Dejytimmnt ba, nadba

n der Iateinijde Aufjas ald Sielleijtung

weqactallen i, aud die Lovbereitung davauj durdh Hausaufiate u unterbleiben hat.

1IN
Chronik der Anftalt,

. Ans bem vovigen Sdulinhre ift folgendes nadzulolen:

-
y

ic Giepentjeicr bes Tobestnges Kaijer Wdilhelms 1. wwede am 8 Mdvy, die Seventieier jeunes
Gigbuvistages am 22, Mary in diblicher Weeije begangen.

Die Jabvesamter fiv sen 2Qoblthiter bes Gipmmajiums, Yanvdedjanten und  Ghrenbomberen
Sohluter e Hijren, und  die Wohlthatevin der Gumpafialiivde, feine Sdpveiter Glijabet Siebert,
wurben am 10, beyw, 17, MWdry in der Siymnajiolfivde gebalten

5 ™

2. Tas wewe Scduljaly wurbe am 17, April mit einem Siottesdienjte erdfiuet.

A, Grtrantungen i Yehvevtollegivm, duvd) die Stovungen bes Untevvidhisbetviches  vevurjndt
worden, find aus dem ablaufenven Eduljahre nidt 3w bevidten,  Ter Sejundbeitsiuiians der Zdhiiler mwav
gleidfalls vedit bejriedigend.

b, d%dbvend  ber Pfingftfevien beteiligte fidh SHevr Profejjer Micdevg an einem avdhiologijden

sSuvius in Vo unb Trier.



|
{
fh
il
|

Do e B, Aund teng Seer Necitatoy Sdvdder vor Sdulern der Anjtalt Teile aus |, Dreizehn
yinpen” vor,

G A0 1 Jund fand eine Borfeier bed Todestages Raijer Fricoridys M, jtatt, am 15 Oftober eine

Sdepentyed

vojeines Geburtsfages, am 9, Didvy eine Geventfeier ded Tobedtages Kaijer Wilhelms 1.

o, Juli jpendete per hodpwiivdigfte Here 2Weihbijdof Dr. Giockel in der hiefigen Pravetivd)e

FID Zdhitlern oed Sipmuafiums dbas Safvament dev Fivmung  Gr befundete der Unjtalt jein bejonde

dohhwollen vaburd), dai er am folgenben Tage tn der Giumuajialfivde die Sdulmefie as und nady ber

jelben cine echeben

an oie Sditler vichiete,

o Wm 13 tten 17 Sditler dbas Fejt bev evjren Sommunion, 3w der jie durd) Heren

Mymmajiallehver Foviter in bejondevem Untevvidhie vovbereitet waven

Mibrend oes Sommer-Semeiters maditen die  eingeluen Klajjen in Begleitung von Lehrern

Hugrlitge m oie Limgeaend.

L, Wirter ¥eifwng der SHeveen Susmann wid Heinvicha muroen Augendjpicle aui einer 3 diefem

Swecke gepaditeten Jdbiefe eingenbt.  Dem gleidhen Fwede diente eine Wieje, die das Diitglicd ded Giym
nafial-Ruvatoviums, Heer Saufmann Bavnbogen, ue Berfliqung jtellte.  Demijelben wivd  aud) an diejer

-
T

Stelle der qebithvende Tant ausgejprodien, cbenjo dem Hentner Hen Zauvigny  oafity, ban er ben
£ 2 ¢

Schfern eine ieje sur Bjlege ves Giglaufes Tiberlicf.
L1, Die Antage ciner Dajjevleitung evmdglicdhte ¢8, einem von den Sdiilern Lebbait empiundenen

—

Biepitrfnifje durd Einvidtung von Doudiesellen un Binuenhofe ves Nnjtaltsgebinoes abiubelien.

12, [u befondever Fveude geveicht es bem  Bevidtevitatter, mitteilen 3u fonnen, dafi danf bev

veinoilligheit dev jratijen BVehorden jur Bewilligung der nofigen Gelomittel der Bau einer Turnfalle

pi¢ sugleih als Aulo benuit wevden fann, gejideet evjcdeint.  Den Plan dagu bat Herr Bauvat Gavpe

entiworfen, dejfen uneigennibige BVemithungen jhon wiederbolt den Jnteveifen ver Anitalt forverlidy waven,

L3, M 48, Suli fd serr Mandibat fyijdier nady Beendigung ded Lrobejabves aus vem Yehre
Eolleaiitn,
L T o wirde die Jadifeicr tes Seoantages beqongen. (S, Anjprade 1)

=

15, Die am 8 und 9. Oftober von dem Phyjiter Heven Dibne gehaltenen Erpevimental Bortrage

fenden bei ben Schitlern eine (ebhafte Beteiliging

LG, Cherprdjiventen ber Proving Wejtjalen, Greelleny Studt, der am  Mbende ded

1. Ottober in Stant eintraf, Dbradte ber GynmafialGiejangdhor am  folgenden Movaen vin

Ztanddien. Ber bemt Bejud

mit pem er vie Wnjtalt beehrte, widmete ex langere Seit der Befidtigung ed
phyjitatifjhen stabincits, LieR fih das auj dem Sonfevenziimmer vevjammelte Yehrectollegivm vovitellen und
wobnte jodnun vem Wntervidhte der Ther-Lrima bei.

7, Mm 25, Dftober beging die Anjtalt die Vovjeier ded Tages, an dem der Generalfelomaridall
(Miyvaj Wioltke das neunziaite Yebensjolhy vollendete, (S, Anjproache 2.)

L5, Ane 16, November vevanjtaltete der Symnajiel-Glejanguevein cin ongext, defjen Erirag 3t
milden Sweden verwandt joirbe.

19, Ter Gleburtstag Srv. Wajejtdt des Maifers wuvbe in fblicher Weife qefeievt; die Fejtvede hiclt
Sevy Hitlpslehrer Sddpnint

20, Nuper bem bereits  cvioabuten  Sunmuaiial Siejangoereine  bejtanden unter den Schitlevn el
Jtenographijhe Beveine, die wodentlich Aujanmentingte in dben Ndwmen ved Anjtaltsgebiudes Hatten,

21, Die unter 1 evwihnten Jabresamter wurden am 11, beyw. 14, Marvy gebalten,

22, Mm 13 Wdvy wuvde in der Gomnajialtivde ¢in feiecliches  Nequiem fitv den Hodpwiidigiten

Bijdor von Paderborn q:halten.




B s

IV. Statiftifde Ilitteilungen,

“Eb FS

I. Uberfiht itbev die Frequensy.

[ ESR 1 1 o 0 51§ 1 1 4 ] B _ ¥ VI, | Summa
L Bejtand am 1, ﬁ.rbz_!:u.r 1800, 0 i i 0
I 1. Nbgang bid 3, Sdhluf 2. Sdulj, 188990, i I s = =
j da, Augang vurdy Verjebung 2w Dilern i 1y i |4 i e
b, " " Yufmalhme 3 Oitern L e ) | I it
4. Frequeny am Anfang b, Schulj, 1890/91 i i | | J ) | 0
! 5. Juaang im Semmerfentefter - & — e = i
6. Ubgang 5 | ; | =
Ta. Augang burd Berjejung s Midaclis - b 7 = :
b o, v Mufnahme 3 =
B, frequeny am Mnfang b. Winterjeme{ters ) 3 1 2 ) )
0, RAugang tm Iinterjemefter ; B — = = =
10, Abgang i l | - | i
« Trequens am 1. frebruar 1591, 23 4 e 1= 17 14) ]
12, Durdidnittsalier am 1, Februav 1891, || 21,257 1854 1555 154 ol 15058 13,73 g L -
2. Neligions= und Heimatsverhilinijje dev Sehiiler.

2,

3.

M Anfang Ded Sommerfeneiters

Winterjeneiters

fu .

9 1, Februar 1891

Eog. | Hatb.

Difj. |Juben.| Eind, |Audw. | Nusl,

Cher-Sefunba 28, °

Tpd Reugnis fie aen

Yeben e,

1t crhielten jtern

teaten 4, bie [els

1S90 it ber

Bevjetsung i oie

fevem pmntlich i bas

prafiide
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V. Sammlungen von Lehrmitteln,

H. Bibliothek.

Hus ben

pev Anjtalt wuvben folgende Seitjchviften gebalten: Sei

Symnajinloe Gimmuaiium, Braftijde ujit, Lehrproben und Yehrganae

mie Hntevvidits-Levwaltung o Prewfen,  Seitidh

it fite bas Tuvmwelens  Die Yieferungen auw qrogeven N o8, Edmin’s

von dsedenyrenr, Wionat

(Meychichte e Bz 1], it oent Seriptores rerum Germanicarum efe., wivoen weiter bezogen,  Aufecoem

wueben angepchagit : Gieimm, Teutihes TWovterbudy; Honb, Frievvich ., Aeitjchrift v oaterlandijde i

Giviechijche Yitterntuvqeydichte:  Gilner,

Telite : ] 1t yrrrres Eee 4 g, T i =
pehrelie o Altertiomsh B, 40; Thuchdibes von Stabl;

Aovbameriio

Tandbarvte vonr Deutidhland,

tpiclenoe Sugen

sgenvipiele: Jatob, Tentjdyl

Ziibamevito wid Lalditing,

R T
riunt 2 2

¢ Raleftrings

s e gejdiantt; Lom  Unievvidts=0R0

Wppen S non  Heren

wvaneois, et bentiches  Solbatenleben, von Glotilbe von

£y, eeber Biejchidhie Suropas von o e Bawrat Gavpe Jabebudy der atwnwinjenidiaften

[0 —00: voip ben Hevven Baurat Gavpe wid Toerlehver T, Husmonn Naturwifienidaftlide Runbidau

RE. Noteralicufommiung und phyfifalifches Rabinett,

poppelte Bevzelins=Yampe mit Plattneridher Spnne, jomwie eine  nzahl

Mnaepchant witeoe

he Mia=

\

ujcher Glevatidafien und Uienjilien. a fite bie im vovigen Jabve angejdharite dumamo=elefty

jhine fiber 400 Wi veransgabi wurben, noigte von apeiteven Anjchafiungen aus Wiiteeln der Anjali

Tl piej WErner
Sere D Meuhoff aus Glberiels fchenfte 100 Ve, 1t pevenr Bevwendung im naditen jabures
ricite N g evpolgen foll, bie dviesjdfvigen Abituvienten ecin Weifvotelephon mit el vollftanbigen

Statioien, Hevy Bevameijter Hijer eine Sommlbung vor Miejelzinfen und Phosphovititnfen, SHery SMoufmann

Mabeit, nev Sdhitler der [Ib 2ellenitetn cin &St Achat; ber Sdiiler dex 1la,

Yowenitein em =t

=diter per Mmtalt K. Plas veepdicoene Beviteinecunaen, vey Schifiler Do

aleado ispida.

Ausd oem Wrivage enes

Erpevimental-Borteages. den SHerv Obeclehver D, Husmaur hielt, wonrben

(Gipre mit Mevjdhetben, Distusicheiben, SHandballe, ein Feber:

= thlewnerha

T S Tol e
JUL DIC Turnppreie. qogg

ball= und ein Meifen Lritjen, Signal

iv.
Ga qourben fily ben Reichenuntervicht 10 and Gijenjraben verfevtiqgte WModelle und 1H  Hefre von

angeychafit,

e

o ——




V. Sammlunaen

B. Bibliothek.

Nus den efntanipigen Wiitteln
bag Gigmuaiialoejen, Mene Jabvbicder, (
wnd Michter, Gentralblatt fite bie gejamil
pon Becenjtedt, Dionatsjdivift fitv das |
(Mejehichte der Guaiching, e ben Seripto
murben angejchafit s Givimm, Teutjdes 3
jchichte und Wlteetumstunve B 45: Th
Atgenoipieles Jatoh, Deutjdlanva jpieley
Zitbameritn uno Lalijting.

e ywuroen gejchentr: Lom  Hntig
wvaneois, cin dentiches  Solbatenfeberns
Ty, Webpr Giejdhichte Guvopasd von e
ERSY—Y0; vorp den SHevven Baurnt Gl

ater  aabraang.

HE. Naturalicnjomml

ngejcharit wurbe ente doppelid
dhemijdhey Sievatidaften wnd Wienfilicn.
jdhine dtber 400 WL, vevausgabt wuroen
e Dicjes  Jalhr abgejelen mwerden.

Hetr T Nenhofif aug Elbevield
Bevichte Deittetlung exiolgen foll, bie dies)
Stationen; SHeer Vergmeifier Sijex eine

gomenftein cin St Asbeit, der Sdnle

Ih. Ballmann, und der fritheve Zdnler

V. Bovrnemaun aleedo ispida.
NRE.
Nus pem Grrvage cines Grpevin
v die Twvnjpiele angeidaiit: Sdlomer
ball= und ein Meifenjpiel, Lritjdien, Sign
EV.
(g youedenr file den Heidenunte

aermes Aeidenvorlagen angejchafit.

I und ¥ehrgdnge vo Jric
Aeitichvirt fiie LBoltatinne
| Werten, 3. B Sdinn's
veiter beiogen.  Aujpecoem
fift fiie vatevlandijde Gie
ittevatuvaeichichte:  Gitier,

Dot fonnd,  Movdamerika,

Laleiivinnd wid Kavl von
pon  SHerei Sanitatsvat
) oev SHatuvivipenjcdiarten
piifenidaftliche Mundida

linett.

o|eos Aein) .AE.-L-E,.I.

e, Jomoie eine Anzahl
¢ ponmamo=clettriihe Win=
s MWitieln  der Amjtalt

g i nadjren Soabres
nit awei  volljtdudigen
iitftufen, SHeve Saufmann
{oper Edyiiler ber 1la,

frevungen, oey Sdyitler dey

L Dusnian bielt, wurben

i, Sandbdalle, et Jeber=

welle wnp 1D SHefte von

| gehalten:  Seitjdrift fiv







Aur Nadridt,

Der geovonete Untevridt in e LS 82

Anjnahnepcifunge wsseugifjed  Anjorud)  anj

Rypgifuitg baber, werden T L0} S S ponr & e morgenrs  an  Lovgensminen
Wmeldungen nimmt dev 1l tchiete & an oen o aebenoen Tagen enigegen

Aur Mfnabhme febart e der Bovlegung ded Seugni)jes der ekt Befuditen  Wnptalt besiw.: eones

riiies fiber den dem Sdifler evteilten Prwvatuntervidht o oed Fmpiidieines Dew. bei Sdiifevn, Bie

12 webensialy tbevjchvitten haben, ded Acugnijies diber bie wicverholie Ampiung.  Audodarvtige Sdiile

i joldhen 2ofhmmagen over LPenjionen wntevgebvadht  verotn,  grgen peven Wabl ber Tivettor

eoitoennen hat,

™

Ter Gymnajials Divettor

Dy. Fliser.




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Zwei Ansprachen
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Beiträge zur Jugendgeschichte Oktavians
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	[Seite]

	Schulnachrichten.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 54


